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2.1

2.2

4.1

4.2

Wahlpositionen, Bedarfspositionen

Sind in den Vertragsunterlagen fiir die wahlweise Ausfiihrung einer Leistung Wahlpositionen
(Alternativpositionen) oder fir die Ausfihrung einer nur im Bedarfsfall erforderlichen Leistung
Bedarfspositionen (Eventualpositionen) vorgesehen, ist der Auftragnehmer (AN) verpflichtet,
die in diesen Positionen beschriebenen Leistungen nach Aufforderung durch den
Auftraggeber (AG) auszufiihren. Die Entscheidung Uber die Ausfiihrung von Wahlpositionen
trifft der AG in der Regel bei Auftragserteilung, Gber die Ausfiihrung von Bedarfspositionen
nach Auftragserteilung.

Sprache

Alle AuRerungen des AN miissen in deutscher Sprache abgefasst sein. Fremdsprachliche
Erklarungen Diritter (z.B. Bescheinigungen von Behdrden in Schrift- oder Textform) sind mit
deutscher Ubersetzung einzureichen. Die Ubersetzung behordlicher Bescheinigungen muss
vom Konsulat beglaubigt sein.

Das Personal des AN muss soweit der deutschen Sprache méchtig sein, dass Anweisungen
des AG und/oder seines Beauftragten eindeutig verstanden werden und eine Verstandigung
zwischen z.B. Burgern und den Fahrern der Sammelfahrzeuge bzw. der Mitarbeiter des AN
fir das Behéaltermanagement maoglich ist. Kommt der AN dieser Verpflichtung trotz Mahnung
durch den AG nicht nach, so ist der AG berechtigt, den Vertrag nach den Bestimmungen der
Besonderen Vertragsbedingungen des jeweiligen Loses aul3erordentlich zu kiindigen.

Einheitspreise

Der Einheitspreis ist der vertragliche Preis. Der Gesamtpreis einer Pos. errechnet sich aus
dem Einheitspreis multipliziert mit der angegebenen Menge (z.B. 10 €/ MGB und 10.000
MGB = 100.000 EUR/a. Im Fall eines Rechenfehlers gilt nicht die errechnete Summe oder
das errechnete Produkt als vereinbarter Preis, sondern der auf der Basis des Einheitspreises
errechnete Leistungs- bzw. Vertragspreis. Im Fall des ersten oben angeflihrten Beispiel ist
der Einheitspreis 10 €/ MGB und der Vertragspreis 100.000 EUR/a, alle davon abweichenden
Rechenergebnisse sind fur die Leistungsabrechnung vertraglich nicht vereinbart.

Uberwachung der Ausfiihrung

Der AG ist berechtigt, entsprechend § 4 Nr. 2 VOL/B die vertragsgemal3e Ausfiihrung der
Leistung und die Einhaltung der vertraglichen Bestimmungen zu uUberwachen. Der AG ist
auch berechtigt, durch ihn selbst oder einen Beauftragten jederzeit Einblick in Unterlagen
des AN zu nehmen, Rickfragen (incl. telefonischer oder personlicher Nach-/Ruckfragen
beim Personal des AN) vorzunehmen, die dem AN Ubertragenen Aufgaben zu Uberwachen
und notwendige Anordnungen zu treffen, sowie die in die Vertragserfillung eingebundenen
technischen Einrichtungen in Bezug auf eine ordnungsgeméafle Vertragserfullung zu
kontrollieren.

Der AN hat einen verantwortlichen Ansprechpartner und Vertreter unverziglich nach
Auftragserteilung zu benennen. Dieser ist bzw. diese sind (inshesondere bei
Bietergemeinschaften) als bevollm&chtigter Vertreter fir die Leitung der Ausfiihrung vom AN
bestellt und mussen fir den AG zu birolblichen Zeiten (8-16 Uhr) durchgangig tber eine
deutsche Festnetznummer erreichbar sein.
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5.1

5.2

5.3

Haftung der Vertragsparteien, Lager- und Arbeitsplatze, Mitteilung von Unféllen

Der AN hat den AG von Ansprichen Dritter wegen schadigender Auswirkungen (Schaden,
Nachteilen oder Belastigungen) freizustellen. Schaden, Nachteile oder Belastigungen, die
der AG zu vertreten hat, sind von diesen Regelungen ausgenommen. Dies gilt nicht fir
schadigende Auswirkungen, die trotz vertragsgemafRer Ausfiihrung unvermeidbar sind. Die
Freistellung gilt nicht im Fall Héherer Gewalt.

Bewachung und Verwahrung der Arbeitsgerdate, Maschinen, Hilfseinrichtungen,
Arbeitskleidung usw. des AN oder seiner Erfillungsgehilfen — auch wahrend der Arbeitsruhe
— ist Sache des AN; der AG bzw. ein beauftragter Dritter des AG ist dafiir nicht
verantwortlich, auch wenn sich diese Gegenstande auf seinen Grundstiicken und/oder von
Beauftragten des AG befinden.

Der AN hat Unfalle, bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist und die
Auswirkungen auf die Leistungserbringung haben, dem AG unverziiglich mitzuteilen. Er hat
eine mindliche Mitteilung innerhalb von zwei Werktagen schriftlich zu bestatigen.

Verdffentlichungen

Veroffentlichungen in 6ffentlichen Medien Uber die in den Vertragsunterlagen beschriebenen
Leistungen sind nur nach vorheriger Zustimmung des AG in schrift- oder Textform zul&ssig.

Werbung

Werbung des AN mit Angabe des AG als Kunden ist nur unter vorheriger Zustimmung des
AG zulassig.

Dem AN ist eine Werbung auf den Sammelfahrzeugen fir Entsorgungstatigkeiten (z. B.
Annahme von Sperrmiill, Baustellenabféllen etc.) dann untersagt, wenn diese Vorgaben des
AG, z. B. die Andienungspflicht, unterlaufen.

Bei fortgesetztem Verstol3 nach diesen ZVB Nr. 7 Satz 2 ist der AG berechtigt, den Vertrag
nach den einschlagigen Bestimmungen der BVB aul3erordentlich kiindigen.

Allgemeine Bedingungen und DIN-Vorschriften

Allgemeine Bedingungen fur die Ausfihrung von Leistungen (VOL/B) und die weiteren in den
Vertragsunterlagen genannten DIN-Normen gelten in der jeweils glltigen Fassung.

Berufsgenossenschaft und Versicherung

Solange der Vertrag nicht erfiillt ist, hat der AN dem AG jede Anderung in seiner
Zugehorigkeit zur Berufsgenossenschaft bzw. zu dem sonstigen gesetzlichen
Versicherungstrager mitzuteilen. Auf Verlangen des AG hat er den Mitgliedschein der
Berufsgenossenschaft und eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft dartber
vorzulegen, dass er seiner Beitrags- und Vorschusspflcht nachgekommen ist. Fur
auslandische Unternehmen gilt die Pflicht analog in Bezug auf vergleichbare
Versicherungen.

Die gleiche Anforderung gilt fir die vom AN abzuschlie@enden Versicherungen gemal den
einschlagigen Regelungen in den BVB der jeweiligen Lose.
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10

11

111

11.2

12

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

12.7

12.8

Nutzung von Strafl’en, Wegen und Zufahrten

Die Nutzung von StraRen, Wegen, Zufahrten usw. erfolgt auf eigene Gefahr, ebenfalls der
Abfalltransport auf 6ffentlichen und privaten StralRen.

Umweltschutz

Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewésser hat der AN die durch die
Arbeiten hervorgerufenen Beeintrachtigungen auf das unvermeidliche Mal3 einzuschréanken.
Insbesondere muss ein moglicher Transport von PPK so erfolgen, dass dieses nicht vom
Fahrzeug herabgeweht werden oder herausfallen kann. Im Hinblick auf die
Umweltschutzanforderungen bezlglich eingesetzter Sammelfahrzeuge bzw. Fahrzeuge fir
das Behéaltermanagement mussen diese Fahrzeuge die Abgasnorm mind. Euro VI einhalten.
Im Ubrigen gelten ansonsten die Anforderungen der StvO und StVZO.,

Behordliche Anordnungen oder Anspriiche Dritter wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat
der AN dem AG unverzuglich schriftlich mitzuteilen.

Unterauftragnehmer (Nachunternehmer - NU)

Fur die nachtragliche Benennung von Nachunternehmen gilt 8 4 Nr. 4 VOL/B. Ohne
ausdruckliche Zustimmung des AG — schriftlich oder in Textform — ist eine Ubertragung von
Leistungen an einen NU nicht zulassig. Die Zustimmung erfolgt nach billigem Ermessen. Der
AN darf nur (Teil-) Leistungen an Unternehmen weitervergeben, die die gewerberechtlichen
Voraussetzungen fir die Ausfiihrung des zu vergebenden Auftrags erfiillen. Der NU muss im
Sinne des § 122 GWB geeignet sein; dazu gehort auch, dass er seinen gesetzlichen
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen ist.

Der AN muss den/die NU bei Anforderung eines Angebots davon in Kenntnis setzen, dass
es sich um einen o6ffentlichen Auftrag handelt.

Der AN darf dem NU keine ungilnstigeren Bedingungen — inshesondere hinsichtlich der
Zahlungsweise, Gewabhrleistung, Sicherheitsleistungen und Vertragsstrafen — auferlegen, als
zwischen ihm und dem AG vereinbart sind. Auf Verlangen des AG muss er dies nachweisen.

Der AN hat vor der beabsichtigten Ubertragung Art und Umfang der Leistungen sowie Name,
Anschrift und Berufsgenossenschaft (einschl. Mitgliedsnummer) des hierflir vorgesehenen
NU gegenliber dem AG schriftlich oder in Textform bekannt zu geben.

Der AN muss sicherstellen, dass der NU die ihm Ubertragenen Leistungen nicht weiter
vergibt, es sei denn, der AG hat zuvor schriftlich oder in Textform zugestimmt; die Nrn. 12.1
bis 12.3 dieser ZVB Los 1+2 gelten entsprechend.

Die Vergabe von Leistungen an NU ohne vorherige Zustimmung in Schrift- oder Textform
durch den AG berechtigt den AG, den Vertrag gemal den einschldgigen Regelungen der
BVB aul3erordentlich zu kiindigen.

Kindigt der AN oder der NU einen (mdglichen) Vertrag ordentlich, so muss dies dem AG mit
einer Frist von 3 Monaten vorher angezeigt werden. Unterlasst der AN dies, verschiebt sich
der Termin fur die Wirksamkeit der Kiindigung des AN gegeniiber dem NU entsprechend.
Das Recht zur aul3erordentlichen Kiindigung des AN bzw. NU bleibt unberthrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass Logistikunternehmen, welche das PPK an der vom AG
benannten Umschlagstelle abholt, keine Nachunternehmer im Sinne dieses Vertrags sind.
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13

14

141

14.2

14.3

14.4

14.5

Behinderung und Unterbrechung der Ausfiihrung

Ist erkennbar, dass sich durch eine Behinderung oder Unterbrechung Auswirkungen auf die
Leistungserbringung ergeben, hat der AN diese dem AG unverziglich schriftlich oder in
Textform mitzuteilen. Unterlasst er schuldhaft diese Mitteilung, hat er den dem AG daraus
entstehenden Schaden zu ersetzen.

Wartezeiten bei der Abfertigung an der Anlage des AN zu Los 1 im Umfang bis zu 5 Minuten
je Andienungsvorgang im Durchschnitt Uber die Vertragsjahre sind keine Behinderung oder
Unterbrechung der Ausflihrung.

Wettbewerbsbeschrankungen (8 8 Nr. 2 VOL/B), Antikorruptionsklausel

Unbeschadet sonstiger Kundigungs- und Rucktrittsrechte ist der Auftraggeber gem. § 314
BGB berechtigt, den Vertrag fristlos zu kindigen oder von ihm zurlickzutreten, wenn der
Auftragnehmer oder seine Mitarbeiter

a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulassige
Wettbewerbsbeschrankung darstellt.

b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten Dritten, die
mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchfiihrung des Vertrags betraut sind,
oder ihnen nahestehenden Personen, Geschenke, andere Zuwendungen oder sonstige
Vorteile unmittelbar oder mittelbar in Aussicht stellt, anbietet, verspricht oder gewéhrt.

c) gegenuber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten strafbare
Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die wunter 8§ 298 StGB
(Wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB
(Bestechlichkeit und Bestechung im geschéaftlichen Verkehr), 8 333 StGB
(Vorteilsgewahrung), § 334 StGB (Bestechung), § 23 GeschGehG (Verletzung von
Geschaftsgeheimnissen) fallen;

d) vorsatzliche unzutreffende Erklarungen in Bezug auf seine Eignung gemaf § 122 GWB
abgegeben haben.

Wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nummer 14.1 a) vorgenommen
hat, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Hohe von 15 v.H. des
Auftragswerts Uber die Vertragslaufzeit nach Angebot verpflichtet, es sei denn ein Schaden
in anderer Hohe wird nachgewiesen. Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekiindigt oder bereits
erfullt ist.

Bei nachgewiesenen Handlungen gem. Nummer 14.1 b) oder 14.1 c) dieser ZVB ist der
Auftragnehmer zur Zahlung einer Vertragsstrafe nach den entsprechenden Regelungen der
BVB verpflichtet.

Die Nummern 14.1 b) und 14.3 dieser ZVB finden keine Anwendung, soweit es sich um ein
zulassiges Verhalten im Sinne der ,Verwaltungsvorschrift zur Korruptionspréavention in der
offentlichen Verwaltung” handelt. Dies ist der Fall, wenn das Verhalten nach Ziffer 2.4.3. der
vorgenannten Verwaltungsvorschrift als allgemein genehmigt gilt oder geman Ziffer 2.4.4 im
Einzelfall genehmigt wurde. Gleiches gilt, wenn ein Bezug zum Amt oder der dienstlichen
Tatigkeit ausgeschlossen werden kann.

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Anspriche des Auftraggebers, insbesondere solche
aus 8 8 Nr. 4 VOL/B, bleiben unberihrt.
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15

15.1

15.2

15.3

154

15.5

16

16.1

16.2

16.3

17

17.1

Zahlungen und Rechnungsstellung

Bei Zahlungen an den AG miussen diese auf das vom AG benannte Konto Uberwiesen
werden. Im Fall von Zahlungen an den AN kann dieser auf der Rechnung den gewiinschten
Zahlungsweg angeben, den der AG nach Mdglichkeit beriicksichtigt. Bei der Nennung der
Bankverbindung ist vom AN die IBAN und BIC anzugeben.

Bei Arbeitsgemeinschaften (ARGE) werden Zahlungen des bevollmachtigten Vertreters mit
befreiender Wirkung fur die ARGE an den AG geleistet. Dies gilt auch nach Auflésung der
Arbeitsgemeinschaft. Bei Zahlungen des AG an den AN werden bei Arbeitsgemeinschaften
Zahlungen mit befreiender Wirkung fir den AG an den flr die Durchfiihrung des Vertrages
bevollmachtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft (federfilhrendes Mitglied) oder nach
dessen schrifticher Weisung geleistet. Dies gilt auch nach Auflésung der
Arbeitsgemeinschatft.

Als Tag der Zahlung gilt

a) bei Ubergabe oder Ubersendung von Zahlungsmitteln der Tag der Ubergabe oder der
Einlieferung,

b) bei Uberweisung oder Auszahlung von einem Konto des AG der Tag der Hingabe oder
Absendung des Auftrags an das Geldinstitut.

Fur Vorauszahlungen ist stets ausreichende Sicherheit durch selbstschuldnerische
Birgschaft nach Formblatt 423 des Vergabehandbuches VHB Bund zu leisten.

Bei Zahlungen an den AG wird kein Skonto eingerdumt. Vom AN angebotenes Skonto wird
von jedem Rechnungsbetrag abgezogen, fir den die vereinbarten Zahlungsfristen
eingehalten werden.

Die Fristen beginnen mit dem Eingang der prifbaren Rechnungen beim AG oder dessen
Beauftragten. Prifbar sind Rechnungen, denen eindeutige Leistungsnachweise beiliegen
(z.B. Wiegescheine, vom AG abgezeichnete Lieferscheine). Bei Zahlungen an den AG gelten
die Bestimmungen der Vertragsunterlagen.

Abtretung

Abtretungen missen vom AN gemald Formblattmuster 431 des Vergabehandbuches (VHB)
angezeigt werden.

Der AG bestatigt dem AN den Eingang der Abtretungsanzeige nach dem Formblattmuster
432 des Vergabehandbuches (VHB).

Ein Change of Control bedarf der Zustimmung des AG. Ein Change of Control im Sinne
dieser ZVB ist gegeben, wenn ein Dritter oder mehrere gemeinsam handelnde Dritte mehr
als 50 % der Geschaftsanteile an der Gesellschaft erwerben oder die Gesellschaft durch
Eingliederung nach §§319ff. AktG zu einer abhangigen Gesellschaft wird und sich dieser
Change of Control mehr als nur unerheblich auf die Position des AN und/oder die Tatigkeit
des AG auswirkt.

Rickgabe der Birgschaftsurkunden

Urkunden Uber Vertragserfillungsbirgschaften (Formblatt nach Anlage 4, Bestandteil der
Vergabeunterlagen) werden nach Empfang der Schlusszahlung oder nach Leistungsende
auf Verlangen zuriickgegeben, wenn der AN die Leistungen vertragsgemani erfullt, etwa
erhobene Anspriiche auf Schadenersatz oder Erstattung von Uberzahlungen befriedigt und
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17.2

18

19

20

21

22

22.1

22.2

23

die Sicherheit fur die Erfullung der Gewéahrleistungsanspriiche geleistet hat. Bei volligem
oder teilweisem Wegfall des Sicherungszwecks gilt 8 18 Nr. 7 VOL/B. Durch die Rickgabe
der Urkunden werden weitere Anspriche auf Erstattung von Uberzahlungen nicht berthrt.

Urkunden dber Vorauszahlungsbirgschaften (Formblatt 423 des Vergabehandbuches)
werden auf Verlangen zuriickgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fallige Zahlungen
angerechnet worden ist.

Geschaftsbedingungen des AN

Bedingungen des AN, inshesondere Allgemeine Geschéftsbedingungen gelten nicht. Siehe
BB Los 1+2 Nr. 2.15.

Vertragsanderungen

Jede Anderung des Vertrages bedarf der Schriftform. Dies gilt auch fir diese
Schriftformklausel.

Anderung der Vergiitung

Beansprucht der AN auf Grund von § 2 Nr. 3 VOL/B eine Anderung der Preisvereinbarung,
muss sie bzw. er dies dem AG unverzlglich — noch vor Ausfihrung der Leistung und der
Hohe nach — anzeigen. Der AN muss die durch die Anderung der Leistung bedingten Mehr-
oder Minderkosten nachweisen.

Urkalkulation

Der AN ist verpflichtet, sofern vor Vertragsschluss die Urkalkulation noch nicht dem AG
Ubersendet wurde, nach Eingang des Auftragsschreibens unverziiglich die Urkalkulation an
den AG abzusenden. Die Urkalkulation muss spatestens 4 Werktage nach Auftragseingang

beim AG eingehen. Fir die Beurteilung der fristgerechten Zustellung ist der Tag des
Eingangs der Urkalkulation beim AG, nicht der Tag des Versandes an den AG mal3geblich.

Uberzahlungen

Bei Riickforderungen des AG aus Uberzahlungen (88§ 812 ff BGB) kann sich der AN nicht auf
Wegfall der Bereicherung (8§ 818 Abs. 3 BGB) berufen.

Im Fall einer Uberzahlung hat der AN den zu erstattenden Betrag — ohne Umsatzsteuer —
vom Empfang der Zahlung an mit 4 v.H. fr das Jahr zu verzinsen, es sei denn, es werden
hohere oder geringere gezogene Nutzungen nachgewiesen. § 197 BGB findet Anwendung.

Umsatzsteuer (USt.)

Fir die Leistungsabrechnung gilt der gesetzliche Umsatzsteuersatz.
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241

24.2

24.3

24.4

24.5

24.6

Mindestlohn und gesetzliche Bestimmungen zur Bekampfung von Schwarzarbeit,
illegaler Arbeitnehmeriiberlassung und Leistungsmissbrauch

Der AN erklart und verpflichtet sich, fur die Dauer des Vertrages seinen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitsnehmern bei der Ausfuhrung der Leistungen ein Entgelt zu zahlen, das in Hohe
und Modalitdten mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages oder Lohnes
entspricht, an den der AN aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. Dies
gilt entsprechend fur andere (landes)gesetzliche Bestimmungen tber Mindestldhne.

Der AN verpflichtet sich, Nachunternehmer nur unter der Voraussetzung zu beauftragen,
dass diese eine gleichlautende Erklarung dem AN gegeniber schriftlich oder in Textform
abgeben. Die Verpflichtungserklarungen der Nachunternehmer sind vom AN aufzubewahren
und auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen.

Der AN verpflichtet sich, die o6ffentlich-rechtlichen Bestimmungen gegen Schwarzarbeit,
illegale Arbeitnehmeriberlassung und gegen Leistungsmissbrauch (insbesondere § 404 Abs.
1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 2, 88 406, 407 des Dritten Sozialgesetzbuch, § 15, 15 a, 16 Abs. 1 Nr. 1,
1 b und 2 des Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes, 8§ 2 des Gesetzes zur Bekdmpfung der
Schwarzarbeit) einzuhalten.

Der AN erklart sich damit einverstanden, dass die Finanzkontrolle Schwarzarbeit des Zolls
dem Auftraggeber auf Anfrage mitteilt, ob ein in Ziffer 24.3 aufgeflhrtes
Ordnungswidrigkeitsverfahren, Ermittlungsverfahren oder Strafverfahren anhangig ist bzw.
ob und wie dieses rechtskraftig zum Abschluss gekommen ist.

Der AN stellt sicher, dass jeder Nachunternehmer oder Erfullungsgehilfe ebenfalls
entsprechende schriftlich oder in Textforme Erklarungen dem Auftraggeber Ubermittelt.

VerstolRe gegen das Landestariftreuegesetz - LTTG — berechtigen den AG, den Vertrag
gemall 8 7 Abs. 2 LTTG nach MalRgabe der Regelungen der BVB der jeweiligen Lose
aul3erordentlich zu kiindigen.
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2.1

Leistungsgegenstand und Vertragsbeginn

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Rhein-Pfalz-Kreises, nachfolgend auch mit Auftragge-
ber (AG) oder EbA bezeichnet lasst die Leistungen der Sammlung von Altpapier (PPK) mit
Durchfiihrung des Behéltermanagements, der Gestellung zusétzlich bendtigter Gefal3e incl.
Umschlag mit Ubergabe des PPK an den Verwerter durch den Auftragnehmer (AN) ab dem
01.01.2027 durchfihren.

Der AG bedient sich zur Erfullung seiner Aufgaben nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG) sowie dem Landeskreislaufwirtschaftsgesetz Rheinland-Pfalz (LKrWG) in den je-
weils glltigen Fassungen bezlglich der Einsammlung, Transport, Behaltermanagement, Be-
haltergestellung und Umschlag von PPK des AN. Der AN ist verpflichtet, die ihm Ubertrage-
nen rechtlichen Verpflichtungen des AG bezilglich Sammlung, Transport und der weiteren
beschriebenen Leistungen gesetzeskonform nach den jeweils glltigen gesetzlichen, rechtli-
chen und sonstigen Bestimmungen durchzufiihren, soweit Privatpersonen, Gewerbe und In-
dustrie an die Abfuhr angeschlossen sind.

Gegenstand des Vertrages ist die Sammlung und Transport von Abféllen mit den weiteren
beschriebenen Leistungen sowie die Vertragsunterlagen (bestehend aus Ang, ZVB, TVB, LV
und diesen BVB, jeweils bezogen auf Los 1a bzw. Los 1b), etwaiger Bieterrundschreiben,
des Angebotes des AN zusammen mit seinen Angaben zum Angebot, der VOL/B und der
weiteren, den Auftragsgegenstand und die Auftragsdurchfiihrung betreffenden aktuellen ge-
setzlichen, rechtlichen und sonstigen Regelungen sowie ggf. Protokolle Gber etwaige Aufkla-
rungsverhandlungen (8 15 Abs. 5 VgV). Erganzend gelten die Vorschriften des BGB,
insbesondere §631ff BGB.

Die Abfallwirtschaftssatzung (AWS) und die Satzung Uber die Erhebung von Benutzungsge-
bihren fur die Abfallentsorgung (AGS) des AG ist in der jeweils glltigen Fassung Bestandteil
des Vertrages. Der AN ist, soweit kiinftige Anderungen der AWS und/oder AGS nicht unzu-
mutbar sind, zur Zustimmung und Einhaltung der satzungsrechtlichen Bestimmungen ver-
pflichtet. In der Satzung wird u.a. der Umfang der kommunalen Abfallabfuhr sowie die An-
schluss- und Benutzungsregelungen festgelegt. Vorrangig vor den Festlegungen der Sat-
zungsregelungen gelten die Bestimmungen der Vertragsunterlagen und ggf. Anwei-
sungen des AG in Schrift- oder Textform. Auf BVB Los 1a/b Nr. 7.7 wird hingewiesen.

Die kunftigen und absehbaren Anforderungen an die Leistungen des AN sind in diesen Ver-
tragsunterlagen, insbesondere den Technischen und Besonderen Vertragsbedingungen so-
wie in den Leistungsverzeichnissen (jeweils bezogen auf Los la und auf die Loslb-
Varianten) beschrieben und sind der Kalkulation des AN zugrunde gelegt.

Die Regelungen in diesem Vertrag beziehen sich, sofern nicht explizit gekennzeichnet, auf
beide im Deckblatt dieser BVB aufgeflihrten Varianten. Ist nachfolgend eine vertragliche Re-
gelung mit Los la gekennzeichnet, bezieht sie sich ausschliel3lich auf die Variante 1 ,Samm-
lung von Altpapier (PPK) im 4wdchentlichen Abfuhrrhythmus®. Ist nachfolgend eine vertragli-
che Regelung mit Los 1b gekennzeichnet, bezieht sie sich ausschlief3lich auf die Variante 2
~sammlung von Altpapier (PPK) im 2wdchentlichen Abfuhrrhythmus®.

Pflichten des Auftragnehmers

Der AN ist verpflichtet, die nach KrwWG und LKrWG sowie allen anderen jetzt und kinftig ein-
schlagigen und gultigen 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften fur die gewerbsmafige Samm-
lung, Transport, Behaltermanagement und Umschlag von PPK notwendigen offentlich-
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2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

29

2.10

rechtlichen Genehmigungen vorzuhalten. Dazu gehért auch die Vorhaltung der Zertifizierung
nach EfbV (8 56 KrWG) Uber die gesamte Laufzeit des Vertrags. Sammlung und Transport
der Abfalle missen nach den jeweils giiltigen o6ffentlich-rechtlichen Bestimmungen und den
jeweils einschlagigen Bestimmungen der Vertragsunterlagen, insbesondere den Techni-
schen Vertragsbedingungen Los la/b, erfolgen.

Der AN ist verpflichtet, zur Sicherstellung einer umweltfreundlichen, insbesondere staub- und
larmarmen Abfallabfuhr die notwendigen technischen Voraussetzungen zu treffen, die erfor-
derlichen (geschlossenen) Spezialfahrzeuge mit Abgasnorm mind. EURO VI erforderlichen-
falls anzuschaffen, bereitzustellen und einzusetzen sowie das flr die Abfuhr und Koordinati-
on erforderliche Personal zu stellen. Sammlung und Transport sind so durchzufiihren, dass
eine Beeintrachtigung des Wohles der Allgemeinheit nicht zu besorgen ist.

Der AN ist verpflichtet, mit geeigneten Spezialfahrzeugen die auf den Grundstiicken anfal-
lenden und gemalR AWS bereitgestellten Abfélle abzuholen, zu transportieren und seiner in
TVB Los la/b Nr. 7 bezeichneten Anlage (Umschlaganlage) anzudienen. Der AN ist des
Weiteren verpflichtet, seine Leistungen mit dem AN zu Los 2 so zu koordinieren, dass ein
storungsfreier Abholungs- und Verwertungs-/Entsorgungsbetrieb gewahrleistet ist.

Der AN ist verpflichtet, die Behdlter am Grundstick abzuholen, sofern die TVB Los la/b
nichts anderes vorsehen oder BVB Los la/b Nr. 4.5 gegeben ist. Aus der AWS 813 Abs. 2
ist keinesfalls das Recht des AN abzuleiten, dass die Birger die Millgefal3e und/oder Bereit-
stellungen an einem anderen Ort als in Grundstlicksnéhe bereitstellen missen.

Féllt ein Spezialfahrzeug des AN aus irgendeinem Grund aus, ist der AN unverzuglich zum
Ersatz verpflichtet, d.h. die Leistung ist noch am gleichen Tag zu erbringen, spatestens am
darauf folgenden Werktag. Ist der AN aufgrund hdherer Gewalt an seiner Leistungserbrin-
gung gehindert, so muss er seine Leistung nach Fortfall des Hinderungsgrundes unverziig-
lich nachholen. Der AN ist verpflichtet, die vorangehend beschriebenen Sachverhalte dem
AG unverzuglich zu melden.

Der AN ist verpflichtet, auch gestiegenen Anforderungen der 6ffentlichen Abfallabfuhr im
Entsorgungsgebiet zu entsprechen, z.B. im Fall des Anschlusses von Neubaugebieten an
die Abfallabfuhr.

Der AN hat seine Leistungen unter eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko zu erbrin-
gen. Dabei hat er die anerkannten Regeln eines ordnungsgeméfen Kraftfahrbetriebes sowie
die Unfallverhitungsvorschriften zu beachten, insbesondere fur stets einwandfreien, ver-
kehrssicheren Zustand der Fahrzeuge (StVZO etc.) und fur Ordnung in der Betriebsflihrung
zu sorgen.

Der AN ist fur die Erfullung der arbeitsrechtlichen, stralenverkehrsrechtlichen und berufsge-
nossenschaftlichen Verpflichtungen gegentber seinem Personal allein verantwortlich.

Der AN verpflichtet sich, dafur zu sorgen, dass seine Bediensteten sich im Dienst ordnungs-
gemal, freundlich und verbindlich gegenlber den Bilrgern verhalten und mit einer ordentli-
chen, an die Witterung angepassten Arbeitskleidung ihren Dienst pflichtgemal verrichten.
Auf TVB Los 1a/b Nr. 9.1 wird besonders hingewiesen.

Alle Fahrer/Innen und Lader mussen vor dem ersten Einsatz geschult werden. Das Personal
ist des Weiteren insbesondere dartber zu schulen, dass es verbotene / unzulassige / ver-
wertungsungeeignete Abfallstoffe erkennen kann. Er ist verpflichtet, dem AG unverziglich zu
melden, wenn verbotene / unzuldssige / verwertungsungeeignete Abfallstoffe im Abfall ent-
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2.12

2.13

2.14

2.15

2.16

2.17

2.18

halten sind und/oder davon Kenntnis erhélt, dass derartige Stoffe im Abfallbehalter oder im
Wertstoffsack enthalten sind.

Der AN ist unter vorangegangener Abstimmung mit dem AG verpflichtet, die Abfuhr zu ver-
weigern, wenn ihm bekannt wird, dass sich im Abfallbehélter und/oder der Bereitstellung
nach AWS unzulassige oder ausgeschlossene Abfélle befinden oder die Abfallbehélter un-
sachgemal und/oder nicht satzungsgemal befillt sind. Stellt der AN dies fest, so hat er den
AG unverziglich zu informieren (s. BVB Los 1a/b Nr. 8.2).

Stellt der AN in Abfallbehaltern und/oder Bereitstellungen geféhrliche Abfalle fest, dirfen die
betreffenden Behdlter nicht geleert bzw. die Bereitstellungen nicht in das Fahrzeug einge-
bracht werden. Der AN ist hier meldepflichtig.

Werden einzelne oder mehrere Abfallbehélter nicht oder nicht vollstandig entleert oder Be-
reitstellungen nicht in das Sammelfahrzeug eingebracht, kann der AG den AN auffordern,
sofern sich das Sammelfahrzeug noch im Sammelgebiet befindet, diese am gleichen Tag zu
leeren. Bezuglich der Erreichbarkeit der Sammelfahrzeuge gilt TVB Los l1a/b Nr. 9.4. An-
sonsten besteht die Pflicht zur Leerung fur nicht geleerte nicht vollstandig geleerte /
stehen gelassene Behalter bzw. Bereitstellungen aulRerhalb der Abfuhrzeiten nach je-
weils gultigem Abfuhrkalender innerhalb einer Frist von einem Werktag. Nach erfolglo-
sem Ablauf der Frist behélt sich der AG vor, die Abfallbehélter und Bereitstellungen in eige-
ner Regie oder durch Dritte auf Kosten des AN zu entleeren/abholen oder entleeren/abholen
zu lassen.

Lassen sich die Behalter aufgrund von Verdichtung, Verkeilen und/oder Frost durch die erste
Leerung nicht vollstandig leeren, so muss der AN min. 3mal weitere Leerungsversuche vor-
nehmen, bevor er den Vorgang abbrechen darf.

Wird ein Behalter durch den Schittvorgang beschadigt oder fallt der Behalter in das Sam-
melfahrzeug oder wird der Behélter durch den AN anderweitig beschadigt, so ist der AN
nach MalRRgabe von TVB Los la/b Nr. 4.13 schadensersatzpflichtig. Es ist nur dann kein
Schadensersatz durch den AN zu leisten, wenn den AN kein Verschulden trifft. Der AN ist
diesbezuglich nachweispflichtig. Diesbezugliche Schaden sind dem AG unverziglich, spa-
testens bis zum Folgewerktag 9:00 Uhr mitzuteilen.

Der AN ist verpflichtet, fir den AG in der Zeit von Montag bis Freitag (Ausnahme: Feiertage)
in der Zeit von 8:00 bis 17:00 Uhr durchgehend telefonisch Uber einen deutschen Festnetz-
anschluss(kein Anrufbeantworter, keine kostenpflichtige Sonderrufnummer!) oder persdnlich
erreichbar zu sein. Der Ansprechpartner muss insoweit befugt / erméachtigt sein, dass Auftré-
ge (z.B. Nachfahren) und Beschwerden aufgenommen und unverziiglich abgearbeitet wer-
den bzw. fir Abhilfe gesorgt wird.

Fur die Bearbeitung von Reklamationen und Beantwortung von Anfragen des AG muss der
AN binnen 4 Stunden reagieren (Reaktionszeit). Die Reaktionszeit ist der Zeitraum, inner-
halb dessen der AN mit der Bearbeitung der Anfrage/Beschwerde zu beginnen hat. Die Re-
aktionszeit beginnt mit dem Zeitpunkt des Absendens der Mitteilung an den AN innerhalb der
Servicezeit und lauft ausschlie3lich wahrend der Servicezeiten ab. Wird eine Meldung z.B.
um 15:00 Uhr an den AN weitergeleitet, so lauft die Reaktionszeit bis 10:00 Uhr am folgen-
den Arbeitstag.

Der AN ist verpflichtet, den AG innerhalb der Reaktionszeit schriftlich oder in Textform Uber
den Beginn der Bearbeitung der Reklamation bzw. Beantwortung der Anfrage nach diesen
BVB Los la/b Nr. 2.17 zu benachrichtigen, ebenfalls tGber den voraussichtlichen Abschluss
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der Bearbeitung sowie Uber die geplanten Bearbeitungsschritte (z.B. Fahrerbefragung, Bild-
auswertung u.a.) mit Zeitangaben. Grundsatzlich missen Reklamationen und die Beantwor-
tung von Anfragen innerhalb einer Frist von einem Werktag abschliel3end bearbeitet sein, es
sei denn, dass der AG etwas anderes bestimmt bzw. etwas Abweichendes mit dem AN ver-
einbart ist oder der AN aufgrund hoherer Gewalt oder sonstiger Ereignisse objektiv daran
gehindert ist, die Anfrage bzw. Reklamation abschlie3end zu bearbeiten.

2.19 Der AN ist verpflichtet, alle MalBhahmen, die er in Bezug auf die Umsetzung / Ausflihrung
seiner Dienstleistung plant und die Auswirkungen auf den Burgerservice haben, mit dem AG
abzustimmen. Ohne Abstimmung mit dem AG sind alle diesbeziglichen Mal3nhahmen unzu-
lassig. Insbesondere ist dem AN untersagt, Mitteilungen an die Nutzer der 6ffentlichen Ab-
fallentsorgung zu veranlassen, die nicht mit dem AG abgestimmt sind. Weiter muss sich der
AN an die getroffenen Absprachen bzw. Inhalte der Abstimmungen halten. Abweichungen zu
den vereinbarten Festlegungen sind unzuldssig. Beispielsweise ist unzuldssig, ohne Ab-
stimmung mit dem AG dessen Behalter mit Informationsschreiben zu versehen oder (unab-
gestimmt) Burgerinformationen an die Nutzer der 6ffentlichen Abfallentsorgung zu richten.
Sind derartige MaBnhahmen mit dem AG hingegen abgestimmt (einschlieZlich der textlichen
Inhalte der Info-Schreiben) ist es unzuléssig, die Inhalte der Informationsschreiben (eigen-
machtig) zu andern oder die Verteilung zu unterlassen.

2.20 Legt der AG fest, dass die Abfallabfuhr abweichend von der AWS erfolgen soll, so muss der
AN diesen Anweisungen folgen. Siehe hierzu auch BVB Los 1la/b Nr. 7.7.

2.21 Bei Auslieferung von MillgefaRen im Rahmen der Erstausstattung sowie des Anderungs-
oder Ersatzdienstes sowie bei einem Neuanschluss von Grundstiicken muss der AN die kor-
rekte Zuordnung von Objekt zu Behalter sicherstellen. Ebenfalls muss der AN die Behalter
eindeutig mit Barcode nach den Anforderungen von TVB Los la/b Nr. 4.1 bzw. 4.6.3 kenn-
zeichnen. Fur die Auslieferung von Miullgefaen erhalt der AN die erforderlichen Lieferauf-
trage mit den Grundstlicksdaten. Auf die Bestimmungen der TVB Los la/b Nr. 4ff wird expli-
zit hingewiesen.

2.22 Der AN darf nur Schittungen einsetzen und betreiben, die den einschlagigen Normen (z.B.
DIN EN 1501-1) entsprechen. Er muss die Schittungen gemaf den Herstellervorgaben ein-
stellen und betreiben, so dass sichergestellt ist, dass die Behéalter des AG schonend aufge-
nommen und belastet werden, was durch einen wie vor beschriebenen bestimmungsgema-
Ben Betrieb der Schittungen gegeben ist. Es sind nur Schittungstechniken zugelassen, die
fur den Schittvorgang den Behdlter an der Kammleiste aufnehmen.

2.23 Der AN ist verpflichtet, den Blrgern und oder anderen, an die Abfallentsorgung des AG an-
geschlossenen Nutzern (z.B. Gewerbetreibende) bestimmte Leistungen, die im Zusammen-
hang mit der Abfallabfuhr stehen (z.B. Abholung von Behéltern von den Standplatzen auf
den Grundsticken und Wiederhinstellen der Behélter an diesen Ort — sogenannter ,Full-
Service“) gegen marktibliches Entgelt anzubieten und diese Leistungen im Rahmen des ge-
schlossenen privatvertraglichen Verhaltnisses durchzufiihren. Der AN ist zur unverzuglichen
Mitteilung, welche Grundstiicke diesen Service in Anspruch nehmen, verpflichtet. Der AN ist
verpflichtet, wenn er diese Leistungen im Rahmen des geschlossenen privatvertraglichen
Verhaltnisses erbringt, die jeweilige Zahlung gegenliber dem Birger zu quittieren. Nr. 2.23
findet auch bezogen auf die Mithahme von lose bereitgestelltem PPK Anwendung.

2.24 Der AN ist verpflichtet, seine Leistung mit dem mit der Verwertung/Vermarktung des PPK
beauftragten Unternehmen abzustimmen und auf diese Weise sicherzustellen, dass ein sto-
rungsfreier Abfuhr- und Verwertungsbetrieb gewahrleistet ist. Satz 1 dieser BVB Nr. 2.24 gilt
unter der Voraussetzung, dass der AN dies beeinflussen kann.
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2.25

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

Der AN ist verpflichtet, jede Anlieferung ordnungsgemal’ zu verwiegen und zu dokumentie-
ren. Fallt die Waage des AN aus oder ist eine ordnungsgemafe Verwiegung nicht mdglich
(dazu gehoéren auch Stérungen in der Datentbertragung zwischen Waage und Wiegesoft-
ware), so muss der AN die Verwiegung an einer anderen eichamtlich gepriften Waage vor-
nehmen. Handische Ein- bzw. Nachtrage auf Wiegescheinen sind unzulassig. Es gelten
die eichrechtlichen Anforderungen.

Umschlag des PPK — Anforderungen und Bedingungen

Der AN ist verpflichtet, eine Umschlageinrichtung fir PPK bis zum 01.01.2027 einzurichten
und bestimmungsgemal nach den Anforderungen der Vertragsunterlagen, insbesondere
TVB Los la/b Nr. 6 Uber die gesamte Vertragslaufzeit zu betreiben sowie fir eine ordnungs-
gemale Verwiegung des durch ihn eingesammelten PPK Sorge zu tragen. Dazu koordiniert
er seine Leistungen mit dem fur die Verwertung und Vermarktung beauftragten Dritten sowie
ggf. der weiteren Beteiligten, so dass ein stérungsfreier Annahme- und Umladebetrieb sowie
die Abfertigung der Transportfahrzeuge innerhalb der unter TVB Los la/b Nr. 6 angegebe-
nen Zeiten gewahrleistet ist.

Organisation und Durchfihrung

Bei der Organisation und Durchfihrung der kommunalen Abfallabfuhr wird der AG nach
Mdoglichkeit die aus den betrieblichen Verhéaltnissen des AN sich ergebenden Wiinsche be-
ricksichtigen, soweit der Zweck der kommunalen Abfallabfuhr, insbesondere die vollkom-
mene und schadlose Erfassung und Entsorgung der Abfalle und der geforderte Blirgerser-
vice der grundstiicksnahen Entleerung der GefalRe bzw. Abholung der Bereitstellungen dies
gestattet.

Der Abfuhrbereich umfasst den gesamten Landkreis. Die Verpflichtung des AN zur Durch-
fuhrung der Abfallabfuhr erstreckt sich auf alle an die kommunale Abfallsammiung ange-
schlossenen Grundstiicke.

Sollten Privatgrundstiicke befahren werden mussen, wird der AG fir die Beschaffung der
erforderlichen Genehmigungen sorgen. Dies entbindet den AN nicht von der Verpflichtung
zur Prifung, ob die betreffenden privaten Stral3en bzw. Grundstiicke mit den Abfallabfuhr-
fahrzeugen befahrbar sind; der AG wird vom AN von jeglichen Schadensersatz- bzw. sonsti-
gen Regressanspriichen freigestellt. Falls erforderlich, wird der AG dafiir Sorge tragen, dass
die Burger ihre GefalR3e an die nachstgelegene 6ffentliche StralRe bereitstellen.

Bei der Einsammlung sind jeweils die zwischen dem AN und dem AG vereinbarten Abfuhrta-
ge / Abfuhrplane (Abfuhrkalender) einzuhalten. Es gelten die Regelungen nach TVB Los
la/b Nr. 5. Das Abfuhrgebiet kann sich z. B. durch Anschluss von Neubaugebieten an die 6f-
fentliche Abfallentsorgung @ndern. Der AN wird hiervon durch die Ubermittlung von Behalter-
stellauftrdgen und/oder durch den AG in Kenntnis gesetzt.

Sind StralRenteile oder StraRenziige aus zwingenden Grinden (z.B. Baustellen) mit dem
Millfahrzeug nicht befahrbar, muss der AN dies unverziglich anzeigen (Meldepflicht). In die-
sem Fall veranlasst der AG eine satzungsgemalle Bereitstellung der MillgefalZe bzw. Bereit-
stellungen an eine durch das Miillfahrzeug erreichbare Stelle dann, wenn die betreffenden
Stral3enteile oder StralRenziige langer als 10 Arbeitstage nicht befahren werden kénnen. An-
sonsten ist es Sache des AN, die Abfallgefal3e / Bereitstellungen an den bereitgestellten Or-
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ten abzuholen und nach der Entleerung dorthin zuriickzubringen oder die betroffenen Blrger
zu veranlassen, die GefalRe/Bereitstellungen an einem anderen fir das Fahrzeug zugangli-
chen Ort bereitzustellen. Der AN hat in letzterem Fall keinesfalls das Recht, die Behélter der
Birger, die nicht wie vereinbart bereitgestellt werden, unentleert stehen zu lassen oder die
Bereitstellungen vor Ort zu belassen.

4.6 Ein Einsatz von Selbstlader- bzw. Seitenladerfahrzeugen oder Grabbern im Sammelgebiet
ist nicht zugelassen und aufgrund der teilweisen Einsammlung von Bereitstellungen auch
nicht zielfihrend.

4.7 Eine Aufteilung der Abfallabfuhr auf unterschiedliche Abfuhrtage innerhalb von Orts- bzw.
Stadtteilen ist grundsatzlich unzulassig, d.h. die Abfuhr muss in Orts- bzw. Stadtteilen an ei-
nem Tag bzw. unter Beibehaltung der fir die Blirger gewohnten Bezirkseinteilung (siehe Ab-
fallkalender von Schifferstadt) und Abfuhrtagen erfolgen. Abweichungen zu den voranste-
henden Bestimmungen sind nur nach vorangehender ausdriicklicher Zustimmung des AG in
Schrift- oder Textform (TVB Los 1a/b Nr. 5.2) zulassig.

5 Abfuhrzeiten (Sammlung)

5.1 Die Einsammlung erfolgt an den fiir 2027 festgelegten Abfuhrtagen (Abfuhrkalender) unter
Beachtung von TVB Los l1a/b Nr. 5.

5.2 Die Sammlung erfolgt nach den jeweils gultigen rechtlichen Bestimmungen. Die Sammlung
darf nur nach vorangegangener Abstimmung mit dem AG an Samstagen erfolgen. Ein
.Nachfahren® nicht geleerter Behalter kann auch samstags erfolgen. In Bezug auf die gefor-
derte Einhaltung von Fristen nach BVB Los 1a/b Nr. 2.13 gilt der Samstag nicht als Werktag.

5.3 Bei einem Feiertag in der Woche verschiebt sich der jeweilige Abfuhrtag wie folgt: Alle Tou-
ren in der Woche des Feiertages ab dem jeweiligen Feiertag missen einen Werktag spater
stattfinden. In diesem Fall ist in der jeweiligen Woche auch samstags abzufahren. Nur die
Touren, die aufgrund der Weihnachtsfeiertage verschoben werden missen, dirfen bis zu 2
Werktagen danach abgefahren werden.. Diese Rahmenbedingungen sind zwingend bei der
Erstellung des Abfuhrkalenders zu beriicksichtigen. Abweichungen hiervon sind nur unter
vorangegangener Abstimmung mit dem AG zulassig.

5.4 Die Sammlung des PPK erfolgt im 4wochentlichen (Los 1a) oder vierzehntdgigen Rhythmus
(Los 1b). Die Sammeltouren missen — bezogen auf das jeweils angeschlossene Grundstiick
ausgenommen Feiertagsverschiebungen immer am gleichen Wochentag stattfinden.

6 Technische Durchfihrung

6.1 Der AN und/oder sein Erfiillungsgehilfe ist verpflichtet:

a) die Abfallbehéalter und Bereitstellungen von dem nach AWS vorgeschriebenen Aufstellort
abzuholen und nach der Entleerung der Behélter diese mit geschlossenem Deckel und
aufrecht an denselben Ort zuriickzustellen,

b) beim Entleeren der Abfallbehélter bzw. Einbringen der Bereitstellungen in das Sammel-
fahrzeug ist darauf zu achten, dass nicht ein Teil ihres Inhalts auf die StralRe, den Geh-
weg oder in die Stral3enrinne geschuittet wird. Verschmutzungen, die durch den Lee-
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rungs- bzw. Einbringungsvorgang entstehen, sind vom AN unverziiglich zu beseitigen,
c) Die Abfallgeféaf3e schonend zu behandeln und vollstandig zu entleeren,

d) nur die AbfallgefaRe zu entleeren und Bereitstellungen in das Sammelfahrzeug einzu-
bringen, die PPK enthalten, soweit der AG nichts anderes bestimmt (vgl. BVB Los la/b
Nr. 2.13).

e) direkt neben dem Miullbehélter bereitgestellte Papiere oder Kartonagen sind, wenn sie in
einem Paket gebiindelt, versackt (nur Sacke aus Papier sind zugelassen) oder in einen
Karton verpackt bereitgestellt sind, mitzunehmen. Max. Volumen dieser Bereitstellung <
Volumen des dazugehérigen Gefalies (vgl. TVB Los 1a/b Nr. 1 lit a).Dies gilt nur dann,
wenn unter der Pramisse der Mdglichkeit der Zerkleinerung diese Mengen man nicht in
das Abfallgefald hatte einbringen kénnen. Insbesondere besteht keine Pflicht des AN, lo-
se beigestellte Kartonage in sein Fahrzeug einzubringen.

f) Stehen gelassene Kartonage ist mit einem Aufkleber zu kennzeichnen, aus dem hervor-
geht, dass die Kartonage nicht mitgenommen wurde, weil es zerkleinert in das Gefald
gepasst hatte. Es gelten beziglich der Gestellung und Inhalt des Aufklebers die nachfol-
genden Bestimmungen.

6.2 Der AN ist im Einvernehmen mit dem AG verpflichtet, Abfallbehalter oder Bereitstellungen,
deren Inhalt nicht den Bestimmungen der Abfallwirtschaftssatzung entsprechen und / oder
deren Inhalt stark eingestampft bzw. verdichtet ist, unentleert zu lassen. Das Abfuhrpersonal
muss dem einzelnen Anschlussnehmer den Grund der Beanstandung auf geeignete Weise,
wie z. B. durch Anbringen eines Aufklebers oder Anhédnger auf den beanstandeten Abfallbe-
halter bekannt geben. Den Aufkleber / Anhanger ist in signalorange oder leucht-rot auszu-
fuhren und muss vom AN gestellt werden. GroRe: DIN A5; Layout und Inhalt in Abstimmung
mit dem AG.

7 Rechte und Pflichten des AG

7.1 Der AG ist berechtigt, selbst oder durch seinen Beauftragten die dem AN Ubertragenen Ar-
beiten und Leistungen nach Mafl3gabe von ZVB Los 1+2 Nr. 4.1 zu Uberwachen und die
notwendigen Anordnungen gegentiber dem AN und in Einzelfallen gegentber ihm oder des-
sen Bediensteten zu treffen. Werden Anordnungen im Sinne dieses Vertrages mit fortdau-
ernder Wirkung getroffen, sind diese dem AN umgehend schriftlich oder in Textform bekannt
Zu geben.

7.2 Soweit Bekanntmachungen nach diesem Vertrag an die Benutzer der offentlichen Abfallab-
fuhr notwendig sind, erfolgen diese durch den AG, es sei denn, es ist mit dem AG etwas an-
deres abgestimmt (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 2.19 bzw. TVB Los 1la/b Nr. 4.4).

7.3 Der AG hat das Recht, jederzeit unangemeldet wahrend der Betriebszeiten des Betriebshofs
unter Meldung am Betriebseingang die vom AN fiir die Vertragserfillung eingesetzten Fahr-
zeuge zu kontrollieren, sich vom ordnungsgeméfen Betrieb bzw. Fahrzeugzustand zu Uber-
zeugen und Einsicht in die Aufzeichnungen (z.B. Fahrtenschreiber, Aufzeichnungen auf den
Fahrerkarten) sowie in die elektronischen Aufzeichnungen lber Fahrzeugdaten (z.B. Fahr-
zeugrouten nach Aufzeichnungen eines Geoinformationssystems), ggf. einschlielich von
Sicherungsdaten, zu nehmen. Der AN ist verpflichtet (auch gegenuber den in die Vertragser-
flllung eingebundenen Unternehmen), dafiir Sorge zu tragen, dass der AG sein Kontrollrecht
uneingeschrankt wahrnehmen kann. Der AN ist verpflichtet, umfassend und wahrheitsgemar
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7.4

7.5

7.6

7.7

8

Auskunft zu geben. Der AG ist befugt, unter Berticksichtigung der Einlassungen der Projekt-
leitung des AN Anordnungen zu treffen, die zur Ausfuhrung der vertragsgeméafen Leistung
notwendig sind. Halt der AN die Anordnungen des AG fiir unberechtigt oder unzweckmaig,
so hat er seine Bedenken schriftlich oder in Textform geltend zu machen. Wenn durch die
Anordnungen eine ungerechtfertigte Erschwernis verursacht wird, hat der AG die nachge-
wiesenen Mehrkosten zu tragen.

Erbringt der AN seine Leistung nicht nach den Bestimmungen dieser Vertragsunterlagen, so
ist der AG nach erfolglosem Ablauf einer schriftlich oder in Textform festgesetzten angemes-
senen Nachfrist berechtigt, auf Kosten des AN die Leistung in eigener Regie oder von Dritten
auf durchfiihren lassen. Den Nachweis, dass der AN die mangelhafte Leistung nicht zu ver-
treten hat, hat der AN zu fihren. BVB Los 1a/b Nr. 9.6 bleibt unbertnhrt.

Der AG ist berechtigt, seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf einen ggf. zu bil-
denden kommunalen Zweckverband, ein Kommunalunternehmen oder eine privatrechtliche
Eigengesellschaft zu Ubertragen.

Dem AG obliegt das ausschlie3liche Nutzungsrecht der Abfallbehélter. Eine Mitnutzung der
AbfallgefaRe des AG ist grundsatzlich untersagt es sei denn, dass dieser Mithutzung aus-
driicklich seitens des AG zugestimmt wurde.

Der AG hat das Recht, von der AWS abweichende Regelungen zu treffen. Er hat weiter das

Recht, den AN anzuweisen, dass dieser seine Leistungen gemafR diesen (von der AWS ab-
weichenden) Regelungen erbringt.

Melde-, Dokumentations- und Anzeigepflichten des AN

Die folgenden Melde- und Anzeigepflichten legt der AG fest, sie beziehen sich auf die einzelnen
Verpflichtungen, die in den TVB Los la/b, ZVB Los 1+2 und diesen BVB Los 1a/b genannt sind.
Bei Meldungen, die Behélter betreffen, ist die genaue Entleerungsstelle anzugeben.

8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

Im Fall einer Behinderung und/oder Unterbrechung der Leistung, z.B. im Fall eines Fahr-
zeugausfalls, Unfélle, Storfalle, Notfalle siehe hierzu ZVB Los 1+2 Nr. 5.3, ZVB Los 1+2 Nr.
13 und BVB Los l1a/b Nr. 2.5 sowie TVB Los la/b Nr. 12.

Im Fall fehlbeftllter Millbehalter und/oder Bereitstellungen, siehe auch BVB Los la/b Nr.
2.11, 2.12 und 2.14.

Falls StraRenzlige nicht befahren werden kénnen, siehe auch BVB Los 1a/b Nr. 4.5.
Beschadigte Gefal3e, siehe BVB Los la/b Nr. 2.15.

Wenn Behalter wegen Frost, Verkeilen und/oder hoher Verdichtung nicht oder nicht vollstan-
dig geleert werden konnten. Dokumentation mittels Digitalbild.

Wenn Behélter umgebaut oder nachhaltige Veranderungen aufweisen (z.B. Locher im Behal-
ter, damit ein Vorh&ngeschloss angebracht werden kann). Dokumentation mittels Digitalbild.

Zugeparkte Behalter, Zufahrten, Wendehammer usw. Dokumentation. Dokumentation — so-
fern moglich und sinnvoll fir den Sachverhalt — mittels Digitalbild.

Grundstticke mit Full-Service-Angebot, siehe BVB Los 1a/b Nr. 2.23.
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8.9

8.10

8.11

8.12

8.13

8.14

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

Besondere Vorkommnisse sowie nicht satzungsgemalie Bereitstellungen. Dokumentation —
sofern moéglich und sinnvoll fir den Sachverhalt — mittels Digitalbild.

Nachweis bezuglich der Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft sowie Versicherungs-
nachweise und der fristgerechten Beitragsentrichtung, sieche ZVB Los 1+2 Nr. 10.

Behdrdliche Anordnungen / Anspriiche Dritter, siehe ZVB Los 1+2 Nr. 11.2.
Benennung eines NU und ggf. Kiindigung des NU, siehe ZVB Los 1+2 Nr. 12

Im Fall von Verzug in Bezug auf die vereinbarten Fristen, sobald dieses absehbar ist. Auf
BVB Los la/b Nr. 2.17und 2.18 wird besonders hingewiesen.

Falls der AN seine Verpflichtungen nach diesen Vertragsunterlagen, insbesondere der Vor-
haltung der Zertifizierungsanforderungen (vgl. BVB Los la/b Nr. 2.1) nicht nachkommt, muss
der AN dieses unverziuglich dem AG zu dem Zeitpunkt melden, zu dem dieses dem AN
selbst bekannt wird.

Haftung, Versicherung und Vertragsstrafen

Die mit der Durchfiihrung dieses Vertrages verbundene Haftung hat der AN zu tragen. Er
verpflichtet sich, hierfur Versicherungen mit folgenden Mindestversicherungssummen abzu-
schlieBen und Uber die gesamte Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten:

. fir Personenschéaden 3 Mio. €
. fur Sach- und Umweltschaden 3 Mio. €
. KFZ Haftpflicht 100 Mio. €

Der Auftragnehmer hat den Nachweis Uber die Versicherungen vor dem 01.01.2027 zu fuh-
ren, dann jeweils jahrlich vor dem jeweils 1.1. eines jeden Vertragsjahres.

Schaden, die durch Diebstahl, Vandalismus usw. entstehen, sind Betriebsrisiko des AN und
von ihm zu tragen. Dies gilt auch fir Vermdgenswerte des AG, die dem AN anvertraut sein
kénnen (z.B. Lagermengen PPK, AbfallgefaRe). Der AG Ubernimmt hierflr keine Haftung
bzw. ist der AN zum Schadensersatz verpflichtet, wenn der AG z.B. aufgrund eines Brander-
eignisses auf der Umschlagstelle/Sortieranlage des AN Vermdgenswerte verliert.

Der AN haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen fir die ordnungsgemalle Samm-
lung, Transport, Umschlag sowie Verladung der eingesammelten Abfédlle geman den gulti-
gen gesetzlichen Bestimmungen und den Anforderungen dieser Vertragsunterlagen.

Der AN haftet nicht fur Eingriffe in die regelméafige Arbeitsleistung durch hohere Gewalt.

Der AN haftet dem AG gegeniber fir alle Beschadigungen an den Abfallbehaltern, die vom
AN zu vertreten sind. Siehe BVB Los 1la/b Nr. 2.15.

Die Haftung des AN gegenlber dem AG umfasst auch, wenn durch eine nicht bestimmungs-
gemalRe Leistungserbringung nach den Anforderungen der Vertragsunterlagen dem AG ein
Schaden entsteht, dies einschlie3lich Folgeschaden. Unter einer nicht vertragsgemalfen
Leistungserbringung ist insbesondere zu verstehen, dass durch die mangelhafte bzw. nicht
bestimmungsgemalRen Leistung erhdhte Verwaltungsaufwendungen und/oder wirtschaftliche
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9.6

9.7

9.8

9.8.1

9.8.2

9.8.3

9.8.4

9.8.5

9.8.6

9.8.7

Verluste beim AG bewirkt werden, z.B. wenn der AN unzuldssigerweise werthaltige Abfalle
ausschleust, und/oder durch nicht vertragsgemafe Beladung/Abfertigung der Transportfahr-
zeuge des Verwerters des PPK dem AG ein Schaden entsteht, und/oder aufgrund unzu-
reichender Verdichtung die Transportaufwendungen erhoht sind und dies der AN zu Los 2
gegenuber dem AG geltend macht. Der AG ist berechtigt, die Hohe des Schadens anhand
von Stichproben zu ermitteln. Der AG ist berechtigt, einen Gutachter zur Schadensermittlung
hinzuzuziehen. Bestatigt der Gutachter die nicht anforderungskonforme Leistungserbrin-
gung, gehen die Kosten des Einsatzes des Gutachters zu Lasten des AN.

Fahrt der AN eine durch diesen Vertrag tibernommene und nicht nur ganzlich unwesentliche
Verpflichtung nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstdndig oder nicht ordnungsgemal’ durch, so
ist der AG berechtigt, dem AN eine Vertragsstrafe aufzuerlegen. Dies gilt nicht, wenn die
Pflichtverletzung nicht durch den AN zu vertreten ist. Die H6he der Vertragsstrafe steht in bil-
ligem Ermessen des AG und kann im Streitfall durch das zustéandige Gericht Uberprift wer-
den. § 341 Abs. 3 BGB wird ausgeschlossen. Die Summe der zu zahlenden Vertrags-
strafenbetrage betragen max. 0,3 v.H. der Bruttoauftragssumme pro Kalendertag, héchstens
jedoch insgesamt 8 v.H. der Bruttoauftragssumme (Gesamtauftragswert Uber die Vertrags-
laufzeit von 8 Jahren).

Die Vertragsstrafe kann von dem an den AN zu zahlenden Entgelt einbehalten werden. Wei-
tergehende Anspriiche des AG bleiben unberiihrt. Die verwirkte Vertragsstrafe wird auf ei-
nen moglichen Schaden angerechnet.

Der AG setzt folgende Vertragsstrafen bereits jetzt der Hohe nach fest:

Vertragsstrafe wegen VerstoRes gegen Melde-, Nachweis- und/oder Dokumentationspflich-
ten (vgl. BVB Los la/b Nr. 8): 100 € pro Versaumnis.

Fuhrt der AN aus einem Grund, den er selbst zu vertreten hat, die Abfuhr ganz oder teil-
weise nicht durch, ist der AG berechtigt, dem AN eine Konventionalstrafe in Hohe von 800,-
€ pro Abfuhrtag und Tour bzw. Fahrzeug in Rechnung zu stellen. BVB Los 1la/b Nr. 7.4
bleibt unberthrt.

Wenn der AN Behalter nicht innerhalb der vertraglich festgelegten Frist nachentleert oder
Bereitstellungen nicht abgeholt werden(vgl. diese BVB Nr. 2.13). ist der AG berechtigt, dem
AN eine Konventionalstrafe in Héhe von 20,- € pro nicht nachentleertem Behalter / nicht
abgefahrener Bereitstellung in Ansatz zu bringen.

Bei verspateter Einreichung der Abfuhrplane (vgl. TVB Los la/b Nr. 5), sofern der AN eine
Planung liefern muss: 200,- € pro Werktag.

Werden einzelne oder mehrere Mullgefal3e nicht ordnungsgemalf nach den Anforderungen
von BVB Los la/b Nr. 6.1 Buchstabe a) zuriickgestellt: 10 € pro nicht ordnungsgemaf zu-
rickgestelltem MGB. Die gleiche Vertragsstrafe wird pro MGB im Falle einer Nichtausliefe-
rung des GefélRes binnen der vereinbarten Fristen angesetzt (TVB Los 1la/b Nr. 4.4.1 und
4.4.2).

Wenn die Urkalkulation des AN keine verwertbaren und nachvollziehbaren Daten fur die
Preistberprifung enthalt: 2.000 €. BVB Los 1a/b Nr. 13.3 bleibt unberthrt.

Wenn die Urkalkulation des AN verspétet abgeschickt wird (vgl. ZVB Los 1+2 Nr. 22): 100
€ pro Werktag.
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9.8.8 Wenn die Vertragserfullungsbirgschaft verspatet eingeht: 300 € pro angefangenem Werk-
tag.

9.8.9 Bei Verstol3 gegen die Pflichten nach BVB Los 1a/b Nr. 6.1 (Buchstabe b-f): 20 € pro Er-
eignis.

9.8.10 Bei Uberschreiten von vertraglich vereinbarten Reaktions- und/oder Fristen zur Erledigung
von Mangelbeseitigungen bzw. Auftragen (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 2.17 und 2.18: 20 € pro
angefangene Stunde nach Ablauf der Reaktionszeit und 100 € fir jeden angefangenen
Werktag nach Ablauf der Frist zur Erledigung bzw. abschlie3enden Bearbeitung.

9.8.11 Wenn der AN ohne Abstimmung mit dem AG oder in wesentlicher Abweichung zu den ge-
troffenen Abstimmungsinhalten handelt: mindestens 500 € pro Ereignis. Siehe hierzu BVB
Los 1a/b Nr. 2.19.

9.8.12 Bei Verstol3 gegen die vertraglichen Pflichten zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen
Bestimmungen gemal diesen BVB Los la/b Nr. 21: mindestens 1.000 € pro festgestellten
Verstol3.

9.8.13 Wenn der AN nicht die Fahrzeuge des mit der Verwertung/Vermarktung beauftragten Un-
ternehmens binnen der in den TVB Los la/b Nr. 6 genannten Frist abfertigt und/oder die
geforderte Verdichtung (Schittgewichte) nicht erreicht wird und/oder die Beflllung der
Transportfahrzeuge nicht ziigig und unterbrechungsfrei erfolgt: 300 € pro Abholfahrzeug,
das hiervon betroffen ist.

9.8.14 Bei Verstol3 gegen die Regelungen des LTTG werden Vertragsstrafen in der in 8 7 Abs. 1
LTTG genannten Hohe erhoben. Bezliglich der Berechnung der Hohe der Vertragsstrafe
gilt BVB Los 1 Nr. 9.6.

9.9 Der AG ist berechtigt, die monatlichen Zahlungen zu kiirzen, wenn die dem AN obliegenden
Pflichten nicht ordnungsgemaf durchgefiihrt werden. Kommt der AN seinen Verpflichtungen
auch nach Abmahnung in Schrift- oder Textform mit angemessener Fristsetzung nicht oder
nicht in vollem Umfange nach, so ist der AG zur auRerordentlichen Kiindigung des Vertrages
nach MaRRgabe der Regelungen der BVB Los 1a/b Nr. 19 berechtigt.

10 Sicherheitsleistung

10.1 Als Sicherheit fur die Erflllung samtlicher Verpflichtungen aus dem Vertrag - insbesondere
fur die vertragsgemalie Ausfuhrung der Leistung einschlie3lich der Abrechnung, Gewahrleis-
tung und Schadenersatz - und fiir die Erstattung von Uberzahlungen hat der AN eine Ver-
tragserfullungs- und Gewahrleistungsbirgschaft nach dem Formblatt (Bestandteil der
Vergabeunterlagen, Anlage 4) in Hohe von 5% des Bruttogesamtauftragswerts tber die Ver-
tragslaufzeit von 8 Jahren nach Angebot zu stellen.

Leistet der AN die Sicherheit nicht binnen 18 Werktagen nach Vertragsabschluss (Zugang
des Zuschlagschreibens bzw. der Nachtragsvereinbarung), so ist der AG berechtigt, die Zah-
lungen einzubehalten, bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist.

10.2 Bei volligem oder teilweisem Wegfall des Sicherungszwecks gilt § 18 Nr. 7 VOL/B. Die Ver-
tragserfullungsbirgschaftsurkunden werden nach Beendigung des Vertrags auf Verlangen
zurickgegeben, wenn zu diesem Zeitpunkt keine Haftungsanspriche des Auftraggebers ge-
gen den Auftragnehmer bestehen und das abgelaufene Wirtschaftsjahr endabgerechnet ist
und keine wechselseitigen Anspriiche mehr bestehen. Fur die Ruckgabe der Birgschaftsur-
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11

111

11.2

11.3

11.4

115

11.6

11.7

11.8

kunden gilt Nr. 18 ZVB Los 1+2.

Preise und Abrechnungsverfahren

Fir die Leistungen werden die im Leistungsverzeichnis (LV Los la oder 1b) genannten Prei-
se vereinbart. MaRgeblich flur die Berechnung des Entgeltes sind die vereinbarten (Einheits-)
Preise auf Grundlage der Daten des AG (z.B. Gefal3zahlen, Anzahl der Stell-/Holauftrage
des AG) sowie die Gewichtsermittlungen an der Anlage des AN (Umschlaganlage) und/oder
sonstiger Nachweise Uber die erbrachten Leistungen. Die Preise sind Endpreise incl. aller
Steuern (z.B. Lohn- und KFZ-Steuern, die USt. wird separat in den VS ausgeworfen), Ne-
benkosten, Zertifizierungskosten usw.

Die Einheitspreise des LV der Pos. 1-3 und 5 bzw. deren Unterpos. &ndern sich nach Mal3-
gabe der Regelungen nach Nr. 12 dieser BVB. Die Einheitspreise der Pos. 4 bzw. deren Un-
terpos. unterliegen keiner Preisgleitung und stellen Festpreise dar.

Die Abrechnung der Leistung erfolgt monatlich nach erbrachter Leistung bis zum 10. eines
jeden Folgemonats auf Basis der im Vormonat erbrachten Leistungen. Voraussetzung fur
das Anrecht des AN auf Entgeltzahlung ist, dass die Leistung entsprechend den Anforderun-
gen der Vertragsunterlagen erbracht wurde und, dass dem AG eine Rechnung vorgelegt
wurde aus dem die jeweiligen Berechnungsgrundlagen und Leistungszahlen in nachvollzieh-
barer Weise hervorgehen (Anzahl Grundstiicksanfahrten, Einheitspreis, Wiegenoten usw.).

Fur die Leistungsabrechnung der GefaRRentleerung sind die Daten des AG Uber den Behdl-
terbestand zum Stichtag des 30.06. eines jeden Jahres maligeblich. Fir die monatliche Ab-
rechnung wird der jeweilige Einheitspreis durch 12 geteilt; gleiches gilt bezogen auf die ver-
einbarten Jahrespauschalen (Pos. 1.1 bzw. 2.1). Eine kaufmannische Rundung erfolgt hier
nicht. Mal3geblich fir die Abrechnung der Umschlagmengen ist die Menge, wie sie an der
Waage des AN als Anlageninput gewogen wurde; hingegen ist fur die Abrechnung nach Pos.
2.3 die Menge, wie sie den Dualen Systemen Ubereignet wurde, maf3geblich (Ausgangsver-
wiegung). Fur die Leistung des Behaltermanagements gilt, dass flr die Abrechnung die An-
zahl an erfolgreich durchgefihrten und vertragsgemald dokumentierten Auftrégen des abge-
laufenen Monats maRgeblich ist. Flr die Leistungen nach LV Pos. 4 gilt, dass die Leistungs-
abrechnung nach Abschluss der Arbeiten, nicht jedoch vor dem 01.01.2027 erfolgt.

Fur die Abrechnung der Leistung nach den Pos. 1.6 ist die Anzahl an befreiten Haushalten
zum Stichtag 30.03. eines jeden Jahres auf Basis der Daten des AG maf3geblich.

Auf der jeweiligen Monatsrechnung mussen die Einzelleistungen entsprechend der Pos. des
LV zusammengefasst dargestellt werden. Eine Aufsplittung von einzelnen Pos. des LV auf
mehrere Rechnungen ist nicht zulassig.

Voraussetzung fur das Anrecht des AN auf Entgeltzahlung ist, dass die Leistung entspre-
chend den Anforderungen der Vertragsunterlagen erbracht wurde und dem AG eine priifbare
Rechnung des AN vorliegt. Prifbar sind ausschlielich Rechnungen mit Original-Belegen,
z.B. Wiegescheine der Waage des AN, Quittierungen Uber die Anzahl an Bereitstellungen
usw.. Unvollstandig eingereichte Rechnungen gelten als nicht eingereicht. Bezuglich eines
mdglichen Skontoabzugs wird auf ZVB Los 1+2 Nr. 15.5 hingewiesen.

Rechnungen missen auf elektronischem Weg vom AN beim AG eingereicht werden. Hierbei
sind die gesetzlichen Anforderungen an E-Rechnungen gemaR Norm EN 16931 zu beach-
ten. Die Formate ZUGFeRD 2.x und XRechnung entsprechen dieser Norm. Andere elektro-
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nische Formate (PDF) dirfen nur noch mit Einwilligung des Empféangers versendet werden.
Derzeit ist die Einreichung der elektronischen Rechnung beim AG gemafl Norm EN 16931
(vorzugsweise im ZUGFeRD-Format) oder auch im PDF-Format mdglich. Sollten sich die
gesetzlichen Bestimmungen &ndern, muss dies vom AN entsprechend angepasst werden.

11.9 Alle Rechnungen, auch E-Rechnungen, missen den Anforderungen des Umsatzsteuerge-

setzes entsprechen (vgl. UStG § 14).

11.10Alle Rechnungen werden unter der Voraussetzung einer ordnungsgemafen und vollstandi-
gen Einreichung (vgl. diese BVB Nr. 11.4 und 11.7) spatestens nach Ablauf von 21 Tagen

nach Rechnungseingang angewiesen.

11.11Hat der AN einen Rabatt fur Los 1la oder Los 1b fur den Fall, dass er auch den Vertrag zu
Los 2 halt, dem AG gemal seines Eintrags im jeweiligen Angebotsschreiben eingerdumt, so
gilt der Rabatt in diesem Los so lange fort, wie der Vertrag zu Los 2 nicht beendet ist.

12 Preisgleitklausel

12.1 Jede Vertragspartei kann eine Anpassung der vereinbarten Entgelte gemafld der nachste-
henden Entgeltanpassungsformel verlangen sofern die Voraussetzungen nach Nr.12.2 Satz

1 dieser BVB vorliegen.

Nachfolgend werden in der Formel die nachfolgend aufgefuhrten Kiirzel verwendet. Der ent-
sprechende Prozentwert ist nachfolgend ebenfalls wiedergegeben.

Anteil Betrag
Fixkostenanteil - gleitet nicht 25%
Anteil Lohn/Gehélter 55%
Anteil Reparatur/Wartung/Sonstiges 10%
Anteil Diesel 10%

Der in der folgenden Formel genannte fixe Anteil (X = 25% = 0,25) bleibt unverandert und

unterliegt nicht der Preisgleitung.

© PAW Dipl. Ing. Dietmar Kuhs, Bad Sooden-Allendorf

05 BVB EbA PPK 2026 Los 1



(;_.) BVB Los 1 a/b Seite 15 von 21
Eigenbetrieb " Abfuhrlogistik von PPK mit Behaltermanagement und Umschlag des PPK
fbfalwirtschaft | os 1a — Abfuhr 4wéchentlich, Los 1b — Abfuhr 2wéchentlich

Besondere Vertragsbedingungen Los 1 a/b

Die Berechnung erfolgt nach folgender Entgeltanpassungsformel:

Plneu = Plalt x (0,25+ (0,55 % Gneu) + (0,10 x Wneu) + (0,10 x Kneu))
G alt Walt Kalt
Dabei bedeutet:

Plneu EP der jeweiligen Pos. des LV nach der Anpassung

Plait EP der jeweiligen Pos. des LV nach Angebot

Gneu Vom Stat. Bundesamt veréffentlichter Index der Tarifverdienste und Arbeitszeiten
—WZ08-38-01 Recycling; Beseitigung von Umweltverschmutzungen — Wert des
4. Quartals, Spalte Index d.tarifl. Stundenverdienste ohne Sonderzahlungen —
Datenbank Genesis-online 62221-0002

Galt Wie vor, jedoch Index des 4. Quartals 2025: 117,6

Wheu Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz), Gruppe Lkw
mit Kolbenverbrennungsmotor mit Selbstziindung Datenbank Genesis-online
61241-0003, GP19-291041 (6-Steller)

Indexwert des jeweils zurlickliegenden Vertragsjahres

Walt Wie vor, jedoch Index des Jahres 2025 (117,6)

Kneu Statistischer Bericht — Preise fur ausgewahlte Mineraldlerzeugnisse. 61241-b02

Lange Reihe Preise fiir Dieselkraftstoff in Euro pro Hektoliter, Spalte Dieselkraft-
stoff bei Lieferung von 50 bis 70 Hektoliter an Grof3verbraucher, frei Verbrauchs-
stelle.

Mittelwert des jeweils zuriickliegenden Vertragsjahres

Kalt Wie vor, jedoch Wert vom April 2026: 171,15

12.2 Eine Entgeltanpassung wird nur dann durchgefuhrt, wenn eine Veranderung zwischen dem
aktuell vereinbarten (Einheits-) Preis und dem neu nach dieser Preisgleitklausel errechneten
Preis um mehr als 3 % ermittelt wird. Dabei findet eine Aufrundung nicht statt.

12.3 Eine Preisanpassung in 2027 erfolgt nicht. Eine Anpassung ist ausschlie3lich ab dem Jahr
2028 maglich, sofern sich ein Anpassungsanspruch dies gemalR Entgeltanpassungsformel
nach diesen BVB Nr. 12.1 errechnet und der Grenzwert nach diesen BVB Nr. 12.2 Uber-
schritten ist. Die neuen Preise gelten ab dem Jahr, fiir das sich eine Uberschreitung des
Selbstbehalts nach diesen BVB Nr. 12.2 errechnet. Eine Anpassung der Preise nach dieser
Preisgleitklausel erfolgt bezogen auf den Anstieg der Personalkosten (Gneu) nur fur den Fall,
dass der AN nachweist, dass die Erhdhung tatsachlich den Bediensteten zugutekommt bzw.
zuflieRRt. Als Nachweis gilt beispielsweise, dass der AN nachweist, dass er nach Tariflohn be-
zahlt.

12.4 Euro-Betrage werden kaufmannisch gerundet. Bei allen anderen (Zwischen-) Ergebnissen
erfolgt keine Rundung.

12.5 Der AG geht davon aus, dass die Entgeltanpassungsformel nach diesen BVB Nr. 12 geneh-
migungsfrei ist.

13 Nachverhandlungsklausel

13.1 Nachverhandlungen Uber die Vergitung oder andere Vertragsbestimmungen sind nur vorge-
sehen in den in diesem Vertrag ausdrtiicklich genannten Féllen unter den dort beschriebenen
Voraussetzungen. Daritiber hinaus finden Nachverhandlungen nur im Fall durch &uf3ere, d. h.
durch die Vertragspartner nicht zu beeinflussende, nicht kontrollierbare und nicht vorherseh-
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bare’ Umstande hervorgerufene wesentliche Stérung des vertraglichen Gleichgewichts statt.
In diesem Fall ist eine Kiindigung oder eine Leistungsverweigerung ausgeschlossen; an ihre
Stelle tritt der Anspruch auf Nachverhandlungen und Anpassung des Vertrages entspre-
chend den nachfolgenden Bestimmungen. Die gesetzlichen Bestimmungen des § 313 BGB
bleiben (vorbehaltlich der Eréffnung des Anwendungsbereiches des § 313 BGB) anwendbar.

13.2 Ziel einer Nachverhandlung ist es, eine Vertragsanpassung durch solche den Vertrag ergéan-
zende Regelungen vorzunehmen, die die Parteien unter Berlcksichtigung ihres wohlver-
standenen Interesses getroffen hatten, wenn sie die storenden Umstande bereits bei der
Ausschreibung bzw. vor der Abgabe des Angebotes vorhergesehen hatten.

13.3 Grundlage fir eine Neufestsetzung der vereinbarten Vergitung ist die dem Angebot zugrun-
de liegende Preisbildung, die in der Kalkulation des AN (Urkalkulation) nachvollziehbar hin-
terlegt sein muss. Sollte bei Offenlegung der Urkalkulation des AN festgestellt werden, dass
hieraus die Preisbildungen und Preisgrundlagen des AN nicht nachvollzogen werden kdnnen
und/ oder der AN keine Kostenerhéhung nachweisen kann, kann der AN keine erhéhte Ver-
gutung verlangen. Fehlt die Urkalkulation oder ist die Kalkulation/Preisbildung nicht nachvoll-
Ziehbar, ist ein Anspruch auf Preisanpassung des AN verwirkt. Verlangt der AG eine Preis-
anpassung nach unten und kann, wie oben beschrieben, die Preisbildung des AN nicht
nachvollzogen werden, reduziert sich automatisch die Gesamtjahresvergitung des AN um
mindestens 10%.

13.4 Ein Nachverhandlungsverfahren fur eine geringfiigige Vertragsanpassung kommt nicht in
Betracht (Bagatellklausel). Geringfugig ist ein Anspruch zumindest dann, wenn wesentliche
Vertragsbestimmungen oder Risikozuweisungen nicht betroffen sind. Ein Anpassungsver-
langen hinsichtlich der Vergltung ist zumindest dann als geringfligig anzusehen, wenn es
insgesamt weniger als 2 % bezogen auf die Gesamtvergitung ausmacht. Die Gesamtvergu-
tung bildet sich aus der Brutto-Gesamtsumme Uber die Vertragslaufzeit von 8 Jahren nach
Angebot. Eine Nachverhandlung tber eine Erhéhung der Vergitung im ersten Leistungsjahr
2027 ist ausgeschlossen. Fur den Fall, dass die Summe aller vom AN nicht vorhersehbaren
Kosten die Bagatellklausel von 2% Ubersteigt, erhalt der AN den gesamten Betrag der vom
AN nachgewiesenen Kostenerh6hung (somit 2% plus des Betrags, der die 2% ubersteigt),
sofern diese nachweislich nicht durch ihn beeinflussbar sind bzw. in der Vergangenheit
durch den AN beeinflussbar gewesen waren. Ein weiteres Anpassungsverlangen kommt nur
dann in Betracht, wenn die Abweichung zur bereits erhéhten Vergutung mindestens 2% be-
zogen auf die Gesamtvergitung betragt.

13.5 Das Verfahren der Nachverhandlungen beginnt durch eine schriftliche Forderung eines Ver-
tragspartners auf Neufestsetzung bestimmter Vertragsbestandteile. Die verlangte Anpas-
sung ist anhand der vertraglichen Geschaftsgrundlage bzw. bei einer Forderung nach An-
passung der Vergitung anhand der vom Auftragnehmer nachgewiesenen Kosten im Ab-
gleich mit den kalkulierten Kosten nach (Ur-) Kalkulation nachvollziehbar und plausibel zu
begrinden. Der Vertragspartner hat sich innerhalb von 28 Tagen nach Zugang des Verlan-
gens ebenfalls schriftlich oder in Textform zu dem Begehren zu erklaren. Sollte er das Ver-
langen zurlickweisen, so soll innerhalb weiterer 10 Werktage eine Verhandlung zwischen
den Vertragspartnern stattfinden.

13.6 Kommt eine Einigung nicht zustande (dies gilt auch im Falle einer unentschuldigten Fristver-
saumnis nach BVB Nr. 13.5), so werden die Parteien gemeinsam einen Gutachter bestim-
men, der die Preisanpassung nach den Mallgaben dieses Vertrages verbindlich festsetzt.

1 Erlauterung: Zum Zeitpunkt der Angebotserstellung absehbare Kostensteigerungen, z.B. aufgrund von Gesetzesan-
derungen sind in die Preise eingerechnet, sie unterliegen nicht den Regelungen nach diesen BVB Nr. 13ff
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13.7

13.8

13.9

Die Bindungswirkung entfallt bei offenbarer Unrichtigkeit des Gutachtens (8 319 BGB). Eine
gerichtliche Kontrolle findet nur im Rahmen des § 319 BGB statt. Kénnen die Parteien sich
nicht auf einen Gutachter einigen, so steht beiden Parteien der Rechtsweg offen. Die Kosten
des Gutachters tragt der unterlegene Teil oder werden anteilig entsprechend des Ergebnis-
ses der gutachterlichen Untersuchung getragen (z.B. wenn dem AN 60% des beanspruchten
erhdhten Entgelts gutachterlich zugesprochen wird, werden die Gutachterkosten zu 40%
vom AN und 60% vom AG getragen).

Auch wahrend der Nachverhandlung ist keine Partei zur Einstellung ihrer vertraglich vorge-
sehenen Leistung berechtigt.

Ist eine Anpassung des Vertrags nicht mdglich oder einem Teil nicht zumutbar, so tritt an die
Stelle des Nachverhandlungs- und Vertragsanpassungsanspruches das Recht der benach-
teiligten Partei, den Vertrag hinsichtlich der betroffenen Teilleistung unter Einhaltung einer
Frist von sechs Monaten schriftlich zu kiindigen.

Die Urkalkulation verwahrt der AG verschlossen. Die Offnung durch den AG erfolgt, sofern
nichts anderes vereinbart, unter Beisein des AN, wenn dieser dieses winscht.

13.108 132 GWB bleibt unberthrt.

14

14.1

14.2

14.3

14.4

15

15.1

15.2

15.3

Form von Vertragsanderungen

Bei wesentlichen Anderungen der AbfS, die den Vertrag betreffen, oder veranderten Ver-
tragsvoraussetzungen des vereinbarten Vertrages verpflichten sich die Vertragsabschlie-
Renden, diesen Vertrag einvernehmlich, soweit méglich den gednderten Verhéltnissen an-
zupassen.

Anderungen und Zusétze zu diesem Vertrag bedurfen der Schriftform. Dieses gilt auch fir
diese Schriftftormklausel. Mindliche Nebenabreden sind nicht bindend.

Beide Vertragsparteien erklaren, dass bei Unstimmigkeiten die gutliche Einigung den Vor-
rang haben soll.

Im Fall von Streitigkeiten Uber die Entgelte dient die Urkalkulation des AN als Grundlage fir
die Vertragsanpassung.

Preisanpassung bei Veranderungen des Leistungsumfanges

Der AG ist berechtigt, im Rahmen der Leistungsfahigkeit des AN die Leistungen inhaltlich zu
bestimmen und Teilleistungen einzustellen sowie neue Leistungen zu verlangen. Die Preis-
anpassung erfolgt dann, wenn die Bedingungen nach BVB Los la/b Nr. 15.2 zutreffen.

Der AG oder AN kann eine Anpassung der vereinbarten Vergitung nach Nr. 13.1 bis 13.4
dieser BVB Los la/b verlangen, wenn sich durch die Anderung der Leistung die Grundlage
des Preises andert.

Der AG ist im Rahmen des Preisanpassungsverfahrens berechtigt, in die Unterlagen ein-
schlieBlich Urkalkulation des AN Einsicht zu nehmen, aus denen sich die entsprechenden
Basisdaten ergeben. Es gelten die Bestimmungen nach BVB Los la/b Nr. 13ff. Die Einsicht
in die Urkalkulation erfolgt unter Beisein des AN, sofern nichts Abweichendes hiervon ver-
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154

16

16.1

16.2

17

17.1

17.2

18

18.1

18.2

18.3

19

19.1

einbart wird.

§ 132 GWB bleibt unberthrt.

Salvatorische Klausel

Durch etwaige Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen wird die Giil-
tigkeit dieses Vertrages nicht berihrt.

Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame Vereinbarungen durch solche zu ersetzen,
die den gewollten bzw. Sinn und Zweck des Vertrages entsprechenden Erfolg herbeifiihren
oder diesem mdglichst nahe kommen. Gleiches gilt, soweit sich Vertragsliicken herausstel-
len.

Erfallung

Der AN darf sich zur Erfullung der ihm aus dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen eines
Dritten nur mit Zustimmung des AG nach Maligabe der Regelungen von ZVB Los 1+2 Nr.
13 bedienen. Die sich aus diesem Vertrag ergebenden Pflichten des AN gelten auch fur die-
se Personen.

Erfullungsorte sind das Entsorgungsgebiet und die Entsorgungs- und Verwertungsanlagen
sowie ggf. Umladeeinrichtungen.

Vertragsdauer, Kiindigung

Der Vertrag wird mit Zuschlagserteilung geschlossen und endet am 31.12.2034, sofern er
sich nicht nach MalRgabe dieser BVB Nr. 18.2 verlangert. Die Leistung der Abfalleinsamm-
lung und der weiteren Leistungen (z.B. Umschlag, Behaltergestellung, Ausflihren von Behél-
terauftragen) beginnt ab dem 01.01.2027. Vor Beginn der Einsammlung missen samtliche
Arbeiten zur Leistungsvorbereitung (Abfuhrplanung, Mitarbeiterakquisition usw.) vorgenom-
men worden und abgeschlossen sein.

Der Vertrag verlangert sich automatisch um zwei Jahre, wenn er nicht 1 Jahr vor Vertrags-
ende vom AG gekundigt wird.

Nach der Vertragsverlangerung gemal diesen BVB Nr. 18.2 endet der Vertrag endgultig am
31.12.2036, ohne dass es hierzu einer (schriftlichen) Kiindigung bedarf.

Aulerordentliche Kiindigung

Eine Kindigung aus wichtigem Grund (au3erordentliche Kiindigung) nach MalRgabe der ge-
setzlichen Bestimmungen wie den nachfolgenden Vorschriften ist grundsatzlich méglich. Ein
wichtiger Grund liegt insbesondere vor,

(1) bei Vorliegen hoherer Gewalt, deren Einwirkung sich so gestaltet, dass nach billigem
Ermessen weder dem einen noch dem anderen Vertragspartner die Aufrechterhaltung
des Vertrages auf die Dauer zugemutet werden kann,
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19.2

19.3

194

20

20.1

(2) wenn der AN trotz Abmahnung in Schrift- oder Textform mit angemessener Fristsetzung
nicht die notwendigen MalRnahmen trifft, um die Leistungen der Abfalleinsammlung ein-
schlieRlich der dazugehorigen weiteren Dienstleistungen vertragsgemalfd durchzufiihren,
insbesondere auch dann, wenn der AN gegen zwingende rechtliche Bestimmungen und
sonstige Vorschriften verstol3t und die Verletzung der Verpflichtungen langer als einen
Monat nach der Aufforderung in Schrift- oder Textform anhalt,

(3) in den Fallen des § 8 VOL/B,

(4) falls der AG seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag, insbesondere der rechtzeitigen
und vollstédndigen Entgeltentrichtung, nicht nachkommt,

(5) falls der AN werthaltigen Abféalle unterschlagt,

(6) bei Anderung der Vertragsgrundlage durch wesentliche Anderungen der AbfS sowie bei
Verénderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen oder behordlichen Auflagen vor
Ende der Vertragslaufzeit dahingehend, dass eine Abfallsammlung mit den weiteren
Leistungen wie geplant und in den Vertragsunterlagen festgelegt, nicht mehr zulassig ist.
Ein eventueller Schadensersatz des AN beschrénkt sich auf die Héhe des nachgewiese-
nen Schadens,

(7) Wenn der AN ohne Zustimmung des AG Nachunternehmer einsetzt (siehe ZVB Los 1+2
Nr. 12.1), hat der AG ein Kundigungsrecht nach den Bedingungen dieser BVB Los l1a/b
Nr. 19.1 Ziffer (2).

(8) wenn der AN gemaf § 123 und 124 GWB i.V.m. § 42 VgV hatte ausgeschlossen werden
kénnen oder missen oder solche Griinde wahrend der Vertragslaufzeit entstehen. Auf
ZVB Los 1+2 Nr. 15 wird hingewiesen.

In Fallen, in den die Kiindigung vom AN zu vertreten ist, haftet der AN dem AG fiir die Kos-
ten, die dadurch entstehen, dass fir die Restlaufzeit des Vertrages der AG einen anderen
AN mit der Durchfihrung der Aufgaben nach diesem Vertrag betraut. Die Haftung findet in
dem Umfang statt, wie sich das wirtschaftliche Ergebnis verschlechtert bzw. sich die Leis-
tung verteuert. Sonstige gesetzliche oder vertragliche Anspriiche der Vertragsparteien blei-
ben unberuhrt.

Die Kiindigung muss schriftlich erfolgen.

Die Kindigung nach Nr. Abs. 1 kann von beiden Vertragspartnern, nach Abs. 2, 3, 5, 6, 7
und 8 nur vom AG und nach Abs. 4 nur vom AN vorgenommen werden. Bei einer Kiindigung
durch den AG ist der AN auch nach Wirkung verpflichtet, auf Anforderung des AG bis zu ei-
nem vom AG bestimmten Zeitpunkt die Leistung nach den Bestimmungen dieses Vertrags
zu erbringen.

Behinderung und Unterbrechung der Leistung

Glaubt sich der AN in der ordnungsgeméaf3en Ausfuhrung seiner Leistung z.B. durch Anord-
nungen von vom AG benannten Personen oder ihm selbst behindert, so hat er dies dem AG
unverziglich in Schrift- oder Textform anzuzeigen. Unterlasst er die Anzeige, so hat er nur
dann Anspruch auf Berilicksichtigung der hindernden Umstande, wenn dem Auftraggeber of-
fenkundig die Tatsache und deren hindernde Wirkung bekannt waren.
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Hohere Gewalt und andere fur den AN unabwendbare Umstande gelten als Behinderung.
Der AN hat alles zu tun, was ihm billigerweise zugemutet werden kann, um die Weiterfih-
rung der Arbeiten zu ermdglichen. Hierzu gehort auch der Einsatz von Schneeketten, wenn
dieses witterungsbedingt fiir das Anfahren der Grundstiicke erforderlich sein sollte.

Bei Fortfall des Hinderungsgrundes muss die nicht durchgeflihrte Leistung unverziiglich
nachgeholt werden d.h. es missen beispielsweise die Gefal3e, die am Regeltermin nicht ent-
leert wurden, nachentleert werden.

Datenschutz und Datenibermittlung

Der AN ist verpflichtet, in Bezug auf den Umgang sowie der Speicherung mit den im Rah-
men der Vertragserfullung erzeugten bzw. von ihm gespeicherten Daten séamtliche daten-
schutzrechtliche Bestimmungen uneingeschrankt einzuhalten. Insbesondere ist eine Weiter-
gabe der Daten an Dritte oder sonstige Eigennutzung der im Rahmen dieses Vertrags er-
fassten Daten unzuldssig. Eine Nutzung der vom AN erfassten und verarbeiteten Daten ist
nur in dem Umfang zulassig, wie es die Vertragserfullung erfordert.

Des Weiteren gelten die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des Lan-
desdatenschutzgesetzes Rheinland-Pfalz (LDSG) und hierzu erlassener Rechtsverordnun-
gen und sonstiger rechtlicher Vorgaben in der jeweils glltigen Fassung.

Bestandteil dieses Vertrags ist der Vertrag tiber die Verarbeitung von Daten im Auftrag nach
MaRgabe der Regelungen gemaf Anlage 10 (Datei ,Anlage 10 Vereinbarung zur Auftrags-
datenverarbeitung EbA RPK.pdf*, Bestandteil der Vergabeunterlagen, die zum Zeitpunkt der
Ausschreibung per Download zur Verfiigung standen). Der AN ist verpflichtet, mit dem AG
einen entsprechenden Vertrag vor Leistungsbeginn zu schliel3en, ebenfalls zur Einhaltung
der dort niedergelegten vertraglichen Bestimmungen.

VerstdlRe gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen — diesen Vertrag betreffend — berech-
tigen den AG zur auB3erordentlichen Kindigung aus wichtigem Grund nach MalRRgabe der
Bestimmungen dieser BVB Nr. 19.1 Ziffer (2).

Der AN ist verpflichtet, am letzten Werktag des Tages, an dem der Vertrag endet, alle durch
ihn aufgezeichneten und gespeicherten Daten unwiderruflich physikalisch zu l6schen. Der
AG hat hierbei das Recht, den Vorgang des Ldschens durch ihn selbst oder durch einen von
ihm beauftragten und einschléagig qualifizierten Dritten zu tGberwachen bzw. tGberwachen zu
lassen.

Ist aufgrund von gesetzlichen Bestimmungen der AN zur Aufbewahrung von Daten, die der
AN im Rahmen der Vertragserfillung speichert, verpflichtet, so gelten die datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen sowie das Gebot der Geheimhaltung. Satz 1 dieser BVB Nr. 21.5 fin-
det in diesem Fall fur diese Daten keine Anwendung.

Gerichtsstand, Schlichtung

Gerichtsstand fur alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das fur den AG zustandige Ge-
richt.

22.2 Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag gelten die Regelungen dieser BVB Los 1a/b Nr.13.6.
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23 Sonstiges

Es wird bestatigt, dass das Angebot in allen Einzelheiten den Bedingungen der Vertragsun-
terlagen entspricht und die Anfragebedingungen im Auftragsfall inhaltlich anerkannt werden.

Es wird vom AN bestétigt, dass er sich ortskundig gemacht hat und alle preisrelevanten
Rahmenbedingungen voll erfasst und in seinen Preisen berilicksichtigt hat.
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1  Allgemeines

In den Vertragsunterlagen werden u.a. die folgenden Abkirzungen mit den dazugehérigen Bedeu-
tungen verwandt:

Tabelle 1:  Abkurzungsverzeichnis

Abkilirzung | Begriffsdefinitionen / Erlauterungen

AG Auftraggeber = Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Rhein-Pfalz-Kreises

AN Auftragnehmer (Vertragspartner des AG)

AWS Abfallwirtschaftssatzung

AGS Abfallgebiihrensatzung

RPK Rhein-Pfalz-Kreis

EbA Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (hier des Rhein-Pfalz-Kreises)

BVR Betreiber von Riicknahmesystemen (= Duale Systeme)

DS Duale Systeme = Betreiber von Riicknahmesystemen nach Verpackungsgesetz

PPK Abkurzung fur Papier, Pappe, Kartonagen = Altpapier

E Einwohner

a Jahr

Mg 1 Million Gramm, entspricht der "alten" Gewichtstonne.

MGB MullgroBbehalter nach EN 840-1/840-5 und 840-6

KIwG Kreislaufwirtschaftsgesetz

LKrWG Landeskreislaufwirtschaftsgesetz Rheinland-Pfalz

VgV Vergabeverordnung

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrédnkungen

LSDG Landesdatenschutzgesetz Rheinland-Pfalz

BDSG Bundesdatenschutzgesetz

DSGVO Datenschutz-Grundverordnung

Ang Angebotsschreiben

Auf Aufforderungsschreiben zur Angebotsabgabe

TVB Technische Vertragsbedingungen

Z\/B Zusétzliche Vertragsbedingungen

BB Bewerbungsbedingungen

BVB Besondere Vertragsbedingungen

LV Leistungsverzeichnis

EP Einheitspreis fur die Leistung bzw. Teilleistung.

VU Vergabe- und Vertragsunterlagen, bestehend aus Aufforderungsschreiben nebst Anlagen,
Bewerbungsbedingungen, Angebotsschreiben, ZVB, BVB, TVB, VS

GP Gesamtpreis der Leistung bzw. Teilleistung. Der Gesamtpreis errechnet sich aus dem Produkt
des Einheitspreises mit der ausgeschriebenen Menge.

Nur EP Bedeutet in den VS, dass nur der Einheitspreis anzugeben ist und in der Gesamtange-
botssumme diese Pos. nicht eingerechnet wird.

LP Leitungspersonal des AN

DGUV Berufsgenossenschaftliche Vorschriftenwerke

uvwv Unfallverhitungsvorschriften

EfbV Entsorgungsfachbetriebeverordnung

StvVO StraBenverkehrsordnung

StvVZO StralRenverkehrszulassungsordnung

V.H. vom Hundert (Prozent)

p.a. Per annum (lat.) = pro Jahr

d Lateinisch: dies = Tag

UsSt. Umsatzsteuer

VerpackG Verpackungsgesetz

DIN EN 643 | Deutsche Norm ,Papier, Karton und Pappe — Europdische Liste der Altpapier-Standardsorten,

Deutsche Fassung EN 643:2014"
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Nachfolgend werden die allgemeinen Rahmenbedingungen fir die Sammlung von Altpapier (PPK)
incl. der Leistungen der Ubergabe des PPK dargestelit.

Der RPK stellt sein Sammelsystem um. Derzeit erfolgt die Sammlung im Mischsystem einer Sack-
sammlung, von losen Bereitstellungen und Uber die Erfassung des PPK mittels Papiertonne. Kinf-
tig wird die Papiertonne als Pflichttonne eingefiihrt und nur in Ausnahmefallen kénnen Grundsti-
cke auf Antrag ihr PPK anstatt in einer Tonne als Bindel, in einem Sack aus Papier oder in einem
Karton verpackt bereitstellen.

Die Sammlung kann in Abhangigkeit des wirtschaftlichen Ergebnisses der Ausschreibung uber
diese Leistung entweder im 4- oder 2wochentlichen Abfuhrrhythmus erfolgen.

Die Erfassung des PPK im RPK erfolgt einerseits tber Abfallboehalter (MGB) sowie Uber Bereitstel-
lungen von gebindelt bereitgestelltem Papier (s.0.). Somit entweder im Blindel oder versackt (hier
sind nur Sécke aus Papier zugelassen) oder es ist die Bereitstellung in Kartons verpackt. Eine
Bereitstellung in Kunststoffsdcken, wie dies noch in 2026 Praxis war, ist von der Mitnahme
ausgeschlossen, solche Bereitstellungen missen stehen gelassen werden.

Bezogen auf den Abfallhof Karpfenzug erfolgt die Erfassung des PPK lber einen 20 m3-Container.

Die vorliegende Vertragsunterlage dieser TVB Los 1 beschreibt 2 alternative Vertragskonstellatio-
nen. Diese sind im Folgenden mit Variante 1 bzw. Los 1a und Variante 2 bzw. Los 1b bezeichnet:

a) Variante 1/ Los 1la:

Sammlung des PPK im 4wdchentlichen Rhythmus mit Gestellung Umschlageinrichtung. incl.
Ubergabe des PPK an den Verwerter. Die Umschlaganlage muss im definierten Umkreis fir die
Vergabe an den Verwerter liegen (vgl. diese TVB Nr. 6).

Gestellung und Verteilung bzw. Tausch der AbfallgefaRe. Die Umstellung auf die 4wdchentliche
Behalterentleerung bedingt auch eine Umstellung im Gefal3portfolio. Im Rhein-Pfalz-Kreis waren
zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage Uberwiegend 120I-MGB im Einsatz. Es ist damit zu
rechnen, dass kunftig iberwiegend 240l-MGB zum Einsatz kommen werden.

Die Haushalte, die bisher keine Papiertonne verwendet haben, sind verpflichtet, kiinftig ihr PPK in
NormgefaRen zu sammeln. Nur in Ausnahmeféllen wird auf Antrag den Haushalten, die zu wenig
Platz fur eine Tonne haben, gestattet, das PPK gebiindelt, versackt (nur Sacke aus Papier sind
hier zugelassen) oder in Kartonage verpackt bereit zu stellen.

Ungebiindelt bzw. lose bereitgestelltes PPK muss vom AN nicht mitgenommen werden. Ebenfalls
muss nur dann neben demAbfallgefal? bereitgestelites PPK mitgenommen werden, wenn auch
nach Zerkleinerung des PPK durch Falten etc. das Behaltervolumen ausgeschopft ist und die Be-
reitstellung nicht mehr Volumen wie das dazugehorige Gefal? enthalt.- . Auch hier gilt die Erforder-
nis, dass die Ubermengen analog zu den von der Pflichttonne befreiten Grundstiicken diese ent-
sprechend in einem Karton verpackt oder in einem Bindel / Sack aus Papier bereitgestellt sein
mussen.

Es wird davon ausgegangen, dass ca. 2% der Haushalte gestattet wird, dass sie von der Pflicht
zur Verwendung der PPK-Tonne befreit werden. Der AG teilt dem AN diese Grundsticksadressen
sowie mogliche Anderungen zeitnah mit, so dass der AN hier uber die erforderliche Information
verfugt, dass an diesen Orten gebiindelt/verpacktes PPK bereitgestellt ist. Diese Leistung wird
separat auf Basis der Anzahl der betroffenen Grundstlcke, wie sie dem AN mitgeteilt wurden, ver-
gutet (LV Los 1a/b Pos. 1.6).
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Die Umstellung auf die 4woéchentliche Behdlterentleerung bedingt auch eine Umstellung im Ge-
falportfolio. Im Rhein-Pfalz-Kreis waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage Uberwie-
gend 120I-MGB im Einsatz. Es ist damit zu rechnen, dass kiinftig weit Uberwiegend 240I-MGB zum
Einsatz kommen werden.

b) Variante 2/ Los 1b:

Die ,Alternativvariante” zu Variante 1 enthalt in etwa die gleichen Leistungen, allerdings mit fol-
genden Abweichungen:

Sammlung des PPK im 2wdchentlichen Rhythmus mit Gestellung Umschlageinrichtung. incl.
Ubergabe des PPK an den Verwerter. Die Umschlaganlage muss im definierten Umkreis fiir die
Vergabe an den Verwerter liegen (vgl. diese TVB Nr. 6).

Bei dieser Variante wird der derzeitige GefaRbestand weitgehend beibehalten. Die Grundstiicke,
die derzeit nicht Uber eine PPK-Tonne verflgen, erhalten diese als Pflichttonne.

Die Befreiungstatbestéande (Befreiung von der Pflichttonne) entsprechen denen der aus Variante 1
/ Los 1la.

Es erfolgt ebenfalls eine Gestellung und Verteilung der AbfallgefalRe mit Schwerpunkt auf die Aus-
stattung der Grundstiicke mit GefaRen, die derzeit ihr PPK in Sacken sammeln.

Je nachdem, welcher Variante der AG den Zuschlag erteilt hat, gelten die entsprechenden
vertraglichen Regelungen.

Das Abfuhrgebiet umfasst ansonsten das gesamte Gebiet der kreisangehérigen Stadte und Ge-
meinden des Rhein-Pfalz-Kreises.

Ein geordneter und gesetzeskonformer Abfuhrbetrieb unterliegt besonderen Anforderungen und
setzt voraus, dass die ausgeschriebenen Arbeiten besonders sorgfaltig ausgefuhrt werden.

Der AN ist zu kooperativem Handeln und Arbeiten verpflichtet. Er hat seine Leistungen mit dem
AG sowie intern mit den Anlagenbetreibern (z.B. Verwertungs- und Entsorgungsanlagen, Umlade-
einrichtung) zu koordinieren.

Die Leistungen des AN schliel3t die Erstgestellung der erforderlichen MGB und den Behélterande-
rungsdienst ein. Leistungen, die nicht ausdricklich in den Vertragsunterlagen genannt sind,
aber fur die einwandfreie Ausfihrung der Leistung erforderlich sind, sind in den Preisen
des AN berlicksichtigt und in die Preise bzw. Positionen eingerechnet, insbesondere auch die
Wahrnehmung samtlicher Abstimmungs- und Besprechungstermine mit dem AG (z.B. bei mdgli-
chen Satzungsanderungen, Anderung in der Logistik usw.). Diese Leistungen sind Nebenleistun-
gen und in die Preise einzurechnen.

2 Regelungen und Vorschriften zum Abfuhrbetrieb

Der Abfuhrbetrieb und die Nebenleistungen missen nach den geltenden offentlich-rechtlichen Re-
gelungen, insbesondere unter Beachtung der folgenden Regelungen und Vorschriften erfolgen:

e AWS und AGS in der jeweils aktuellen Fassung
o KrWG in der aktuellen Fassung
e LKrWG Rheinland-Pfalz
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o EfbV
e Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung (32. BImSchV)

¢ Richtlinie 89/655/EWG des Rates vom 30. November 1989 lber Mindestvorschriften fiir Sicher-
heit und Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeithehmer bei der Ar-
beit

e Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)
o Gefahrstoffverordnung — GefStoffV

¢ Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Benutzung personlicher Schutzaus-
ristungen bei der Arbeit (PSA-Benutzungsverordnung - PSA-BV)

e Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG

¢ Biostoff-Verordnung - BiostoffV

e Verordnung Uber Arbeitsstatten (Arbeitsstattenverordnung - ArbStattV)

¢ Arbeitsschutzrichtlinie ASR 34/1-5 Umkleideraume

o Gefahrdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutzgesetz und Betriebssicherheitsverordnung
e StVO und StVZO in der jeweils glltigen Fassung

e DSGVO

¢ Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)

e Landesdatenschutzgesetzes von Rheinland-Pfalz (LDSG)

Es wird besonders auf die fur den AN giiltigen berufsgenossenschaftlichen Regelungen hingewie-
sen, wie:

e DGUV-V1 e DGUVI204-022 e DGUV-V43
e DGUV-V70 e DGUV-V2 e LarmVibrationsArbSchV
e DGUV Regel 100-001 e DGUV-V9 e DGUVI212-515/211-010

3 Statistische Daten (PPK-Mengen, Stell-/Holvorgéange)

Die Statistiken Uber die gesammelten PPK-Mengen, der Anzahl an Stell-/Holvorgangen ab 2021
sind der Datei ,Anlage 3 Statistiken PPK EbA RPK.xIsx" (Bestandteil der Vergabeunterlagen) zu
entnehmen.

Prognostisch wird sich die Anzahl an Stell-Holvorgangen erhéhen. Dies ist bei den Ansatzen im LV
Los 1 (a und b-Variante) entsprechend beriicksichtigt.

4  Abfallbehalter, Behéaltergestellung und Behaltermanagement

4.1 Allgemeine Info zu Abfallbehéltern und Barcode

Die zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage verwendeten Abfallgefa3e befinden sich im Ei-
gentum des AG. Sie entsprechen der DIN EN 840. Die Abfallgefal3e sind mit Barcode gekenn-
zeichnet.

Die Umstellung auf Pflichttonne bzw. ggf. auch auf einen 4wdchentlichen Abfuhrrhythmus bewirkt
eine erhebliche Anderung im GefalRbestand; d.h. es werden zuséatzliche GefaRRe bendtigt. Diese
Leistung ist ab TVB Los 1 Nr. 4.2 bis 4.5 beschrieben.
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Der AN ist verpflichtet, bis zum Leistungsbeginn die zusatzlich bendtigten GefalRe incl. Zubehor
(Barcode) zu stellen. Ab 01.01.2027 gehen die im Entsorgungsgebiet gestellten GefalRe in das
Eigentum des AG uber. Die Vergitung erfolgt nach Pos. 4 der jeweiligen LV Los 1.

Die Deckung des zusatzlichen Bedarfs an Gefalien in der Vertragslaufzeit ist Sache des AG. Diese
Leistung ist ab TVB Los 1 Nr. 4.6 beschrieben. Unabhé&ngig hiervon ist es Sache des AN, die Ge-
fake mit Barcode zu kennzeichnen. Der Barcode muss dem Muster gemalR Datei ,Anlage 7 Mus-
ter-Barcode.pdf”, Bestandteil der Vergabeunterlagen entsprechen.

Erstmals wurden PPK-GefalBe im RPK in 2008 gestellt; d.h. dass zum Zeitpunkt der Erstellung
dieser Unterlage die GefalRe max. ca. 18 Jahre alt waren.

4.2 NeugefalRe (PPK)

Aufgrund der Umstellung auf Pflichttonne ergibt sich ein erheblicher Mehrbedarf an Gefalen. Es
ist Sache des AN, diesen Mehrbedarf zu decken.

Bezogen auf Los 1la (4wochentlicher Abfuhrrhythmus) ist damit zu rechnen, dass der GefaRbedarf
deutlich tGber dem zu Los 1b liegen wird. Entsprechende Prognosen sind den Daten in den LV Los
1 hinterlegt.

Es mussen jeweils NeugefalRe gestellt werden. Es gelten die folgenden Anforderungen beziglich
der vom AN zu stellenden MiillgeféaR3e:

¢ Behalter nach EN 840-1/840-5 und 840-6 mit Barcode (Muster gemal3 Datei ,Anlage 7 Muster-
Barcode.pdf).

e Es diurfen nur qualitativ hochwertige Mullbehéalter und nur fabrikneue GefalRe aus HDPE
— ausschlieldlich zertifizierte 1a Typware ohne Recycling-Anteil / Regenerat verwendet
werden. Abweichend von Satz 1 ist eine Verwendung von geeignetem und hochwerti-
gem Regenerat zulassig, sofern sich die Behélterqualitaten (Dauerhaltbarkeit, mechani-
sche Stabilitat, UV-Stabilitat usw.) nicht von den Gefalien unterscheiden, die aus Neu-
material (zertifizierte 1a Typware ohne Recycling-Anteil) gefertigt wurden

¢ Die vom Behalterhersteller zugesicherte Garantie muss mindestens 5 Jahre betragen.
e Herstellung des MGB aus Griinden der Formstabilitat nahtlos im Kompaktspritzgussverfahren.

e Farbe: homogene, umweltvertragliche Einfarbung des Mullbehdlters in grau bzw. schwarz, De-
ckel blau nach RAL 5012 Lichtblau oder RAL 5023 BN.

e Larmminderung nach EU-Richtlinie 2000/14/EG: Die Behalter missen nach den Schallleis-
tungsbestimmungen fur rollbare Mullbehalter gekennzeichnet sein. Das Prifverfahren umfasst
die Messung des Schallleistungspegels — Deckel zuschlagen, Deckel aufschlagen, Fahren des
Behélters. Der Schallleistungspegel muss < LWA 99 dB betragen und CE-konform sein. Die
fur die CE-Konformitatserklarung erforderliche Gerduschmessung muss durch ein akkreditier-
tes Prifinstitut nachgewiesen werden. Die Kennzeichnung (CE) muss auf dem Deckel des Be-
halters aufgebracht werden.

e Verrottungsfest, resistent gegentuber Frost, Warme und Chemikalien und durch eine spezielle
UV-Stabilisierung besonders alterungsbestandig.

e Die Behalter missen den Anforderungen der Guterichtlinien der GGAWB RAL-GZ 951/1 oder
gleichwertig entsprechen.

¢ Die Frontaufnahme muss kompatibel zu Schittungseinrichtungen mit Kammaufnahme ent-
sprechend DIN EN 1501-5 sein.
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Der umlaufende, U-formige Rand der MGB muss an der Vorderseite (Frontaufnahme) als
durchgehender Stufenrand ausgebildet sein.

Die Frontaufnahme ist an der Unterseite durch gitternetzartige Rippen zu verstarken.

Die Deckel mussen sich durch zerstorungsfreies Entfernen der Deckelbolzen leicht und in we-
niger als einer Minute Zeitaufwand wechseln lassen.

Rader, Achsen und Deckel bzw. Deckelbolzen miissen kompatibel zum Gefal3bestand des AG
sein (Hersteller ESE GmbH)

Réader/Achsen: wartungsfrei, vollgummibereifte Rader, Achse aus vergitetem Stahl, korrosi-
onsbestandig. Rader miussen einfach durch Aufschieben und Verrastung montiert werden kon-
nen.

Deckelpragung mit URL des Eigenbetriebs wie folgt. Pragung mittels Heil3siegelung oder
Spritzpragung.

I.—___ —e e e e B ] e e —eeeeeeeee

47 mm
=max

-

L . . y
: | :BA—Rheln-PfaIz-Krels.de/

-

Der Deckel muss den Schriftzug ,Papier und Kartonage" als Hei3pragung enthalten und muss
mittig und mindestens eine Schrifthohe von 30 mm und im Griffbereich der Deckeléffnung an-
gebracht sein. .

Mittig im Deckel positioniert ist per HeiBpragung ,KEINE ABFALLE - NUR
PAPIER/KARTONAGE EINWERFEN" aufzubringen. Die Schrift wird einzeilig jeweils positio-
niert und in der SchrittgréRe der Deckelbreite angepasst.

Details zur Schriftart und Position werden nach Auftragserteilung mit dem AG abgestimmt.

Anforderungen an 4-Rad-Gefalle

Fir die 1.100I-4-Rad-Gefal3e gelten abweichend bzw. zusatzlich zu den fir 2-Rad-Neugefalie gel-
tenden folgende erganzende Anforderungen:

Aufnahmezapfen fur Schittungen mit Zapfenaufnahme, achssymmetrische Anordnung
2 Rader mit Einzelradstopp
Hand-/Hebegriffe wechselbar

Allseitig angeordnete Durchfassgriffe zum Rangieren der Behdlter und aus Grinden der Ar-
beitssicherheit

4 Rader mit mindestens 200 mm Durchmesser
Wasserablaufstutzen

Kunststoffbehalter (HDPE/UV-bestandig) nach EN 840 + Revision 2004 als Flachdeckel mit
Splitdeckel. Korpus und Deckel grau, Deckel im Deckel blau.

Deckelpragung wie vor beschrieben. Pragung mittels HeiR3siegelung oder Spritzpragung.
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4.3 Verteilung der PPK-Behalter, zeitliche Umsetzung, Offentlichkeitsarbeit — Umstellung
auf 4wochentlichen Abfuhrrhythmus (Variante 1 — Los 1a)

4.3.1 Zeitlicher Ablauf, Terminplanung und Abstimmungspflicht

Nach Zuschlagserteilung werden dem AN die Daten uber die angeschlossenen Grundstlicke
(Grundstlckseigentimer, Objekt, Adressen usw.) zum Zweck der Ermittlung des Gefal3bedarfs
vom AG Ubergeben. Die Daten werden dem AN entsprechend der Muster-Datei gemal} ,Anlage
8.4 Importdatei Grundstiickseigentimer — Beispiel.xIsx) Ubermittelt.

Es ist Sache des AN, die Eigentimer bzw. ggf. die Ansprechpartner (z.B. Hausverwaltung) anzu-
schreiben.

In diesem Anschreiben ist aufgefiihrt, welche Gefalle derzeit dem Grundstiick zugeordnet sind
und, dass fur das betreffende Grundstiick aufgrund der 4wdchentlichen Abfuhr eine Verdoppelung
des zur Verfiigung stehenden GefaRvolumens eingeplant ist.

Die Angeschriebenen haben die Mdglichkeit, hier Anderungswiinsche mitzuteilen. Z.B., dass die
vorhandene 120I-MGB als ausreichend angesehen wird und auf den geplanten Gefal3tausch in
eine 2401-MGB verzichtet wird. Die Mdglichkeit wird allerdings nur befristet eingerdumt (z.B. Riick-
aufRerung binnen 10 Tagen).

Der AN stellt sicher, dass RuckauRRerungen per Riicksendekarte, per E-Mail oder telefonisch mag-
lich sind und die Anderungswiinsche in die Datenbank lber den Soll-GefaRbestand eingepflegt
werden.

Auf Basis der Erhebung Uber den Soll-GefalRbestand erfolgt die Planung der Gefal3verteilung.

Der zeitliche Ablauf der vorbereitenden Offentlichkeitsarbeit, Anschreiben an die Grundstiicksei-
gentimer, die Auswertungen der RuckaulRerungen der Grundstiickseigentiimer und der Gefal3ver-
teilung ist mit dem AG abzustimmen.

Der Beginn der Verteilung der MGB an den Grundsticken muss ab dem 01.12.2026 erfolgen und
spatestens in der 3. KW 2027 abgeschlossen sein. Im Fall einer Verzégerung bei der Zuschlagser-
teilung sind ggf. die genannten Termine bzw. Fristen entsprechend anzupassen.

Von den oben dargestellten zeitlichen Rahmenbedingungen darf nur abgewichen werden, wenn
dieses mit dem AG vorher abgestimmt wurde.

4.4 Unterstltzung durch den AN bei der Ermittlung des Gefal3bedarfs und Verteilung der
Abfallgefal3e (Variante 1, Los l1a)

4.4.1 Anschreiben an die Eigentimer bzw. Bewohner

Vor der Ausstattung muss der AN auf der Basis der ihm vom AG zur Verfligung gestellten Eigen-
timeradressdaten die Eigentumer oder ggf. Bewohner der Objekte anschreiben. Entsprechend
konfigurierte Adressdatenséatze erhalt der AN vom AG.

Die Inhalte des Schreibens sind mit dem AG abzustimmen. Ca. 65.000 Eigentimer sind im Ent-
sorgungsgebiet anzuschreiben. Ggf. werden anstatt des Eigentiimers die Bewohner angeschrie-
ben.
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Gemal den Planungen des AG zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage entfallt das 120I-
Gefald und wird durch eines mit 2401 Volumen ersetzt (Regelfall, auf Wunsch kann das 120l-MGB
beibehalten werden). Grundstiicke die Uber eine 240l-MGB verfligen, erhalten eine zusatzlich.
Gleiches gilt in Bezug auf die 1.100I-MGB.

Im Anschreiben werden somit die fir das Objekt vorgesehenen Gefal3e benannt, ebenfalls sind
ggf. weitere Informationen des AG hinzuzufiigen (z.B. ein Flyer mit Trennhinweisen). Das Gewicht
des Anschreibens kann bis 50g betragen.

Diese Anschreiben werden vom AN Uber geeignete Postdienstleister versandt. Mit den vereinbar-
ten Preisen sind die Aufwendungen hierfur abgegolten.

4.4.2 Bearbeitung der Ricklaufe, Hotline

Die Bearbeitung der Rucklaufe ist Sache des AN.

Ebenfalls ist der AN verpflichtet, zum Zweck der Beantwortung von Fragen der Birger sowie fur
die Aufnahme von Anderungswiinschen eine Hotline zu birouiblichen Zeiten (8-17 Uhr) ab dem
Tag nach Versand der Anschreiben an die Birger bzw. Grundstiickseigentimer zu betreiben.

Die Pflicht zur Gestellung einer qualifizierten Hotline endet mit dem Abschluss der Gefal3vertei-
lung.

4.4.3 Anderungsvorgange in der Verteilphase

Wahrend der Verteilphase erfolgt keine Anderung im Behalterbestand. Anderungen, die wahrend
der Verteilphase im Verteilgebiet auflaufen, missen vom AN im Nachgang abgearbeitet werden.

4.4.4 Nachweis der durchgefuhrten Arbeiten

Zum Nachweis der durchgefiihrten Arbeiten erfolgt durch die Zuordnung der Behdlter-Nr. zum Ab-
fallgefa und Grundsttick.

Der Stand der Arbeiten muss jederzeit vom AG eingesehen werden kdnnen, d.h. dass arbeitstag-
lich die erledigten Auftrage in die Datenbank des AN eingepflegt sein mussen und dem AG eine
Einsicht des Verteilfortschritts Gber Online-Zugang maoglich ist.

Abweichungen hiervon bedirfen der vorangehenden Abstimmung mit dem AG.

4.45 Pflege und Sicherung des Datenbestands in der Verteilphase

Die Pflege des Datenbestands incl. Datensicherung in der Behalterverteilphase ist Sache des AN.
Der AN Ubergibt zum Zeitpunkt, der mit dem AG vereinbart ist, nach der jeweiligen Ausstattung im
Gebiet den entsprechenden Datenbestand gebietsweise. Der AG kann jedoch auch bestimmen,
dass ihm nach Abschluss der Auslieferungsarbeiten der komplette Datensatz Ubergeben wird.
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4.4.6 Infoblatt bzw. Flyer

Jedes auszuliefernde Gefal3 muss zwischen Deckel und Korpus ein Informationsblatt oder Flyer
des AG geklemmt werden. Die Infoblatter werden vom AG gestellt.

4.4.7 Uberzahlige 120-MGB (Los 1a)

Gemal Prognose der Entwicklung des GefalRbestandes werden ca. 25.000 MGB 120l nicht mehr
bendtigt. Der AN ist verpflichtet, diese ausgemusterten Gefalie entweder wiederzuverwenden oder
einer qualifizierten Verwertung zuzufihren. Ein geringer Teil der abgezogenen MGB 120l sind dem
Gefalllager zum Zweck der weiteren Verwendung zuzufihren.

4.4.8 Ende der Verteilphase, Ausstattungsquote

Bezogen auf die Verteilung muss der AN daflr Sorge tragen, dass eine Ausstattungsquote von
mind. 98% erreicht wird.

4.5 Verteilung der PPK-Behdlter, zeitliche Umsetzung, Offentlichkeitsarbeit —
2wdchentlicher Abfuhrrhythmus (Variante 2 — Los 1b)

Die voranstehenden Ausfilhrungen nach diesen TVB Nr. 0 und 4.4 gelten mit folgenden Abwei-
chungen:

Angeschrieben werden nur die Grundstucke, die derzeit nicht mit Gefald ausgestattet sind. Dies
waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage etwas weniger als 23.000 Objekte.

Grundsatzlich sind fur diese Grundstiicke 240l-MGB vorgesehen. Auf Basis der Rickauf3erungen
konnen jedoch auch 120- oder 1.100l-MGB geordert werden.

4.6 Anforderungen an das Behaltermanagement

4.6.1 Durchfihrung des Behaltermanagements

Unter Behéltermanagement ist zu verstehen, dass der AN auf Anforderung des AG Behalter ein-
schlieBBlich Zubehor (Barcode) dem betreffenden Grundstlck stellt, Behalter tauscht (z.B. Abziehen
eines 240l-MGB, dafir wird ein 120l-MGB gestellt), Behalter abholt, Behalter repariert und defekte
Behalter ersetzt. Nachfolgend wird dieses auch als Anderungsdienst bezeichnet.

Hierbei ist die Leistung des AN wie folgt zu durchzufiihren:

Bis 15.11.2026 (oder spatestens 2 Wochen nach Zuschlagserteilung) bzw. ab 2027 bis 15.10. ei-
nes jeden Vertragsjahres muss der AN dem AG die Plantermine des Anderungsdienstes einrei-
chen. Die Liste muss enthalten, an welchem Tag in welcher Gemeinde bzw. Stadt der AN den An-
derungsdienst durchfiihrt. Der AN stellt sicher, dass die Wartezeit flr eine Gefal3bestellung von
dem Tag der Bestellung bis zum Tag der Auslieferung max. 4 Wochen betragt, d.h. dass Behal-
termanagement-Termine in jeder Gemeinde bzw. Stadt ungefahr einmal monatlich eingeplant und
durchgefuhrt werden missen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage galt die Planung, wie
sie in der Datei ,Anlage 8.3 Termine 2024 bis 2026 Behaltermanagement.xlsx* wiedergegeben ist.
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Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der héheren Behalterzahlen gemaf der vorliegenden
Ausschreibung die Anzahl an Grundstiicksanfahrten gegeniber den Vorgéngerjahren ansteigen
kann (vgl. Anlage 3, Reiter ,Statistik Behaltermanagement” und die Ansatze in den LV Los la/b).

Enthalten die GefalRe beim Abzug PPK, sind diese auch mitzunehmen. In diesem Fall ist der AN
verpflichtet, das Gefal3 noch am Abholtag am Standort des Behélterlagers zu entleeren bzw. —
wenn auf dem Standort des Gefal3lagers auch umgeschlagen wird — das PPK im Gefald der Um-
schlageinrichtung zuzufthren.

Den Benutzern des Entsorgungssystems des AG durfen nur einwandfrei funktionsfahige und innen
und aul3en gereinigte Abfallsammelbehalter angedient werden.

Der jeweilige Stell-/Holtermin des Behélters wird vom AG den Birgern mitgeteilt.

Wenn Leistungen im Rahmen des Anderungsdienstes vor Ort nicht erbracht werden kénnen bzw.
konnten (z.B. abzuholende Tonne stand nicht bereit), hat der AN den AG dariiber unter Angabe
von Ort, Datum und Uhrzeit zu informieren.

Auftrage, die einen Stell- und Holauftrag enthalten, missen grundsatzlich gemeinsam erledigt
werden. Steht die abzuholende Tonne nicht bereit, ist der Stellauftrag auch ohne Abholung des zu
tauschenden Gefalies auszufiuhren. . Der Abholauftrag wird in diesem Fall ggt—vem-AG storniert
an den AG zurickgemeldet. Die Nichtabholung des Gefal3es hat ansonsten keinen Einfluss auf die
Vergutung nach den Pos. 3.1 oder 3.2. Wird das Gefald zu einem spateren Zeitpunkt abgeholt,
erfolgt dies im Rahmen einer erneuten Beauftragung (Holauftrag), der gemafR LV Los 1 entspre-
chend vergttet wird.

Behalter mit reparierbaren Defekten werden grundsatzlich mit intakten Gefal3en getauscht. Siehe
hierzu auch Nr. 4.6.4 dieser TVB.

Abrechnungsrelevant sind ausschlief3lich erfolgreich durchgefiihrte (=erledigte) Auftrdge, wobei
sich die Abrechnung auf die Anzahl an Grundstiicksanfahrten bezieht. Werden z.B. 2 Geféal3e vom
Grundstuck abgezogen und ein Gefald dafir dem gleichen Grundstiick gestellt, so ist das im Sinne
der Abrechnung ein Vorgang. Wird ein 4-Rad-GefalR ausgeliefert und dafir ein oder mehrere 2-
Rad-Gefal3e abgezogen, so wird der Vorgang als Auftrag fur ein 4-Rad-Gefal abgerechnet.

4.6.2 Auftragsmanagement

Die Kommunikation zwischen AN und AG ist bezogen auf das Auftragsmanagement wie folgt:

Der AN erhdlt die Auftrage eine Woche vor dem vereinbarten Termin per E-Mail mittels Excel-Liste
gemal Muster nach Datei ,Anlage 8.1 Muster Stell-Holauftrage Behéltermanagement.xIsx®.

Vor Auslieferung muss der Behalter mit der vom AG vorgesehenen Barcode-Kennzeichnung ver-
sehen werden. Die Anforderungen an den Barcode ist nachfolgend beschrieben.

Ruckmeldungen Uber erledigte Auftrdge missen gemalR Muster nach Datei ,Anlage 8.2 Rucklauf
Stell-Holauftrage Behéltermanagement.xIsx“ erfolgen.

Nach vorangegangener Abstimmung mit dem AG kann das Auftragsmanagement auch software-
gestutzt erfolgen.

© PAW Dipl. Ing. Dietmar Kuhs, Bad Sooden-Allendorf 06 TVB EbA RPK PPK 2026 Los 1



(;_.) TVB Los 1 a/b Seite 13 von 24
Eigenbetrieb " Abfuhrlogistik von PPK mit Behaltermanagement und Umschlag des PPK
fbfalwirtschaft | os 1a — Abfuhr 4wéchentlich, Los 1b — Abfuhr 2wéchentlich

Technische Vertragsbedingungen Los 1 a/b

4.6.3 Gefallkennzeichnung — Barcode

Jeder ausgelieferte Behalter muss mit Barcode-Etikett nach EAN 128 entsprechend der Datei ,,An-
lage 7 Muster-Barcode.pdf* versehen sein.

Anforderungen: UV-stabil, kratzfest, wetterbestandig, temperaturstabil und alterungsbestandig —
mit vom AG vorgegebener Behélternummer, Behaltervolumen und Grundstiicksbezeichnung (Ort,
StralRe, Hausnr., ggf. Wohnungsnummer / bzw. Zusatz gemaf} Muster nach Datei ,Anlage 7 Mus-
ter-Barcode.pdf*). GroRe 100 x 60 mm nach MalRgabe der Vorgaben des AG. Abweichende Gr6-
3en des Barcodes sind dann mdglich, wenn keine Funktionsbeeintrdchtigungen gegeben sind und
die Barcodegroéf3e sich nicht wesentlich andert, d.h. eine Flachenverdoppelung oder -halbierung ist
nicht moglich. Der Barcode muss auf der linken Seite von der Kammleiste aus betrachtet mit max.
10cm Abstand unterhalb derselben angebracht werden.

Barcodes durfen nur auf sauberem Untergrund und blasenfrei aufgeklebt werden. Erforderlichen-
falls sind die Behalter in dem Bereich, wo der Barcode aufgeklebt werden soll, mit geeigneten Rei-
nigungsmitteln so sauber zu machen, dass der Kleber seine optimale Klebewirkung entfalten kann.
Evtl. angebrachte Schutzfolien (UV-Schutz) diurfen die Lesbarkeit des Barcodes mittels Handheld
nicht beeintrachtigen.

Die Aufwendungen der Ausstattung der Geféal3e mit Barcode gemald den Bestimmungen der Ver-
tragsunterlagen sind mit den vereinbarten Vertragspreisen abgegolten.

4.6.4 Gefalireparaturen

Mogliche Gefalreparaturen (z.B. Ersatz von Radern / Deckeln, Ersatz abgeldster/unleserlicher
Barcodes) werden nicht separat, sondern als Stell-/Holvorgang (Grundstiicksanfahrt) abgerechnet.
Reparaturen sind im Lager vorzunehmen. Die Beschaffung und Einsatz von Ersatzteilen ist Sache
des AN, diesbezlgliche Aufwendungen des AN sind mit den vereinbarten Leistungspreisen abge-
golten. Mit dem Einbau der Ersatzteile gehen diese in das Eigentum des AG (ber.

Nach vorliegender Erfahrung zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage ist der Reparaturbe-
darf sehr gering (< 1% des Bestands).

4.7 Lagerort und Ubergabe der Behalter

Der AG stellt dem AN zu Beginn der Vertragslaufzeit eine ausreichende Anzahl von Abfallbehal-
tern zur Durchfiihrung des Behaltermanagements frei Lagerplatz (TVB Los 1 Nr. 4.8) zur Verfu-
gung. Der AN ist verpflichtet, diese Behalter ordnungsgemafl nach den Bestimmungen von TVB
Los 1 Nr. 4.8 zu lagern. Der Lagerplatz ist unverziglich nach Zuschlagserteilung zu benennen, die
Bestickung des Lagerplatzes mit einer ausreichenden Anzahl an Gefal3en erfolgt in Abstimmung
zwischen AN und AG. Beziiglich einer moglichen Ubernahme des GefaRbestands vom mit der
Leistung nach diesem Vertrag ab 2027 beauftragten Unternehmen gilt Nr. 4.11 dieser TVB.

Sollte der AN am Ende der Vertragslaufzeit in der Folgezeit nicht mehr der beauftragte Dritte des
AG sein, so muss der AN den gesamten Lagerbestand an den AG oder seinen Beauftragten Uber-
geben. Die Ubergabe erfolgt dergestalt, dass die GefalRe vom Lagerort des AN iilbernommen wer-
den. Der AN ist hierbei zur Unterstiitzung des Ladevorgangs in der Weise verpflichtet, dass sta-
pelbare Behélter gestapelt sind und die GefdalRe an einer Stelle gut aufnehmbar raumlich kon-
zentriert gelagert sind. Bei den 2-Rad-Gefal3en missen die Rader bis auf den untersten Behélter
zerstorungsfrei ausgebaut werden; die Rader missen in das jeweils oberste Gefald eines jeden
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Behalterstapels eingebracht sein. Ein Einsortieren des jeweiligen Radsatzes in das dazugehorige
Gefal ist ebenfalls zulassig.

Der Zeitpunkt der Abholung wird zwischen AN und AG abgestimmt, so dass eine Abholung der
Gefalle ohne Verzug sichergestellt ist.

4.8 Lagerbereitstellung, Lagerverwaltung und -haltung, Behalterbedarfsanmeldung

Der AN stellt dem AG einen ausreichenden Lagerplatz fir mind. insgesamt 1.000 MGB 120l + 240I
sowie 100 Stick 4-Rad-GefalRe. Die Millgefaf3e missen entweder tUberdacht und vor Sonnenein-
strahlung geschitzt gelagert werden oder die MillgefaRe sind durch Planen u.a. vor Regen und
UV-Strahlung geschutzt zu verwahren. Es ist hierbei Sache des AN, den Lagerplatz gegen Zutritt
Unbefugter zu sichern, er ist fur die sichere Verwahrung der Behélter des AG zustandig. Auf BVB
Los 1a/b Nr. 9.1 wird verwiesen.

Fur die Behaltergestellung hat der AN fir eine ausreichende Lagerhaltung zu sorgen, d.h. er muss
seinen Behalterbedarf mit mind. 8 Wochen Vorlauf beim AG anmelden, damit dieser eine entspre-
chende Lieferung an den AN veranlassen kann.

Die Beschaffung des Ersatz- und Erganzungsbedarfs von AbfallgeféaRen und die Anlieferung zum
Lagerplatz erfolgt durch den AG.

Mit den vereinbarten Entgelten sind die Aufwendungen fir das Lager und der Lagerbewirtschaf-
tung abgegolten.

4.9 Montage von NeugefaRen, Uberprufungen

Es wird darauf hingewiesen, dass die NeugefdRe chargenweise in Behdalterstapeln angeliefert
werden.

In den vergangenen Jahren erfolgten die Anlieferungen der 120 I-Behélter in Chargen von 400 —
700 Stuck, der 240 I-Behalter in Chargen von 200 — 500 Stick sowie der 1.100 |-Behalter in Char-
gen von 50 — 70 Stick. Der AN ist verpflichtet, die Art und Anzahl an gelieferten Gefal3en bei An-
lieferung auf Ubereinstimmung mit dem Lieferschein zu prifen.

Bei diesen Gefalien, die der AN vom AG ab Lager erhalt, ist der Zusammenbau der 2-Rad-Gefalze
(z.B. Deckelmontage, Radermontage) Sache des AN.

Gleiches gilt fuir die 4-Rad-GefalRe, wobei bei diesen i.d.R. die Rader montiert sind.
Es durfen vom AN nur ordnungsgemal’ zusammengebaute Gefalle ausgeliefert werden.

Der AN ist zur Kontrolle der ihm tbergebenen bzw. von ihm von den Grundstiicken abgezogenen
Behalter im Hinblick auf Transportschdden / Defekte u.&. verpflichtet. Werden Defekte der neu
angelieferten Behélter zu einem spéteren Zeitpunkt festgestellt und ist die Ursache (z.B. Frem-
deinwirkung durch Dritte oder Transportschaden) nicht mehr festzustellen, geht der Schaden zu
Lasten des AN, sofern die Garantie des Behalterlieferanten hier nicht greift.

4.10 Gestellung und Abfuhr eines 20 m3 Containers (Abfallhof Karpfenzug)

Im Bebauungsplanbereich "Karpfenzug I" des Naherholungsgebiets Blaue Adria in Altrip (Cam-
pingparzellen) findet keine Erfassung des PPK mittels MGB statt. Die Entsorgung erfolgt dort im
Bringsystem.
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Fur die an der Entsorgung dieses Gebiets Angeschlossenen besteht die Mdglichkeit, die PPK-
Sammelware beim Abfallhof Karpfenzug in haushaltsiiblichen Mengen abzugeben.

Es ist Sache des AN, dem Abfallhof Karpfenzug einen Abrollcontainer mit 20 m3 Fassungsvermo-
gen zu stellen. Der Abrollcontainer muss mit Deckel zum Zweck des Wasserzutrittsschutzes ver-
sehen sein, damit die Sammelware im Fall von Regenereignissen nicht durchfeuchtet wird.

Die Abholung des Abrollcontainers erfolgt auf Abruf. Hierzu wird der AN vom AG bzw. ggf. dessen
beauftragten Dritten telefonisch informiert. Der AN bzw. sein Disponent muss gemald BVB Los
la/b Nr. 2.16 telefonisch erreichbar sein. Die Abholung des vollen Containers erfolgt stets im
Tausch zu einem leeren und muss entweder am Tag der Aufforderung zwischen 08.00 Uhr und
17:00 Uhr oder spatestens am darauffolgenden Werktag, nicht frither als 8:00 Uhr und nicht spater
als 17 Uhr, erfolgen.

Es besteht Abstimmungspflicht bezliglich der genauen Uhrzeit des Containertauschs.

4.11 Ubernahme der AbfallgefaRRe des AG

Dem AG gehort der Lagerbestand an Abfallgeféaf3en, wie er bis Ende 2026 dem Entsorgungsunter-
nehmen Fa. Jakob Becker Entsorgungs GmbH zur Verfiigung stand. Das Gefalllager befindet sich
auf dem Gelande der Fa. Jakob Becker GmbH, Miuhlweg 10, 67105 Schifferstadt.

Bestandteil der Leistungen des AN ist, sofern nicht die vorgenannte Firma der Vertragnehmer des
vorliegenden Vertrags ist, den Lagerbestand an AbfallgefaRen am Gefal3lager abzuholen. Die Ge-
falle werden sauber tibergeben.

Ein Teil der Gefal3e ist zusammengebaut (Rader, Deckel), d.h. dass sie nicht flr einen optimalen
Transport gestapelt bereit stehen. Es ist Sache des AN, wenn er dies fiir erforderlich hélt, zum
Zweck der Stapelung der Behélter ggf. die Rader und Achsen zerstérungsfrei zu demontieren und
fur den Einsatz im Gebiet wieder zu montieren. Ein anderer Teil der Gefal3e besteht aus gestapel-
ter Neuware.

Mogliche Schaden durch den Aus- und Einbau von Rader/Achsen, ggf. Deckel sowie Transport
usw. gehen zu Lasten des AN.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage wurde davon ausgegangen, dass der (kiinftige) AN
die Anzahl an Gefal3en abholen muss, wie dies unter diesen TVB Nr. 4.8 beziffert ist.

4.12 Lagerbestandsverzeichnis und Ausmusterung von Gefaflien

Der AN ist verpflichtet, ein Lagerbestandsverzeichnis zu fuhren. Erstmals muss das Verzeichnis
unverziglich nach Ubergabe der GefaRe nach TVB Nr. 4.11 dem AG zur Verfligung gestellt wer-
den.

Mit jedem Zu- und Abgang eines Gefalies muss das Bestandsverzeichnis aktualisiert werden,
mindestens ist das Bestandsverzeichnis tagesaktuell zu fihren.

Anforderung an das Bestandsverzeichnis:
Verzeichnis als Excel-Datei ab Version 2010.

Separate Spalten fur Volumen, Fraktion, Zugang (Datum), Abgang (Datum), Neu oder AltgefaR3,
Produktionsjahr (sofern erkennbar). Behalterhersteller.
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Behalter, die nach Einschatzung des AN aus dem Bestand entsorgt werden muissen, sind unter
Angabe der Behéalternummer dem AG halbjéhrlich zu melden.

Defekte bzw. nach Ansicht des AN nicht wiederverwendbare GefélRe sind zunéchst vom Lager zu
separieren. Im halbjahrlichen Abstand erfolgt eine Behalterbemusterung des AG. Der AG legt fest,
ob das betreffende Gefal3 ausgemustert wird. Dem AG muss daher Gelegenheit gegeben werden,
die auszusondernden Behdlter in Augenschein zu nehmen und Uber die abschlieende Entsor-
gung entscheiden zu kénnen. Die entsprechenden Aufwendungen sind mit den vereinbarten Leis-
tungspreisen abgegolten.

Ausgemusterte Gefalie gehen in das Eigentum des AN Uber. Der AN ist verpflichtet dafiir Sorge zu
tragen, dass eine stoffliche Verwertung erfolgt.

4.13 Schadensersatz bei Behalterbeschadigungen durch den AN

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage lag die Quote an GefaRdefekten bei weniger als
0,5%.

Wird ein Behalter beim Schittvorgang oder auf eine andere Art wahrend der Entleerung durch den
AN beschadigt oder fallt dieser in die Fahrzeugschittung, ist Ersatz durch den AN binnen der in
diesen TVB Nr. 4.6.1genannten Frist zu leisten. Der Aufwand fur die Gefal3auslieferung erhalt der
AN hierbei nicht vergitet.

Fir den Schadensersatz, den der AN fir das defekte Gefal3 zu leisten hat, gelten die folgenden
Regelungen:

Der Schadensersatz bemisst sich hierbei in Hohe der auf ganze 10 € aufgerundeten Wiederbe-
schaffungskosten des AG zum Zeitpunkt der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen. Diese be-
tragen fur 120 |-Behalter 30,— €, fur 240 |-Behalter 40,— €, fur 1.100 |-Behalter 170,— €. Im Run-
dungsbetrag ist der Schadensersatz fur den Aufwand der Kommunikation mit dem vom Schaden
betroffenen Angeschlossenen enthalten.

Ebenfalls ist es Sache des AN, das neue Gefal? entsprechend den Bestimmungen dieser TVB mit
Barcode zu versehen und das Gefal3 ordnungsgemalf dem Grundstlick auszuliefern sowie die
Daten (Behalternummer, Auslieferungsort) in der Software ordnungsgemaf einzupflegen. Fir die-
se Leistung erhéalt der AN kein Entgelt.

Behalterbeschadigungen mussen dem AG unverziglich, spatestens bis zum folgenden
Werktag 9:00 Uhr mitgeteilt werden.

5 Erstellen der Abfuhrplane, Abfuhrgebiete
5.1 Abfuhrplanung

Die vom AN einzuhaltenden Abfuhrtage ergeben sich aus der Fortschreibung der Abfuhrplanung
2026, d.h. dass die im Kalendarium 2026 festgelegten Abfuhrtage beizubehalten sind (z.B. erfolgt
in Maxdorf in 2026 die Abfuhr immer Donnerstags alle 14 Tage in den ungeraden Wochen). Aus-
genommen hiervon sind Feiertagsverschiebungen. Feiertagsverschiebungen bedirfen der Ab-
stimmung mit dem AG sowie dem Entsorgungsunternehmen, welches mit der Abfuhr des Rest-
mulls beauftragt ist, so dass stets die Abfuhr von Restmill und Wertstoffen (dazu gehdrt PPK) am
gleichen Tag erfolgt.
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In Abhangigkeit des Ergebnisses der Ausschreibung erfolgt ab 01.01.2027 die Abfuhr des PPK alle
4 Wochen. Hierbei darf in 2027 der Abstand zum letzten Sammeltermin 2026 4 Wochen betragen,
kann aber auch im Abstand von 2 Wochen erfolgen. Bezogen auf Variante 2 (2wochentliche Ab-
fuhr) muss der letzte Abfuhrtag aus 2026 14tagig fortgeschrieben werden. Ausgenommen hiervon
sind Feiertagsverschiebungen. Siehe auch Absatz 1 dieser TVB Nr. 5.1.

Eine Anderung der Abfuhrtermine nach Start des Drucks der Papierkalender ist nicht moglich.

Die Druck- und Vervielfaltigungskosten des jahrlich zu erstellenden Abfuhrkalenders tragt der AG,
ebenfalls die Verteilkosten.

Die im Zusammenhang mit der Erstellung der Abfuhrplane stehenden Kosten sind mit den Ver-
tragspreisen abgegolten.

5.2 Anderungen der Abfuhrbezirke

Eine Anderung der in den Abfallkalendern dargestellten Abfuhrbezirke ist grundsétzlich nicht vor-
gesehen. Abweichungen hiervon sind nur nach vorangegangener Abstimmung mit dem AG zulas-
sig und maglich. Die logistische Erfordernis ist hierbei gegeniiber dem AG plausibel darzulegen.

Eine unterjahrige Anderung der Abfuhrgebiete ist ausgeschlossen. Wahrend der Vertragslaufzeit
konnen die festgelegten Touren nur aus zwingenden Griinden geandert werden.

In Bezug auf die Kommune Schifferstadt gelten die Abfuhrbezirke geman https://www.rhein-pfalz-
kreis.de/verwaltung-region/eigenbetrieb-abfallwirtschaft/beratung-und-informationen/2026-
schifferstadt-rhein-pf-kalendarium.pdf?cid=kz7.

6 Umschlag des PPK und Ubergabe an den Verwerter

Der AN ist verpflichtet, eine Umschlag- und Annahmestelle fiir das von ihm gesammelte PPK ein-
zurichten und gemalR den Bestimmungen der Vertragsunterlagen zu betreiben und die Annahme
sowie die Ubergabe des PPK des AG an den fur die Verwertung des PPK Beauftragten Dritten
sicherzustellen. Dazu gehért, die Transportfahrzeuge des mit der Verwertung/Vermarktung des
PPK beauftragten Dritten mit geeignetem leistungsfahigem Geréat fach- und sachgerecht, zigig
und unterbrechungsfrei in Abstimmung mit diesem zu beladen. Es sind voraussichtlich Walking-
Floor-Fahrzeuge zu beladen, ggf. markttbliche Grof3container bzw. Containerziige. Zu den Leis-
tungen des AN gehort die unverzigliche Abfertigung der Transportfahrzeuge des mit der Verwer-
tung des PPK Beauftragten, d.h. dass eine maximale Wartezeit der Abholfahrzeuge von 5 Minuten
— gemessen vom Eintreffen des Fahrzeugs am Standort bis zur Befahrung der Waage — nicht
Uberschritten werden darf.

Der Standort der Ubergabestelle darf nicht mehr als max. 20 km (gemessen als StrafRen-km) Ent-
fernung von den Startpunkten (siehe Datei ,Anlage 5 Startpunkte fir Entfernungsmessung Um-
schlagstelle.docx” — ungefahrer Abfallschwerpunkt des RPK) entfernt sein. Es gilt die jeweils kir-
zeste, mit schweren LKW der nachfolgend genannten Art befahrbare Strecke. Der Standort muss
mit marktiblichen LKW (Walking-Floor und/oder Containerzug) und max. 18,75 m Lange (LKW-
Zug) befahrbar sein, dies gilt auch fur die Zufahrt, die sichergestellt sein muss. Der Standort muss
mit einer eichamtlich gepriften Waage, geeignet fir die Verwiegung der LKW bis 44 Mg, ausge-
stattet sein.

Eine Verladung bzw. Abfertigung von Abholfahrzeugen muss in den folgenden Zeiten durch den
AN sichergestellt sein:
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Offnungszeiten Beginn Ende
Montag bis Donnerstag 8:00 Uhr  16:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr  15:00 Uhr

Die Offnung an Samstagen erfolgt i.d.R. an Weihnachten bzw. Ostern.

Die Ubergabe- bzw. Annahmestelle muss mindestens iiberdacht sein, das PPK ist ebenfalls re-
gengeschitzt (auch gegen Schlagregen) zwischenzulagern.

Max. Lagerkapazitat: Sammelmenge von 3 Anliefer- bzw. Werktagen.
Das PPK ist lose in die vom Beauftragten Dritten gestellten Fahrzeuge einzubringen.

Der AN ist verpflichtet, seine Leistung mit dem fiir den Abtransport und die Verwertung beauftrag-
ten Unternehmens abzustimmen. Er ist des Weiteren verpflichtet, das PPK verdichtet in die ihm
zur Verfigung gestellten Behalter einzubringen, d.h. dass durchschnittlich eine Schiittdichte von
0,17 Mg/m? erreicht werden muss.

Beschadigt der AN im Rahmen seiner Leistungserbringung beispielsweise Fahrzeuge des Beauf-
tragten Dritten fur die PPK-Verwertung, so gelten die diesbeziglichen Haftungsregelungen und
Schadensersatzpflichten nach BVB Los 1 (a/b) Nr. 10 ff. Dies gilt auch, wenn durch mangelhafte
Koordination der Leistung Schaden bewirkt werden.

Bestandteil der Leistungen des AN ist ebenfalls die ordnungsgeméafie Verwiegung der von ihm
gesammelten PPK-Mengen. Es gelten in Bezug auf die Verwiegung und Dokumentation die Anfor-
derungen nach diesen TVB Nr. 7.1.

Der AN ist des Weiteren verpflichtet, erforderlichenfalls einen Teilstrom des unsortierten Papiers,
wie es von den Sammelfahrzeugen der Anlage angedient wird, auszuschleusen. Damit wird den
Anforderungen von 8§ 22 Abs. 4 des Verpackungsgesetzes entsprochen.

7  Anforderungen an die Verwiegung und Mengenstrom- und Verwertungsnach-
weise, Genehmigungen

7.1  Mengenstrom- und Verwertungsnachweise

Der AN muss regelmaRig den AG und ggf. gegenlber den BvR die Annahmemengen und die ihm
zur Verladung Uberlassenen Mengen nachweisen. Dazu ist es Sache des AN, die ihm angedienten
Mengen ordnungsgemall nach den aktuellen eichrechtlichen Anforderungen zu verwiegen und
diese Verwiegung nach diesen Anforderungen zu dokumentieren. Insbesondere muss die Doku-
mentation das Kennzeichen des Fahrzeugs, sowie Datum und Uhrzeit der Verwiegung und den
Verwiegeort mit Ausgabe der Nettogewichte enthalten. Ebenfalls muss der AN dokumentieren, wie
viel Ladekapazitat (in m3 Volumen) das Abholfahrzeug aufweist (z.B. Walking-Floor mit 100 m3
Ladevolumen). Fallt die Waage des AN aus oder ist eine ordnungsgemalfe Verwiegung nicht moég-
lich (dazu gehdren auch Stérungen in der Datenlibertragung zwischen Waage und Wiegesoft-
ware), so muss der AN die Verwiegung an einer anderen eichamtlich gepriften Waage vorneh-
men. Handische Ein- bzw. Nachtrage auf Wiegescheinen sind unzulassig.

Die Verwiegungen dirfen sowohl im Eingang als auch im Ausgang nur auf geeichten Waagen er-
folgen. Dieses ist unabhangig davon, ob die Waage im Eigentum des AN oder eines Dritten ist.
Beziglich der Anforderungen an die Wiegescheine bzw. der einschlagigen Dokumentationen gel-
ten die aktuellen eichrechtlichen Anforderungen (Mess- und Eichgesetz, Mess- und Eichverord-
nung).
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Der AN ist insbesondere zur sorgféltigen und separaten Dokumentation bezogen auf die Mengen
verpflichtet, die auf seiner Anlage nach erfolgter Eingangsverwiegung ggf. ausgeschleust bzw. den
Dualen Systemen Ubereignet werden.

Die Nachweise (Wiegescheine) sind monatlich bezogen auf die dem AN in dieser Zeit Ubereigne-
ten Mengen zu Ubermitteln. Die Nachweise missen spétestens 10 Tage nach Ablauf eines jeweili-
gen Monats beim AG eingereicht werden.

Die im Zusammenhang mit den beschriebenen Leistungen stehenden Aufwendungen sind mit den
vereinbarten Entgelten abgegolten.

Die Verwiegungen der Mengen im Eingang bilden die Grundlage der Rechnungslegungen.

7.2 Dokumentation der Mengenstromnachweise gemalf § 17 VerpackG — Nutzung von
wme.fact (Bedarfspos.)

Der AN muss dem AG auf seine Anforderung hin (Bedarfspos.) die Ein- und Ausgangsmengen
nach MalRgabe der Anforderung von 8 17 VerpackG nachweisen. Dazu ist es Sache des AN, die
ihm angedienten Mengen ordnungsgemaf nach den aktuellen eichrechtlichen Anforderungen zu
verwiegen und diese Verwiegung nach diesen Anforderungen zu dokumentieren.

Die Nachweise miissen geeignet sein, dass der AG seiner Pflicht zum Mengenstromnachweis
nach § 17 VerpackG nachkommen kann. Die Wiegescheine missen den Anforderungen der nach
Verpackungsgesetz (VerpackG) zustandigen Stellen — insbesondere der jeweils geltenden Priifleit-
linie der Zentralen Stelle Verpackungsregister — geniigen und in jedem Fall Fraktion, Herkunft und
Wiegedatum ausweisen. Sofern die ZSVR gemald § 17 Abs. 3 S. 2 VerpackG verlangt, die zuge-
horigen Dokumente im Original nachzureichen, hat der AN nach vorangegangener Abstimmung mit
dem AG diese dem jeweiligen System oder mit dessen Einvernehmen der ZSVR unmittelbar zur
Prufung vorzulegen.

Die Nachweise sind monatlich bezogen auf die dem AN in dieser Zeit Ubereigneten Mengen zu
Ubermitteln. Die einzelnen Anlieferungen missen in einer Gbersichtlichen Tabelle mit Angabe von
Tag und Uhrzeit der Anlieferung, dem KFZ-Kennzeichen, dem Anlieferort und Anliefergewicht als
Excel-Tabelle (ab Excel 2010) beim AG eingereicht werden. S&mtliche Nachweise einschlieflich
der geforderten Excel-Tabelle missen spatestens 14 Tage nach Ablauf eines jeweiligen Monats
beim AG eingereicht werden. Die Wiegescheine sind im Original monatlich bezogen auf die dem
AN in dieser Zeit umgeschlagenen Mengen zu lUbermitteln.

Ebenfalls ist es Sache des AN, die entsprechenden Nachweise bzw. Wiegeergebnisse in ein von
den Dualen Systemen gestelltes Portal (z.B. wme.fact) einzupflegen.

Die weiteren Leistungen sind:

- Eingabe aller Eingangs- und Ausgangsverwiegungen in wme.fact (bzw. ggf. ein Nachfolge-
portal der Dualen Systeme) inklusive Zuordnung der korrekten Kostenstellen, Verbuchung
und Meldung an alle Dualen Systeme

- Ansprechpartner fir die Dualen Systeme im Fall von Rickfragen, Klarung von Proble-
men/Unstimmigkeiten, Datenverlust usw.

- Korrektur im Fall von Buchungsfehlern

- Monatlicher Meldebericht mit Mengenibersicht an den AG

- Prifung der von den Systembetreibern zur Verfligung gestellten monatlichen Kontrollbilanzen
Freigabe der Kontrollbilanzen
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- Ansprechpartner fiir die Dualen Systeme fiir Abrechnungs- bzw. Auszahlungsfragen

Die im Zusammenhang mit den beschriebenen Leistungen stehenden Aufwendungen sind mit den
vereinbarten Entgelten abgegolten.

Die Verwiegungen der Mengen im Ausgang bilden die Grundlage der Rechnungslegungen.

Die Leistung der Mengenmeldungen nach § 17 VerpackG, z.B. Uber wme.fact, wird nach Pos. 2.4
vergutet.

7.3  Genehmigungen

Der AN bzw. sein Beauftragter muss fir die Leistungserbringung alle erforderlichen Genehmigun-
gen nach einschlagigem Recht (BImSchG, Baurecht, Abfallrecht usw.) vorhalten und auf Anforde-
rung des AG ihm gegeniiber nachweisen.

8 Besonderheiten in der Sammel- und Transportlogistik und im Sammelgebiet

8.1 Besonderheiten im Entsorgungsgebiet

8.1.1 Liegenschaften auBerhalb der Ortsbebauungen

Im Entsorgungsgebiet sind ca. 50 Anfahrstellen aufRerhalb der Ortsbebauung (i.d.R. landwirtschaft-
liche Aussiedlerhdfe, Gasthéfe oder Vereinsheime) vorhanden, die entsprechend angefahren wer-
den mussen.

8.2 Stellplatze und Entleerung der Mullbehéalter im Sammelgebiet

Die Mullbehalter missen vom AN dort abgeholt und im Weiteren entleert und an die gleiche Stelle
zuruickgestellt werden, wo die Burger sie bereitstellen. I.d.R. erfolgt dieses direkt am jeweiligen
Grundstuck auf 6ffentlichem Grund.

Kann das Sammelfahrzeug aufgrund seiner AbmalR3e oder der Verkehrssituation nicht in einzelne
Stral3en einfahren, so sind die GefalRe durch den AN von den Grundstiicken zum Miillifahrzeug
hinzubringen, zu entleeren und an den gleichen Ort zurtickzustellen, sofern nichts anderes mit
dem AG vereinbart wird. Ebenfalls missen in gleicher Weise die Wertstoffsacke von den Bereit-
stellungsorten zum Fahrzeug verbracht und in dieses eingebracht werden.

9  Sonstige Anforderungen
9.1 Personalqualifikation Fahrer, Lader und Personal fir das Behéaltermanagement
Der AN ist verpflichtet, nur sachkundiges, geschultes und deutschsprachiges Personal einzuset-

zen. Er hat dies auf Verlangen nachzuweisen. Auf die Festlegungen nach DGUV-V Vorschrift 43
wird besonders hingewiesen.
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Es gelten des Weiteren die folgenden Anforderungen an das Personal:

9.1.1  AuRerliches Erscheinungsbild

= ZweckmaRige Kleidung (Sicherheitskleidung, ggf. Wetterschutzkleidung), frei von groben Ver-
schmutzungen

9.1.2 Verhalten

Freundlich

kunden- und serviceorientiert
entgegenkommend
verbindlich

ausgeglichen

L

belastbar

9.1.3 Vorschriftenkenntnis
= StralRenverkehrsordnung,

= Unfallverhiitungsvorschriften.

9.1.4 Fachkenntnis

= Fur Fahrer und ggf. Lader: Kenntnis der Vertragsunterlagen, insbesondere der Anforderungen
nach diesen TVB Los 1 und BVB Los 1 sowie der Melde- und Aufzeichnungspflichten. Eben-
falls muss der Fahrer bzw. sein(e) Vertreter den genauen Tourenverlauf kennen.

= Fiur das Personal des Behdaltermanagements: Kenntnis der Vertragsunterlagen, insbesondere
der Anforderungen des Behéaltermanagements nach diesen TVB (insbesondere TVB Nr. 4.6ff)
sowie der Melde- und Aufzeichnungspflichten (vgl. BVB Los 1 Nr. 9).

= Kenntnis bezlglich korrekter Abfalltrennung, insbesondere bezogen auf Fehlwirfe, d.h. dass
dem Personal bekannt ist, welche Altpapiersorten verwertbar sind und mit dem Sammelsystem
erfasst werden durfen und welche nicht (z.B. Hygienepapiere, Tapeten).

9.1.5 Mitarbeiterschulung

Der AN ist verpflichtet, seine Fahrer und Lader, das mit dem Anderungsdienst, mit der Behélter-
verwaltung und Datenpflege / Datenverwaltung betraute Personal kontinuierlich zu schulen.

Insbesondere mussen die Schulungen exakte Informationen tber den genauen Tourenverlauf und
die Bekanntgabe der vertraglichen Bestimmungen mit dem AG — die Ausflihrung der Leistung be-
treffend — enthalten, sowie Verhalten bei Stor- und Unféllen, Unfallverhiitungsmaflinahmen und
insbesondere beziiglich der in den Vertragsunterlagen festgelegten Meldepflichten nach
BVB Los la/b Nr. 9.

Es ist hierbei dem AN Uberlassen, ob er fur die Sicherstellung der grundstiicksnahen Ent-
leerung der Gefalle Navigationssysteme einsetzt.
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Stellt der AG jedoch wiederholt (bei mehr als 3 derartigen Vorféllen innerhalb eines Jahres,
wobei die ersten 3 Monate im ersten Vertragsjahr nicht beriicksichtigt werden) fest, dass
aufgrund mangelnder Ortskenntnis der eingesetzten Mitarbeiter Mullgefal3e unentleert blei-
ben oder Bereitstellungen nicht abgeholt werden, ist der AN nach vorangegangener Auffor-
derung des AG verpflichtet, binnen eines Monats nach Aufforderung in seinen Fahrzeugen
Navigationssystems zu installieren und zu betreiben. Ab diesem Zeitpunkt muss jeder Tour
in das Navigationssystem eingepflegt sein und der Fahrer entsprechend navigiert werden.
Hinweis: Eine mangelnde Ortskenntnis liegt dann vor, wenn der gleiche Behalter innerhalb
eines Jahres 3mal nicht entleert wurde; gleiches gilt sinngemaf fur die (Nicht-) Abholung
von Bereitstellungen an denen vom AG mitgeteilten Standorten (von der Pflichttonne befrei-
te Grundstucke).

Beziglich der bestimmungsgeméaflen Handhabung des Behéltermanagements missen die Mitar-
beiter ebenfalls geschult werden, insbesondere in
= richtige Handhabung des Behaltermanagement-Auftragssystems mittels Barcode

= Kenntnis Gber Dokumentationspflichten

9.2 Anforderungen an das Leitungspersonal (siehe auch ZVB Los 1+2 Nr. 4.2)

9.2.1 Anforderungen
= Leitung und Koordinierung der Abfuhr wie auch des Behéltermanagements
= In vollem Umfang weisungs- und entscheidungsbefugt (betrieblich, kaufmannisch, vertraglich).

= Vollumfanglich tber die betrieblichen Vorgange im Bilde, dazu gehdren auch die betrieblichen
und leistungs- und vertragsrelevanten Vorgdnge maoglicher Nachunternehmer.

= Falls ein oder mehrere Vertreter eingesetzt werden, gelten die Anforderungen an das LP ent-
sprechend.

= Das LP ist auch der Ansprechpartner fir den AG, wenn der AN Nachunternehmer einsetzt. Der
AN/das LP ist zustandig dafir, dass samtliche Informationen, Anforderungen, Anfragen usw.
des AG unverziglich und vollstandig an den NU weitergeleitet werden.

Fachkenntnis:
Stral3enverkehrsordnung,
Unfallverhitungsvorschriften
Arbeitsschutzvorschriften
Abfallrecht
Datenschutzgesetz
Satzungen des AG

L

Vollumfangliche Kenntnis der Vertragsunterlagen, insbesondere der Pflichten des AN

Soziale Kompetenz:

= Teamfahigkeit, Idsungsorientiert, wertschatzend im Umgang mit den Mitarbeitern, zuverlassig
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9.2.2 Vertretungsregelungen

Der AN muss fir den Urlaubs- und Krankheitsfall eine qualifizierte Vertretung seines Leitungsper-
sonals sicherstellen.

Vertreter miussen wie das Leitungspersonal selbst in vollem Umfang weisungs- und entschei-
dungsbefugt sein. Die Anforderungen des / der Vertreter sind entsprechend den Anforderungen an
das Leitungspersonal wie vorangehend unter TVB Nr. 9.2.1beschrieben.

9.3 Betriebsanweisungen, Arbeitsanweisung und Unterweisung der Beschéftigten

Der AN muss vor Leistungsbeginn seine Bediensteten nach DGUV unterweisen und hat ihnen Be-
triebsanweisungen auszuhandigen. Die Betriebsanweisungen missen in einer fir den Bedienste-
ten verstandlichen Sprache abgefasst sein.

9.4 Erreichbarkeit der Sammelfahrzeuge

Fur Mitteilungen Uber nicht geleerte Millbehalter, Baustellen, nachzuleerende Behalter, abzuho-
lende Séacke usw. missen die Sammelfahrzeuge Uber Handy im Sammelgebiet durch den AN er-
reichbar sein.

Der AG behalt sich vor, vom AN eine Liste mit den Handy-Nrn. der Sammelfahrzeuge einzufor-
dern, dass der AG im Bedarfsfall sich direkt bei den Fahrern der Sammelfahrzeuge tber Vorfalle
erkundigen kann. Die Liste muss stets auf aktuellem Stand gehalten werden; Anderungen miissen
unverzuglich bis spatestens 8:00 Uhr eines jeden Werktags dem AG uber eine aktualisierte Liste
bekannt gegeben werden.

9.5 Erreichbarkeit der Disposition (20 m3-Container)

An jedem Abfuhrtag muss die Disposition zwischen 8:00 und 17:00 Uhr telefonisch erreichbar sein.
Ebenfalls ist dem AG binnen 14 Tagen nach Zuschlagserteilung, spéatestens jedoch 4 Wochen vor
Leistungsbeginn zusatzlich eine E-Mail-Adresse der Disposition mitzuteilen. Die Abholung bzw. der
Containertausch wird dem AN nach Maligabe der Regelung der TVB Los 1 Nr. 4.10 mitgeteilt.

10 Sicherstellung der Kommunikation, Ansprechpartner, Melde- und Dokumenta-
tionspflichten

Fur die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Dienstleistung ist der Informationsfluss zwi-
schen AN und AG sowie eine qualifizierte Dokumentation relevanter Vorgange von wesentlicher
Bedeutung.

Der AN ist verpflichtet, neben der Benennung des Leitungspersonals, dessen Telefon- und Fax-
Nr., Handy-Nr., E-Mail-Adresse dem AG spéatestens 4 Wochen nach Zuschlagserteilung zu benen-
nen.

Schriftiche Anfragen an das Leitungspersonal missen spatestens binnen 3 Werktagen (ein-
schlieBlich Samstage) beantwortet werden, es sei denn, im Vertrag ist etwas anderes bestimmt.

Auf die Anforderungen nach BVB Los la/b Nr. 2.16 bis 2.18 wird hingewiesen.
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Ansonsten werden im Vorfeld der Leistung gemeinsam mit dem AG weitere Fristen und Termine —
die Leistungsausfuhrung und Kommunikation zwischen AG und AN betreffend - festgelegt.

Diese Termine und Fristen sind im Sinne des Vertrags verbindlich vereinbart.
Schon jetzt legt der AG die folgenden Dokumentationspflichten fest:

= Zugeparkte oder auf andere Weise unzuganglich stehende Behdlter: Dokumentation mit Digi-
talkamera unter Angabe der Adresse bzw. des Behalterstandorts

= Zugeparkte Wendehammer: Wie vor beschrieben

U

Sonstige Vorfalle, welche die Regelabfuhr behindern oder unmdaglich machen

= Wenn trotz Schneeketten auf allen angetriebenen Achsen/Radern eine Zufahrt an das Grund-
stiick unméglich ist und der Behélter nicht geleert werden kann

= Gesperrte Stral3en / Zufahrten

= Die in Nr. 9 der BVB Los 1 genannten Tatbestande
Der AG kann im Laufe des Vertrags weitere Dokumentationspflichten festlegen.

Die genannten Vorfalle mussen, sofern moglich, mit Digitalkamera dokumentiert werden. Mit dem
Bild sind die Geokoordinaten, Datum und Uhrzeit des Standortes, von dem aus fotografiert wurde,
zu Ubermitteln. Hinweis: aktuelle Smartphones verfugen tber eine entsprechende Funktion.

11 Storfalle, Unfélle, Notfalle

Diese Falle sind Sonderfalle jeglicher Art, in denen je nach Schwere des Ereignisses unter Um-
standen die vertraglichen Verpflichtungen des AN ruhen kdnnen. Welche Pflichten ruhen, legt der
AG fest.

Bei Storungen, die der AG oder seine Vertreter zu verantworten haben und die Auswirkungen auf
die Leistungserbringung des AN haben, ruht die Leistungspflicht des AN bis zum Zeitpunkt der
Storungsbehebung. Der AG verpflichtet sich in diesem Fall zum Ausgleich in Hohe des nachge-
wiesenen Schadens. Eine Haftung fur Folgeschaden wird ausgeschlossen.
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	14.2 Wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nummer 14.1 a) vorgenommen hat, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 v.H. des Auftragswerts über die Vertragslaufzeit nach Angebot verpflichtet, es sei denn ...
	14.3 Bei nachgewiesenen Handlungen gem. Nummer 14.1 b) oder 14.1 c) dieser ZVB ist der Auftragnehmer zur Zahlung einer Vertragsstrafe nach den entsprechenden Regelungen der BVB verpflichtet.
	14.4 Die Nummern 14.1 b) und 14.3 dieser ZVB finden keine Anwendung, soweit es sich um ein zulässiges Verhalten im Sinne der „Verwaltungsvorschrift zur Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung“ handelt. Dies ist der Fall, wenn das Verhalte...
	14.5 Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere solche aus § 8 Nr. 4 VOL/B, bleiben unberührt.

	15 Zahlungen und Rechnungsstellung
	15.1 Bei Zahlungen an den AG müssen diese auf das vom AG benannte Konto überwiesen werden. Im Fall von Zahlungen an den AN kann dieser auf der Rechnung den gewünschten Zahlungsweg angeben, den der AG nach Möglichkeit berücksichtigt. Bei der Nennung de...
	15.2 Bei Arbeitsgemeinschaften (ARGE) werden Zahlungen des bevollmächtigten Vertreters mit befreiender Wirkung für die ARGE an den AG geleistet. Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. Bei Zahlungen des AG an den AN werden bei Arbeitsge...
	15.3 Als Tag der Zahlung gilt
	15.4 Für Vorauszahlungen ist stets ausreichende Sicherheit durch selbstschuldnerische Bürgschaft nach Formblatt 423 des Vergabehandbuches VHB Bund zu leisten.
	15.5 Bei Zahlungen an den AG wird kein Skonto eingeräumt. Vom AN angebotenes Skonto wird von jedem Rechnungsbetrag abgezogen, für den die vereinbarten Zahlungsfristen eingehalten werden.

	16 Abtretung
	16.1 Abtretungen müssen vom AN gemäß Formblattmuster 431 des Vergabehandbuches (VHB) angezeigt werden.
	16.2 Der AG bestätigt dem AN den Eingang der Abtretungsanzeige nach dem Formblattmuster 432 des Vergabehandbuches (VHB).
	16.3 Ein Change of Control bedarf der Zustimmung des AG. Ein Change of Control im Sinne dieser ZVB ist gegeben, wenn ein Dritter oder mehrere gemeinsam handelnde Dritte mehr als 50 % der Geschäftsanteile an der Gesellschaft erwerben oder die Gesellsch...

	17 Rückgabe der Bürgschaftsurkunden
	17.1 Urkunden über Vertragserfüllungsbürgschaften (Formblatt nach Anlage 4, Bestandteil der Vergabeunterlagen) werden nach Empfang der Schlusszahlung oder nach Leistungsende auf Verlangen zurückgegeben, wenn der AN die Leistungen vertragsgemäß erfüllt...
	17.2 Urkunden über Vorauszahlungsbürgschaften (Formblatt 423 des Vergabehandbuches) werden auf Verlangen zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist.

	18 Geschäftsbedingungen des AN
	19 Vertragsänderungen
	Jede Änderung des Vertrages bedarf der Schriftform. Dies gilt auch für diese Schriftformklausel.

	20 Änderung der Vergütung
	21 Urkalkulation
	Der AN ist verpflichtet, sofern vor Vertragsschluss die Urkalkulation noch nicht dem AG übersendet wurde, nach Eingang des Auftragsschreibens unverzüglich die Urkalkulation an den AG abzusenden. Die Urkalkulation muss spätestens 4 Werktage nach Auftra...

	22 Überzahlungen
	22.1 Bei Rückforderungen des AG aus Überzahlungen (§§ 812 ff BGB) kann sich der AN nicht auf Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen.
	22.2 Im Fall einer Überzahlung hat der AN den zu erstattenden Betrag – ohne Umsatzsteuer – vom Empfang der Zahlung an mit 4 v.H. für das Jahr zu verzinsen, es sei denn, es werden höhere oder geringere gezogene Nutzungen nachgewiesen. § 197 BGB findet ...

	23 Umsatzsteuer (USt.)
	24 Mindestlohn und gesetzliche Bestimmungen zur Bekämpfung von Schwarzarbeit, illegaler Arbeitnehmerüberlassung und Leistungsmissbrauch
	24.1 Der AN erklärt und verpflichtet sich, für die Dauer des Vertrages seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmern bei der Ausführung der Leistungen ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe und Modalitäten mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages o...
	24.2 Der AN verpflichtet sich, Nachunternehmer nur unter der Voraussetzung zu beauftragen, dass diese eine gleichlautende Erklärung dem AN gegenüber schriftlich oder in Textform abgeben. Die Verpflichtungserklärungen der Nachunternehmer sind vom AN au...
	24.3 Der AN verpflichtet sich, die öffentlich-rechtlichen Bestimmungen gegen Schwarzarbeit, illegale Arbeitnehmerüberlassung und gegen Leistungsmissbrauch (insbesondere § 404 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 2, §§ 406, 407 des Dritten Sozialgesetzbuch, § 15, ...
	24.4 Der AN erklärt sich damit einverstanden, dass die Finanzkontrolle Schwarzarbeit des Zolls dem Auftraggeber auf Anfrage mitteilt, ob ein in Ziffer 24.3 aufgeführtes Ordnungswidrigkeitsverfahren, Ermittlungsverfahren oder Strafverfahren anhängig is...
	24.5 Der AN stellt sicher, dass jeder Nachunternehmer oder Erfüllungsgehilfe ebenfalls entsprechende schriftlich oder in Textforme Erklärungen dem Auftraggeber übermittelt.
	24.6 Verstöße gegen das Landestariftreuegesetz - LTTG – berechtigen den AG, den Vertrag gemäß § 7 Abs. 2 LTTG nach Maßgabe der Regelungen der BVB der jeweiligen Lose außerordentlich zu kündigen.


	05 BVB EbA PPK 2026 Los 1
	1  Leistungsgegenstand und Vertragsbeginn
	1.1 Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Rhein-Pfalz-Kreises, nachfolgend auch mit Auftraggeber (AG) oder EbA bezeichnet lässt die Leistungen der Sammlung von Altpapier (PPK) mit Durchführung des Behältermanagements, der Gestellung zusätzlich benötig...
	1.2 Der AG bedient sich zur Erfüllung seiner Aufgaben nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) sowie dem Landeskreislaufwirtschaftsgesetz Rheinland-Pfalz (LKrWG) in den jeweils gültigen Fassungen bezüglich der Einsammlung, Transport, Behältermanagem...
	1.3 Gegenstand des Vertrages ist die Sammlung und Transport von Abfällen mit den weiteren beschriebenen Leistungen sowie die Vertragsunterlagen (bestehend aus Ang, ZVB, TVB, LV und diesen BVB, jeweils bezogen auf Los 1a bzw. Los 1b), etwaiger Bieterru...
	1.4 Die Abfallwirtschaftssatzung (AWS) und die Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Abfallentsorgung (AGS) des AG ist in der jeweils gültigen Fassung Bestandteil des Vertrages. Der AN ist, soweit künftige Änderungen der AWS und/ode...
	1.5 Die künftigen und absehbaren Anforderungen an die Leistungen des AN sind in diesen Vertragsunterlagen, insbesondere den Technischen und Besonderen Vertragsbedingungen sowie in den Leistungsverzeichnissen (jeweils bezogen auf Los 1a und auf die Los...
	1.6 Die Regelungen in diesem Vertrag beziehen sich, sofern nicht explizit gekennzeichnet, auf beide im Deckblatt dieser BVB aufgeführten Varianten. Ist nachfolgend eine vertragliche Regelung mit Los 1a gekennzeichnet, bezieht sie sich ausschließlich a...

	2 Pflichten des Auftragnehmers
	2.1 Der AN ist verpflichtet, die nach KrWG und LKrWG sowie allen anderen jetzt und künftig einschlägigen und gültigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften für die gewerbsmäßige Sammlung, Transport, Behältermanagement und Umschlag von PPK notwendigen öf...
	2.2 Der AN ist verpflichtet, zur Sicherstellung einer umweltfreundlichen, insbesondere staub- und lärmarmen Abfallabfuhr die notwendigen technischen Voraussetzungen zu treffen, die erforderlichen (geschlossenen) Spezialfahrzeuge mit Abgasnorm mind. EU...
	2.3 Der AN ist verpflichtet, mit geeigneten Spezialfahrzeugen die auf den Grundstücken anfallenden und gemäß AWS bereitgestellten Abfälle abzuholen, zu transportieren und seiner in TVB Los 1a/b Nr. 7 bezeichneten Anlage (Umschlaganlage) anzudienen. De...
	2.4 Der AN ist verpflichtet, die Behälter am Grundstück abzuholen, sofern die TVB Los 1a/b nichts anderes vorsehen oder BVB Los 1a/b Nr. 4.5 gegeben ist. Aus der AWS §13 Abs. 2 ist keinesfalls das Recht des AN abzuleiten, dass die Bürger die Müllgefäß...
	2.5 Fällt ein Spezialfahrzeug des AN aus irgendeinem Grund aus, ist der AN unverzüglich zum Ersatz verpflichtet, d.h. die Leistung ist noch am gleichen Tag zu erbringen, spätestens am darauf folgenden Werktag. Ist der AN aufgrund höherer Gewalt an sei...
	2.6 Der AN ist verpflichtet, auch gestiegenen Anforderungen der öffentlichen Abfallabfuhr im Entsorgungsgebiet zu entsprechen, z.B. im Fall des Anschlusses von Neubaugebieten an die Abfallabfuhr.
	2.7 Der AN hat seine Leistungen unter eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko zu erbringen. Dabei hat er die anerkannten Regeln eines ordnungsgemäßen Kraftfahrbetriebes sowie die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten, insbesondere für stets ei...
	2.8 Der AN ist für die Erfüllung der arbeitsrechtlichen, straßenverkehrsrechtlichen und berufsgenossenschaftlichen Verpflichtungen gegenüber seinem Personal allein verantwortlich.
	2.9 Der AN verpflichtet sich, dafür zu sorgen, dass seine Bediensteten sich im Dienst ordnungsgemäß, freundlich und verbindlich gegenüber den Bürgern verhalten und mit einer ordentlichen, an die Witterung angepassten Arbeitskleidung ihren Dienst pflic...
	2.10 Alle Fahrer/Innen und Lader müssen vor dem ersten Einsatz geschult werden. Das Personal ist des Weiteren insbesondere darüber zu schulen, dass es verbotene / unzulässige / verwertungsungeeignete Abfallstoffe erkennen kann. Er ist verpflichtet, de...
	2.11 Der AN ist unter vorangegangener Abstimmung mit dem AG verpflichtet, die Abfuhr zu verweigern, wenn ihm bekannt wird, dass sich im Abfallbehälter und/oder der Bereitstellung nach AWS unzulässige oder ausgeschlossene Abfälle befinden oder die Abfa...
	2.12 Stellt der AN in Abfallbehältern und/oder Bereitstellungen gefährliche Abfälle fest, dürfen die betreffenden Behälter nicht geleert bzw. die Bereitstellungen nicht in das Fahrzeug eingebracht werden. Der AN ist hier meldepflichtig.
	2.13 Werden einzelne oder mehrere Abfallbehälter nicht oder nicht vollständig entleert oder Bereitstellungen nicht in das Sammelfahrzeug eingebracht, kann der AG den AN auffordern, sofern sich das Sammelfahrzeug noch im Sammelgebiet befindet, diese am...
	2.14 Lassen sich die Behälter aufgrund von Verdichtung, Verkeilen und/oder Frost durch die erste Leerung nicht vollständig leeren, so muss der AN min. 3mal weitere Leerungsversuche vornehmen, bevor er den Vorgang abbrechen darf.
	2.15 Wird ein Behälter durch den Schüttvorgang beschädigt oder fällt der Behälter in das Sammelfahrzeug oder wird der Behälter durch den AN anderweitig beschädigt, so ist der AN nach Maßgabe von TVB Los 1a/b Nr. 4.13 schadensersatzpflichtig. Es ist nu...
	2.16 Der AN ist verpflichtet, für den AG in der Zeit von Montag bis Freitag (Ausnahme: Feiertage) in der Zeit von 8:00 bis 17:00 Uhr durchgehend telefonisch über einen deutschen Festnetzanschluss(kein Anrufbeantworter, keine kostenpflichtige Sonderruf...
	2.17 Für die Bearbeitung von Reklamationen und Beantwortung von Anfragen des AG muss der AN binnen 4 Stunden reagieren (Reaktionszeit). Die Reaktionszeit ist der Zeitraum, innerhalb dessen der AN mit der Bearbeitung der Anfrage/Beschwerde zu beginnen ...
	2.18 Der AN ist verpflichtet, den AG innerhalb der Reaktionszeit schriftlich oder in Textform über den Beginn der Bearbeitung der Reklamation bzw. Beantwortung der Anfrage nach diesen BVB Los 1a/b Nr. 2.17 zu benachrichtigen, ebenfalls über den voraus...
	2.19 Der AN ist verpflichtet, alle Maßnahmen, die er in Bezug auf die Umsetzung / Ausführung seiner Dienstleistung plant und die Auswirkungen auf den Bürgerservice haben, mit dem AG abzustimmen. Ohne Abstimmung mit dem AG sind alle diesbezüglichen Maß...
	2.20 Legt der AG fest, dass die Abfallabfuhr abweichend von der AWS erfolgen soll, so muss der AN diesen Anweisungen folgen. Siehe hierzu auch BVB Los 1a/b Nr. 7.7.
	2.21 Bei Auslieferung von Müllgefäßen im Rahmen der Erstausstattung sowie des Änderungs- oder Ersatzdienstes sowie bei einem Neuanschluss von Grundstücken muss der AN die korrekte Zuordnung von Objekt zu Behälter sicherstellen. Ebenfalls muss der AN d...
	2.22 Der AN darf nur Schüttungen einsetzen und betreiben, die den einschlägigen Normen (z.B. DIN EN 1501-1) entsprechen. Er muss die Schüttungen gemäß den Herstellervorgaben einstellen und betreiben, so dass sichergestellt ist, dass die Behälter des A...
	2.23 Der AN ist verpflichtet, den Bürgern und oder anderen, an die Abfallentsorgung des AG angeschlossenen Nutzern (z.B. Gewerbetreibende) bestimmte Leistungen, die im Zusammenhang mit der Abfallabfuhr stehen (z.B. Abholung von Behältern von den Stand...
	2.24 Der AN ist verpflichtet, seine Leistung mit dem mit der Verwertung/Vermarktung des PPK beauftragten Unternehmen abzustimmen und auf diese Weise sicherzustellen, dass ein störungsfreier Abfuhr- und Verwertungsbetrieb gewährleistet ist. Satz 1 dies...
	2.25 Der AN ist verpflichtet, jede Anlieferung ordnungsgemäß zu verwiegen und zu dokumentieren. Fällt die Waage des AN aus oder ist eine ordnungsgemäße Verwiegung nicht möglich (dazu gehören auch Störungen in der Datenübertragung zwischen Waage und Wi...

	3 Umschlag des PPK – Anforderungen und Bedingungen
	Der AN ist verpflichtet, eine Umschlageinrichtung für PPK bis zum 01.01.2027 einzurichten und bestimmungsgemäß nach den Anforderungen der Vertragsunterlagen, insbesondere TVB Los 1a/b Nr. 6 über die gesamte Vertragslaufzeit zu betreiben sowie für eine...

	4 Organisation und Durchführung
	4.1 Bei der Organisation und Durchführung der kommunalen Abfallabfuhr wird der AG nach Möglichkeit die aus den betrieblichen Verhältnissen des AN sich ergebenden Wünsche berücksichtigen, soweit der Zweck der kommunalen Abfallabfuhr, insbesondere die v...
	4.2 Der Abfuhrbereich umfasst den gesamten Landkreis. Die Verpflichtung des AN zur Durchführung der Abfallabfuhr erstreckt sich auf alle an die kommunale Abfallsammlung angeschlossenen Grundstücke.
	4.3 Sollten Privatgrundstücke befahren werden müssen, wird der AG für die Beschaffung der erforderlichen Genehmigungen sorgen. Dies entbindet den AN nicht von der Verpflichtung zur Prüfung, ob die betreffenden privaten Straßen bzw. Grundstücke mit den...
	4.4 Bei der Einsammlung sind jeweils die zwischen dem AN und dem AG vereinbarten Abfuhrtage / Abfuhrpläne (Abfuhrkalender) einzuhalten. Es gelten die Regelungen nach TVB Los 1a/b Nr. 5. Das Abfuhrgebiet kann sich z. B. durch Anschluss von Neubaugebiet...
	4.5 Sind Straßenteile oder Straßenzüge aus zwingenden Gründen (z.B. Baustellen) mit dem Müllfahrzeug nicht befahrbar, muss der AN dies unverzüglich anzeigen (Meldepflicht). In diesem Fall veranlasst der AG eine satzungsgemäße Bereitstellung der Müllge...
	4.6 Ein Einsatz von Selbstlader- bzw. Seitenladerfahrzeugen oder Grabbern im Sammelgebiet ist nicht zugelassen und aufgrund der teilweisen Einsammlung von Bereitstellungen auch nicht zielführend.
	4.7 Eine Aufteilung der Abfallabfuhr auf unterschiedliche Abfuhrtage innerhalb von Orts- bzw. Stadtteilen ist grundsätzlich unzulässig, d.h. die Abfuhr muss in Orts- bzw. Stadtteilen an einem Tag bzw. unter Beibehaltung der für die Bürger gewohnten Be...

	5 Abfuhrzeiten (Sammlung)
	5.1 Die Einsammlung erfolgt an den für 2027 festgelegten Abfuhrtagen (Abfuhrkalender) unter Beachtung von TVB Los 1a/b Nr. 5.
	5.2 Die Sammlung erfolgt nach den jeweils gültigen rechtlichen Bestimmungen. Die Sammlung darf nur nach vorangegangener Abstimmung mit dem AG an Samstagen erfolgen. Ein „Nachfahren“ nicht geleerter Behälter kann auch samstags erfolgen. In Bezug auf di...
	5.3 Bei einem Feiertag in der Woche verschiebt sich der jeweilige Abfuhrtag wie folgt: Alle Touren in der Woche des Feiertages ab dem jeweiligen Feiertag müssen einen Werktag später stattfinden. In diesem Fall ist in der jeweiligen Woche auch samstags...
	5.4 Die Sammlung des PPK erfolgt im 4wöchentlichen (Los 1a) oder vierzehntägigen Rhythmus (Los 1b). Die Sammeltouren müssen – bezogen auf das jeweils angeschlossene Grundstück ausgenommen Feiertagsverschiebungen immer am gleichen Wochentag stattfinden.

	6 Technische Durchführung
	6.1 Der AN und/oder sein Erfüllungsgehilfe ist verpflichtet:
	6.2 Der AN ist im Einvernehmen mit dem AG verpflichtet, Abfallbehälter oder Bereitstellungen, deren Inhalt nicht den Bestimmungen der Abfallwirtschaftssatzung entsprechen und / oder deren Inhalt stark eingestampft bzw. verdichtet ist, unentleert zu la...

	7 Rechte und Pflichten des AG
	7.1 Der AG ist berechtigt, selbst oder durch seinen Beauftragten die dem AN übertragenen Arbeiten und Leistungen nach Maßgabe von ZVB Los 1+2  Nr. 4.1 zu überwachen und die notwendigen Anordnungen gegenüber dem AN und in Einzelfällen gegenüber ihm ode...
	7.2 Soweit Bekanntmachungen nach diesem Vertrag an die Benutzer der öffentlichen Abfallabfuhr notwendig sind, erfolgen diese durch den AG, es sei denn, es ist mit dem AG etwas anderes abgestimmt (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 2.19 bzw. TVB Los 1a/b Nr. 4.4).
	7.3 Der AG hat das Recht, jederzeit unangemeldet während der Betriebszeiten des Betriebshofs unter Meldung am Betriebseingang die vom AN für die Vertragserfüllung eingesetzten Fahrzeuge zu kontrollieren, sich vom ordnungsgemäßen Betrieb bzw. Fahrzeugz...
	7.4 Erbringt der AN seine Leistung nicht nach den Bestimmungen dieser Vertragsunterlagen, so ist der AG nach erfolglosem Ablauf einer schriftlich oder in Textform festgesetzten angemessenen Nachfrist berechtigt, auf Kosten des AN die Leistung in eigen...
	7.5 Der AG ist berechtigt, seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf einen ggf. zu bildenden kommunalen Zweckverband, ein Kommunalunternehmen oder eine privatrechtliche Eigengesellschaft zu übertragen.
	7.6 Dem AG obliegt das ausschließliche Nutzungsrecht der Abfallbehälter. Eine Mitnutzung der Abfallgefäße des AG ist grundsätzlich untersagt es sei denn, dass dieser Mitnutzung ausdrücklich seitens des AG zugestimmt wurde.
	7.7 Der AG hat das Recht, von der AWS abweichende Regelungen zu treffen. Er hat weiter das Recht, den AN anzuweisen, dass dieser seine Leistungen gemäß diesen (von der AWS abweichenden) Regelungen erbringt.

	8 Melde-, Dokumentations- und Anzeigepflichten des AN
	8.1 Im Fall einer Behinderung und/oder Unterbrechung der Leistung, z.B. im Fall eines Fahrzeugausfalls, Unfälle, Störfälle, Notfälle siehe hierzu ZVB Los 1+2  Nr. 5.3, ZVB Los 1+2  Nr. 13 und BVB Los 1a/b Nr. 2.5 sowie TVB Los 1a/b Nr. 12.
	8.2 Im Fall fehlbefüllter Müllbehälter und/oder Bereitstellungen, siehe auch BVB Los 1a/b Nr. 2.11, 2.12 und 2.14.
	8.3 Falls Straßenzüge nicht befahren werden können, siehe auch BVB Los 1a/b Nr. 4.5.
	8.4 Beschädigte Gefäße, siehe BVB Los 1a/b Nr. 2.15.
	8.5 Wenn Behälter wegen Frost, Verkeilen und/oder hoher Verdichtung nicht oder nicht vollständig geleert werden konnten. Dokumentation mittels Digitalbild.
	8.6 Wenn Behälter umgebaut oder nachhaltige Veränderungen aufweisen (z.B. Löcher im Behälter, damit ein Vorhängeschloss angebracht werden kann). Dokumentation mittels Digitalbild.
	8.7 Zugeparkte Behälter, Zufahrten, Wendehämmer usw. Dokumentation. Dokumentation – sofern möglich und sinnvoll für den Sachverhalt – mittels Digitalbild.
	8.8 Grundstücke mit Full-Service-Angebot, siehe BVB Los 1a/b Nr. 2.23.
	8.9 Besondere Vorkommnisse sowie nicht satzungsgemäße Bereitstellungen. Dokumentation – sofern möglich und sinnvoll für den Sachverhalt – mittels Digitalbild.
	8.10 Nachweis bezüglich der Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft sowie Versicherungsnachweise und der fristgerechten Beitragsentrichtung, siehe ZVB Los 1+2  Nr. 10.
	8.11 Behördliche Anordnungen / Ansprüche Dritter, siehe ZVB Los 1+2  Nr. 11.2.
	8.12 Benennung eines NU und ggf. Kündigung des NU, siehe ZVB Los 1+2 Nr. 12
	8.13 Im Fall von Verzug in Bezug auf die vereinbarten Fristen, sobald dieses absehbar ist. Auf BVB Los 1a/b Nr. 2.17und 2.18 wird besonders hingewiesen.
	8.14 Falls der AN seine Verpflichtungen nach diesen Vertragsunterlagen, insbesondere der Vorhaltung der Zertifizierungsanforderungen (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 2.1) nicht nachkommt, muss der AN dieses unverzüglich dem AG zu dem Zeitpunkt melden, zu dem di...

	9 Haftung, Versicherung und Vertragsstrafen
	9.1 Die mit der Durchführung dieses Vertrages verbundene Haftung hat der AN zu tragen. Er verpflichtet sich, hierfür Versicherungen mit folgenden Mindestversicherungssummen abzuschließen und über die gesamte Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten:
	9.2 Der AN haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen für die ordnungsgemäße Sammlung, Transport, Umschlag sowie Verladung der eingesammelten Abfälle gemäß den gültigen gesetzlichen Bestimmungen und den Anforderungen dieser Vertragsunterlagen.
	9.3 Der AN haftet nicht für Eingriffe in die regelmäßige Arbeitsleistung durch höhere Gewalt.
	9.4 Der AN haftet dem AG gegenüber für alle Beschädigungen an den Abfallbehältern, die vom AN zu vertreten sind. Siehe BVB Los 1a/b Nr. 2.15.
	9.5 Die Haftung des AN gegenüber dem AG umfasst auch, wenn durch eine nicht bestimmungsgemäße Leistungserbringung nach den Anforderungen der Vertragsunterlagen dem AG ein Schaden entsteht, dies einschließlich Folgeschäden. Unter einer nicht vertragsge...
	9.6 Führt der AN eine durch diesen Vertrag übernommene und nicht nur gänzlich unwesentliche Verpflichtung nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht ordnungsgemäß durch, so ist der AG berechtigt, dem AN eine Vertragsstrafe aufzuerlegen. Di...
	9.7 Die Vertragsstrafe kann von dem an den AN zu zahlenden Entgelt einbehalten werden. Weitergehende Ansprüche des AG bleiben unberührt. Die verwirkte Vertragsstrafe wird auf einen möglichen Schaden angerechnet.
	9.8 Der AG setzt folgende Vertragsstrafen bereits jetzt der Höhe nach fest:
	9.8.1 Vertragsstrafe wegen Verstoßes gegen Melde-, Nachweis- und/oder Dokumentationspflichten (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 8): 100 € pro Versäumnis.
	9.8.2 Führt der AN aus einem Grund, den er selbst zu vertreten hat, die Abfuhr ganz oder teilweise nicht durch, ist der AG berechtigt, dem AN eine Konventionalstrafe in Höhe von 800,- € pro Abfuhrtag und Tour bzw. Fahrzeug in Rechnung zu stellen. BVB ...
	9.8.3 Wenn der AN Behälter nicht innerhalb der vertraglich festgelegten Frist nachentleert oder Bereitstellungen nicht abgeholt werden(vgl. diese BVB Nr. 2.13). ist der AG berechtigt, dem AN eine Konventionalstrafe in Höhe von 20,- € pro nicht nachent...
	9.8.4 Bei verspäteter Einreichung der Abfuhrpläne (vgl. TVB Los 1a/b Nr. 5), sofern der AN eine Planung liefern muss: 200,- € pro Werktag.
	9.8.5 Werden einzelne oder mehrere Müllgefäße nicht ordnungsgemäß nach den Anforderungen von BVB Los 1a/b Nr. 6.1 Buchstabe a) zurückgestellt: 10 € pro nicht ordnungsgemäß zurückgestelltem MGB. Die gleiche Vertragsstrafe wird pro MGB im Falle einer Ni...
	9.8.6 Wenn die Urkalkulation des AN keine verwertbaren und nachvollziehbaren Daten für die Preisüberprüfung enthält: 2.000 €. BVB Los 1a/b Nr. 13.3 bleibt unberührt.
	9.8.7 Wenn die Urkalkulation des AN verspätet abgeschickt wird (vgl. ZVB Los 1+2  Nr. 22): 100 € pro Werktag.
	9.8.8 Wenn die Vertragserfüllungsbürgschaft verspätet eingeht: 300 € pro angefangenem Werktag.
	9.8.9 Bei Verstoß gegen die Pflichten nach BVB Los 1a/b Nr. 6.1 (Buchstabe b-f): 20 € pro Ereignis.
	9.8.10 Bei Überschreiten von vertraglich vereinbarten Reaktions- und/oder Fristen zur Erledigung von Mängelbeseitigungen bzw. Aufträgen (vgl. BVB Los 1a/b Nr. 2.17 und 2.18: 20 € pro angefangene Stunde nach Ablauf der Reaktionszeit und 100 € für jeden...
	9.8.11 Wenn der AN ohne Abstimmung mit dem AG oder in wesentlicher Abweichung zu den getroffenen Abstimmungsinhalten handelt: mindestens 500 € pro Ereignis. Siehe hierzu BVB Los 1a/b Nr. 2.19.
	9.8.12 Bei Verstoß gegen die vertraglichen Pflichten zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß diesen BVB Los 1a/b Nr. 21: mindestens 1.000 € pro festgestellten Verstoß.
	9.8.13 Wenn der AN nicht die Fahrzeuge des mit der Verwertung/Vermarktung beauftragten Unternehmens binnen der in den TVB Los 1a/b Nr. 6 genannten Frist abfertigt und/oder die geforderte Verdichtung (Schüttgewichte) nicht erreicht wird und/oder die Be...
	9.8.14 Bei Verstoß gegen die Regelungen des LTTG werden Vertragsstrafen in der in § 7 Abs. 1 LTTG genannten Höhe erhoben. Bezüglich der Berechnung der Höhe der Vertragsstrafe gilt BVB Los 1 Nr. 9.6.

	9.9 Der AG ist berechtigt, die monatlichen Zahlungen zu kürzen, wenn die dem AN obliegenden Pflichten nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden. Kommt der AN seinen Verpflichtungen auch nach Abmahnung in Schrift- oder Textform mit angemessener Fristsetz...

	10 Sicherheitsleistung
	10.1 Als Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen aus dem Vertrag - insbesondere für die vertragsgemäße Ausführung der Leistung einschließlich der Abrechnung, Gewährleistung und Schadenersatz - und für die Erstattung von Überzahlungen h...
	10.2 Bei völligem oder teilweisem Wegfall des Sicherungszwecks gilt § 18 Nr. 7 VOL/B. Die Vertragserfüllungsbürgschaftsurkunden werden nach Beendigung des Vertrags auf Verlangen zurückgegeben, wenn zu diesem Zeitpunkt keine Haftungsansprüche des Auftr...

	11 Preise und Abrechnungsverfahren
	11.1 Für die Leistungen werden die im Leistungsverzeichnis (LV Los 1a oder 1b) genannten Preise vereinbart. Maßgeblich für die Berechnung des Entgeltes sind die vereinbarten (Einheits-) Preise auf Grundlage der Daten des AG (z.B. Gefäßzahlen, Anzahl d...
	11.2 Die Einheitspreise des LV der Pos. 1-3 und 5 bzw. deren Unterpos. ändern sich nach Maßgabe der Regelungen nach Nr. 12 dieser BVB. Die Einheitspreise der Pos. 4 bzw. deren Unterpos. unterliegen keiner Preisgleitung und stellen Festpreise dar.
	11.3 Die Abrechnung der Leistung erfolgt monatlich nach erbrachter Leistung bis zum 10. eines jeden Folgemonats auf Basis der im Vormonat erbrachten Leistungen. Voraussetzung für das Anrecht des AN auf Entgeltzahlung ist, dass die Leistung entsprechen...
	11.4 Für die Leistungsabrechnung der Gefäßentleerung sind die Daten des AG über den Behälterbestand zum Stichtag des 30.06. eines jeden Jahres maßgeblich. Für die monatliche Abrechnung wird der jeweilige Einheitspreis durch 12 geteilt; gleiches gilt b...
	11.5 Für die Abrechnung der Leistung nach den Pos. 1.6 ist die Anzahl an befreiten Haushalten zum Stichtag 30.03. eines jeden Jahres auf Basis der Daten des AG maßgeblich.
	11.6 Auf der jeweiligen Monatsrechnung müssen die Einzelleistungen entsprechend der Pos. des LV zusammengefasst dargestellt werden. Eine Aufsplittung von einzelnen Pos. des LV auf mehrere Rechnungen ist nicht zulässig.
	11.7 Voraussetzung für das Anrecht des AN auf Entgeltzahlung ist, dass die Leistung entsprechend den Anforderungen der Vertragsunterlagen erbracht wurde und dem AG eine prüfbare Rechnung des AN vorliegt. Prüfbar sind ausschließlich Rechnungen mit Orig...
	11.8 Rechnungen müssen auf elektronischem Weg vom AN beim AG eingereicht werden. Hierbei sind die gesetzlichen Anforderungen  an E-Rechnungen gemäß Norm EN 16931 zu beachten. Die Formate ZUGFeRD 2.x und XRechnung entsprechen dieser Norm. Andere elektr...
	11.9 Alle Rechnungen, auch E-Rechnungen, müssen den Anforderungen des Umsatzsteuergesetzes entsprechen (vgl. UStG § 14).
	11.10 Alle Rechnungen werden unter der Voraussetzung einer ordnungsgemäßen und vollständigen Einreichung (vgl. diese BVB Nr. 11.4 und 11.7) spätestens nach Ablauf von 21 Tagen nach Rechnungseingang angewiesen.
	11.11 Hat der AN einen Rabatt für Los 1a oder Los 1b für den Fall, dass er auch den Vertrag zu Los 2 hält, dem AG gemäß seines Eintrags im jeweiligen Angebotsschreiben eingeräumt, so gilt der Rabatt in diesem Los so lange fort, wie der Vertrag zu Los ...

	12 Preisgleitklausel
	12.1 Jede Vertragspartei kann eine Anpassung der vereinbarten Entgelte gemäß der nachstehenden Entgeltanpassungsformel verlangen sofern die Voraussetzungen nach Nr.12.2 Satz 1 dieser BVB vorliegen.
	12.2 Eine Entgeltanpassung wird nur dann durchgeführt, wenn eine Veränderung zwischen dem aktuell vereinbarten (Einheits-) Preis und dem neu nach dieser Preisgleitklausel errechneten Preis um mehr als 3 % ermittelt wird. Dabei findet eine Aufrundung n...
	12.3 Eine Preisanpassung in 2027 erfolgt nicht. Eine Anpassung ist ausschließlich ab dem Jahr 2028 möglich, sofern sich ein Anpassungsanspruch dies gemäß Entgeltanpassungsformel nach diesen BVB Nr. 12.1 errechnet und der Grenzwert nach diesen BVB Nr. ...
	12.4 Euro-Beträge werden kaufmännisch gerundet. Bei allen anderen (Zwischen-) Ergebnissen erfolgt keine Rundung.
	12.5 Der AG geht davon aus, dass die Entgeltanpassungsformel nach diesen BVB Nr. 12 genehmigungsfrei ist.

	13 Nachverhandlungsklausel
	13.1 Nachverhandlungen über die Vergütung oder andere Vertragsbestimmungen sind nur vorgesehen in den in diesem Vertrag ausdrücklich genannten Fällen unter den dort beschriebenen Voraussetzungen. Darüber hinaus finden Nachverhandlungen nur im Fall dur...
	13.2 Ziel einer Nachverhandlung ist es, eine Vertragsanpassung durch solche den Vertrag ergänzende Regelungen vorzunehmen, die die Parteien unter Berücksichtigung ihres wohlverstandenen Interesses getroffen hätten, wenn sie die störenden Umstände bere...
	13.3 Grundlage für eine Neufestsetzung der vereinbarten Vergütung ist die dem Angebot zugrunde liegende Preisbildung, die in der Kalkulation des AN (Urkalkulation) nachvollziehbar hinterlegt sein muss. Sollte bei Offenlegung der Urkalkulation des AN f...
	13.4 Ein Nachverhandlungsverfahren für eine geringfügige Vertragsanpassung kommt nicht in Betracht (Bagatellklausel). Geringfügig ist ein Anspruch zumindest dann, wenn wesentliche Vertragsbestimmungen oder Risikozuweisungen nicht betroffen sind. Ein A...
	13.5 Das Verfahren der Nachverhandlungen beginnt durch eine schriftliche Forderung eines Vertragspartners auf Neufestsetzung bestimmter Vertragsbestandteile. Die verlangte Anpassung ist anhand der vertraglichen Geschäftsgrundlage bzw. bei einer Forder...
	13.6 Kommt eine Einigung nicht zustande (dies gilt auch im Falle einer unentschuldigten Fristversäumnis nach BVB Nr. 13.5), so werden die Parteien gemeinsam einen Gutachter bestimmen, der die Preisanpassung nach den Maßgaben dieses Vertrages verbindli...
	13.7 Auch während der Nachverhandlung ist keine Partei zur Einstellung ihrer vertraglich vorgesehenen Leistung berechtigt.
	13.8 Ist eine Anpassung des Vertrags nicht möglich oder einem Teil nicht zumutbar, so tritt an die Stelle des Nachverhandlungs- und Vertragsanpassungsanspruches das Recht der benachteiligten Partei, den Vertrag hinsichtlich der betroffenen Teilleistun...
	13.9 Die Urkalkulation verwahrt der AG verschlossen. Die Öffnung durch den AG erfolgt, sofern nichts anderes vereinbart, unter Beisein des AN, wenn dieser dieses wünscht.
	13.10 § 132 GWB bleibt unberührt.

	14 Form von Vertragsänderungen
	14.1 Bei wesentlichen Änderungen der AbfS, die den Vertrag betreffen, oder veränderten Vertragsvoraussetzungen des vereinbarten Vertrages verpflichten sich die Vertragsabschließenden, diesen Vertrag einvernehmlich, soweit möglich den geänderten Verhäl...
	14.2 Änderungen und Zusätze zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. Dieses gilt auch für diese Schriftformklausel. Mündliche Nebenabreden sind nicht bindend.
	14.3 Beide Vertragsparteien erklären, dass bei Unstimmigkeiten die gütliche Einigung den Vorrang haben soll.
	14.4 Im Fall von Streitigkeiten über die Entgelte dient die Urkalkulation des AN als Grundlage für die Vertragsanpassung.

	15 Preisanpassung bei Veränderungen des Leistungsumfanges
	15.1 Der AG ist berechtigt, im Rahmen der Leistungsfähigkeit des AN die Leistungen inhaltlich zu bestimmen und Teilleistungen einzustellen sowie neue Leistungen zu verlangen. Die Preisanpassung erfolgt dann, wenn die Bedingungen nach BVB Los 1a/b Nr. ...
	15.2 Der AG oder AN kann eine Anpassung der vereinbarten Vergütung nach Nr. 13.1 bis 13.4 dieser BVB Los 1a/b verlangen, wenn sich durch die Änderung der Leistung die Grundlage des Preises ändert.
	15.3 Der AG ist im Rahmen des Preisanpassungsverfahrens berechtigt, in die Unterlagen einschließlich Urkalkulation des AN Einsicht zu nehmen, aus denen sich die entsprechenden Basisdaten ergeben. Es gelten die Bestimmungen nach BVB Los 1a/b Nr. 13ff. ...
	15.4 § 132 GWB bleibt unberührt.

	16 Salvatorische Klausel
	16.1 Durch etwaige Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen wird die Gültigkeit dieses Vertrages nicht berührt.
	16.2 Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame Vereinbarungen durch solche zu ersetzen, die den gewollten bzw. Sinn und Zweck des Vertrages entsprechenden Erfolg herbeiführen oder diesem möglichst nahe kommen. Gleiches gilt, soweit sich Vertra...

	17 Erfüllung
	17.1 Der AN darf sich zur Erfüllung der ihm aus dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen eines Dritten nur mit Zustimmung des AG nach Maßgabe der Regelungen von ZVB Los 1+2  Nr. 13 bedienen. Die sich aus diesem Vertrag ergebenden Pflichten des AN gelte...
	17.2 Erfüllungsorte sind das Entsorgungsgebiet und die Entsorgungs- und Verwertungsanlagen sowie ggf. Umladeeinrichtungen.

	18 Vertragsdauer, Kündigung
	18.1 Der Vertrag wird mit Zuschlagserteilung geschlossen und endet am 31.12.2034, sofern er sich nicht nach Maßgabe dieser BVB Nr. 18.2 verlängert. Die Leistung der Abfalleinsammlung und der weiteren Leistungen (z.B. Umschlag, Behältergestellung, Ausf...
	18.2 Der Vertrag verlängert sich automatisch um zwei Jahre, wenn er nicht 1 Jahr vor Vertragsende vom AG gekündigt wird.
	18.3 Nach der Vertragsverlängerung gemäß diesen BVB Nr. 18.2 endet der Vertrag endgültig am 31.12.2036, ohne dass es hierzu einer (schriftlichen) Kündigung bedarf.

	19 Außerordentliche Kündigung
	19.1 Eine Kündigung aus wichtigem Grund (außerordentliche Kündigung) nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen wie den nachfolgenden Vorschriften ist grundsätzlich möglich. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,
	19.2 In Fällen, in den die Kündigung vom AN zu vertreten ist, haftet der AN dem AG für die Kosten, die dadurch entstehen, dass für die Restlaufzeit des Vertrages der AG einen anderen AN mit der Durchführung der Aufgaben nach diesem Vertrag betraut. Di...
	19.3 Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.
	19.4 Die Kündigung nach Nr. Abs. 1 kann von beiden Vertragspartnern, nach Abs. 2, 3, 5, 6, 7 und 8 nur vom AG und nach Abs. 4 nur vom AN vorgenommen werden. Bei einer Kündigung durch den AG ist der AN auch nach Wirkung verpflichtet, auf Anforderung de...

	20 Behinderung und Unterbrechung der Leistung
	20.1 Glaubt sich der AN in der ordnungsgemäßen Ausführung seiner Leistung z.B. durch Anordnungen von vom AG benannten Personen oder ihm selbst behindert, so hat er dies dem AG unverzüglich in Schrift- oder Textform anzuzeigen. Unterlässt er die Anzeig...
	20.2 Höhere Gewalt und andere für den AN unabwendbare Umstände gelten als Behinderung. Der AN hat alles zu tun, was ihm billigerweise zugemutet werden kann, um die Weiterführung der Arbeiten zu ermöglichen. Hierzu gehört auch der Einsatz von Schneeket...
	20.3 Bei Fortfall des Hinderungsgrundes muss die nicht durchgeführte Leistung unverzüglich nachgeholt werden d.h. es müssen beispielsweise die Gefäße, die am Regeltermin nicht entleert wurden, nachentleert werden.

	21 Datenschutz und Datenübermittlung
	21.1 Der AN ist verpflichtet, in Bezug auf den Umgang sowie der Speicherung mit den im Rahmen der Vertragserfüllung erzeugten bzw. von ihm gespeicherten Daten sämtliche datenschutzrechtliche Bestimmungen uneingeschränkt einzuhalten. Insbesondere ist e...
	21.2 Des Weiteren gelten die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des Landesdatenschutzgesetzes Rheinland-Pfalz (LDSG) und hierzu erlassener Rechtsverordnungen und sonstiger rechtlicher Vorgaben in der jeweils gültigen Fassung.
	21.3 Bestandteil dieses Vertrags ist der Vertrag über die Verarbeitung von Daten im Auftrag nach Maßgabe der Regelungen gemäß Anlage 10 (Datei „Anlage 10 Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung EbA RPK.pdf“, Bestandteil der Vergabeunterlagen, die z...
	21.4 Verstöße gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen – diesen Vertrag betreffend – berechtigen den AG zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund nach Maßgabe der Bestimmungen dieser BVB Nr. 19.1 Ziffer (2).
	21.5 Der AN ist verpflichtet, am letzten Werktag des Tages, an dem der Vertrag endet, alle durch ihn aufgezeichneten und gespeicherten Daten unwiderruflich physikalisch zu löschen. Der AG hat hierbei das Recht, den Vorgang des Löschens durch ihn selbs...
	21.6 Ist aufgrund von gesetzlichen Bestimmungen der AN zur Aufbewahrung von Daten, die der AN im Rahmen der Vertragserfüllung speichert, verpflichtet, so gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen sowie das Gebot der Geheimhaltung. Satz 1 dieser B...

	22 Gerichtsstand, Schlichtung
	22.1 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das für den AG zuständige Gericht.
	22.2 Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag gelten die Regelungen dieser BVB Los 1a/b Nr.13.6.
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